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Aeüellgetd 8 . « 52 H.
Man abonniere b .n allen Polt-
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femipeeck - ^ nrcdlu » :
U^ adllaodr . ig« , krpeh . dlr. ««.

Hierzu drei Beilagen.
neueste Nachricht» «, unci letzte

vepescden.
Da « neue Reich»ragspräsidiumz

Berlin , 9 . März . Das neue Präsidium wird sich mit
de, Frage , ob es einen AntrittsbcsuchimSchlosse
« a»cn solle , nicht zu befassen babcn , denn diese Frage ist
dnins gelöst. Diesen Besuch pflegt nur das erste , bei Be-
- lim der Legislaturperiode gewählte Präsidium abzustatten,
imd da der Besuch dieses ersten Präsidiums — des Prä¬
sidiums Kacmps Scheldemann Dove — nicht gewünscht wor-
den ist, so kann die Angelegenheit für erledigt gelten . Das
jetzige Präsidium hat nur noch die Verpflichtung, seine
Üonslimicrung dem Kaiser anzuzeigen Erwähnt sei noch,
daß Tr . Kacmps dje Amtswohnung de ? Reichslagspräsiden-
len nickt beziehen , sondern in seiner Privalwohnung in
der Hohen,ollernsnaße bleiben wird.

Tie deutsch britische Bereinigung.
Berlin , 9 . März . Ter Vorstand der deutsch britischen

Bereinigung in Berlin bat vom Herzog Argnll , dem Oheim
der Königin von England , ein Handschreiben erhalten , in
dem der Herzog bedauert , daß er an der letzten Gcneral-
versammlung der deutsch britischen Vereinigung infolge Per-
kindening nicht habe lciinehmen können. Ter Herzog schreibt
u . a . : Ich liebe Deutschland nächst meinem eigenen Bater-
landc am meiste» , und die Mißverständnisse , die durch die
Prelle gegangen sind, babcn alle diejenigen außerordentlich
peinlich berührt , die ein herzliches Zusammenarbeiten beider
Rationen wünschen. Daß jede Na - ion nach ihrem eigenen
Dafürhalten den Handel , der durch die Ausdauer ihrer
Bürger geschaffen worden ist , in der Weise schützen muß,
wie sie es für am besten hält , ist eine so offenkundige Wahr¬
heit, daß es sehr nutzlos , zum mindesten kindisch erscheint,
daß irgend ein Hader über dem Zuwachs der Rüstungen,
die von jedem Reiche für notwendig erachtet werden , be¬
stehen soll.

Oberbürgermeister Kirschner anttsnnide
Berlin , 9 . März . Oberbürgermeister Kirsckmcr hat in

einem Schreiben an den Magistrat und die Stadtverord¬
netenversammlung mitgctcilt , daß er aus dem Amte zu
scheiden beabsichtige. Er hat sich aber Vorbehalten , den
Zeitpunkt seines Scheidens bis zum 1 . Juni d . I . selbst zu
bestimmen.

Das Urteil gegen Glauß.
Aurich , 10 . Mälz . Wie wir gestern schon durch Aushang

bekannt gaben , wurde der frühere Schutzmann Glaub zu
K Zähren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
umcr Polizeiaufsicht verurteilt.

Ter Streik im Ruhrkohlengebiet.
Berlin , 9. März . Nach den .eyten Mittelungen scheint

der Streik der Grubeiuirveilcr im Ruhrgebiet wegen des
Vorgehens der drei vereinigten Bergrrbcitervcrbändc , der
freien Gelverbschast (sozialdemokratisch ), der Hicsch-Tunker-
fchcn und der polnischen Gewerkschaft, nahe bevorzustehcn.
Tie ernste Beendung der Dinge ist auf die Vorgänge der
fetzten Tage zurückzuführcn . Gerühmt wird das Verhalten
der ' chnftltchcn Gewerkschaft und des evangelischen Bcrg-
arbeirerverbandes wegen ihrer ruhigen , besonnenen Hal¬
tung . Die darin vereinigten ttzewerkschaften haben auf
morgen Versammlungen einberufen . und es wird befürchtet,
baß sie beschließen, Montag ahne Kündigung in den Aus-
ttrud zu treten.

Bochum , 9. März . Ter Alte Bergarbeucrverband er¬
faßt eine Erklärung , in der es heißt : In letzter Stunde hat
die Regierung durch den Herrn Staatssekretär des Innern
dm Versuch unternommen , vermittelnd cinzugrcifcn , um
bn > Ausbruch des Riescnkampfes im Ruhrgebier zu ver¬
hindern. Es wird jedoch zu spät sein. Tic Verhandlungen
bswegren sich hauptsächlich in dem Sinne , ob , wenn die be¬
stehende» Arbciterausschüssc bei den Vergverloaltungen vor¬
stellig und die Forderungen der Bergarbeiter vertreten wür¬
den, nicht der Fried « erlzältcn bleiben könne. In dieser Hin¬
sicht ist jedoch wenig Aussicht vorlxnrden . Nicht nur , daß
schon in früheren fahren . die Arbeitevausschüssc Schritte
m der Lohnfragc unternommen hätten , die zurückgewiescn
worden seien , sondern die letzten Antwortschreiben der Gru-
bestderwaltungcn ließen in dieser Hinsicht nicht die geringste
Hoffnung auf,teigen . Um das zu beweisen, gibt der Ver¬
band eine Anzahl von Antworten wieder . Man wolle die
Dünsche und Beschlverden der Ausschüsse zur Kenntnis neh¬
men . Tamit sei aber den Arbeitern nicht geholfen Tie
Dünsche und Beschwerden der Arbeiter seien den Zechenver¬
waltungen längst bekannt , ohne daß bisher irgendwelche
stwrmnrivertc Aenderungrn der bestehenden Zustände er-
wlgr seien . Tic Kruppsche Verwaltung der Zeche Selzer-
Aruack schreibt, daß sic eine Stellungnahme zu den Forde¬
rungen ablehne , da sie dir Verbände als Vertreter ihrer
-lrbeiter nicht anerkennen könne. Ter Verband schließt'sine Erklärung damit : Es seien alle Hoffnungen auk güt¬
liche Beilegung des Konflikts hinfällig . Tic Unternehmer

müßten den in ihren Antwortschreiben eingenommenen
Standpunkt Ivesentlich ändern , die Arbeiterausschüssc als
berechtigte Vetrrrter in allen Fragen anerkennen und be¬
stimmte Zusagen mache» . Rur dann ivärc es möglich, das
Schlimmste abzuwenden . Es sei aber sehr lvenig Hoffnung
vorluttiden , und es würden darum in den ersten Tagen
der nächsten Woche iveit über 200 000 Bergarbeiter im
Kampfe stehen.

Friede nsaussichtrn.
London , 9 . März . Tie Konferenz der Vertreter der Berg¬

leute wird am Montagabend zusammentreten . Es gilt als
sicher , daß die Zcchenbesitzcr der Einladung der Regierung
zu einer erneuten gemeinsamen Besprechung Folge leisten
werden.

Die Revolution in China.
London , 9. März . Die » Morningpost " meldet aus

Sbangbai vom 8 . März : Juanschikai bat den Vizepräsi¬
denten Libuanbang ersucht, sich von Wutschang nach Nanking
zu begeben , um vorübergebend als Präsident zu fungieren.
Libuanhang bat zugcsagt.

Nanking , 9 . März . ( Reuter ) Die republikanischen Be¬
hörden in Nanking beginnen vorsichtig, die Truppen aufzu¬
lösen. 400 Mann , hauptsächlich aus ' Nangtschau , habest
ihre Waffen und Uniforme » abgcliefert und für einen Monat
Solo erhallen . Es werden Vorsichtsmaßregeln getroffen,
nm Unruhen der Truppen zu verhindern

Grostfeuer.
Siegen . 9 . März . Tie Röbrcnsabrik der Firma Mr-

tram ist durch Feuer völlig zerstört worden . 300 Arbeiter
sind beschäftigungslos . Ter Schaden wird aus 900 000 -kl
geschätzt.

Die Cntdecknng des Südpols.
Paris , 9 . März . Ter Matin bat mit dem Dailh Ebron.

einen Vertrag abgeschlossen, demzufolge er als einziges Pa¬
riser Blatt gleichzeitig mit dem genannten Londoner Organ
zuerst die Berichte des kühnen Norwegers Amundsen über
seine Reise nach dem Südpol veröffentlicht. AuS den telegra¬
phischen Berichten des Dailv Chron . geht hervor , daß die
Expedition Amundscns am 9 . Dezember 1911 sich 88 Grad
39 Minuten vom Südpol entfernt befand , am 10 . Tezcmbcr
bis 8? Gr . .

'-6 Min . vorgcdrungcn war und am 11 . Tczcmber
89 Gr . Ist Min . erreicht batte . Am Tage daraus stand die
Expedition bei 89 Gr . 30 Min . und am 13 . Dezember bei 89
Gr . 45 Min . Jetzt wußte Amundsen , daß er bereits den Tag
darauf sich in unmittelbarer Nähe des Südpols befinden
werde . Tiefe stckxnrc Erwartung spornte die Kräfte der Expe¬
dition bis aufs äußerste an , und am 14 . Tezcmbcr hatte sic
ralsäctsticb das Ziel erreicht. Sie befand sich ans einem drei
len Hochplateau , wo sich der Südpol befinden mußte . Es
herrschte au diesem Tage herrliches klares Wetter neben einer
Kälte von 23 Grad . Während des ganzen Tages wurde das
Plateau in einer Ausdehnung von 18 Kilometern durch¬
forscht , und am Ist . Tezcmbcr stellte man Messungen an , um
die Lage des Pols scstznslcllcn . Tie Messungen ergaben , daß
sich der Südpol an einem Punkte von 89 Grad 55 Min . be¬
finden muffe. Tic Expedition blieb dann den ganzen 16 . De¬
zember an diesem Punkte , um während der ganzen 24 Stun¬
den alle nötigen Messungen vorzunehmen und Beobachtungen
anzustellc» . Dabei Halle sie den herrlichste» Sonnenschein , es
waren also die günstigsten Bedingungen für die Beobachtun¬
gen gegeben. Tic Stelle , wo sich der Pol befindet, wurde so
genau als nur möglich festgesetzt . Sie liegt aus einer Fläche,
die einen Umkreis von 8 Kilometern hat . Am 17 . Dezember
wurde dann eine Hütte gerade aus dem Südpol gebaut , aus
der man die noiwcgischc Flagge vom „ Frabm " hißte und
die man „ Polheim " lauste . Das Plateau selbst nannte man
das Plateau des Königs Haakon . Am 17 . Tezcmbcr . nach
dreitägigem Aufenthalt auf dem Südpol , trat die Expedition
die Rückreise nach ihren Winterquartieren an , die sich 1400
Kilometer vom Pol entfernt befanden . Ton traf die Expedi¬
tion glücklich am 25 Januar 1912 ein . Tie Expedition legte
ans der Rückreise täglich 36 Kilometer zurück . Sie batte da¬
bei als schärfste Kälte 31 Grad , als mildeste 5 Grad zu über¬
winden . Aus der ganzen Darstellung erhellt, daß das Pla¬
teau , auf dem der Südpol sich befindet, keinerlei interessante
Stellen enthält , wohl aber hatte die Expedition auf dem
Wege nach dem Plateau des Königs Haakon ein Gebirge von
2774 Bleiern Höbe zu übersteigen, dessen Passierung große
Mühseligkeiten veiursachte . -

London , 8 . März . Amundscns weitere Pläne sind fol¬
gende: Er gedenkt nächste Woche nach Buenos Aires zu
fahren , von dort um das Kap Horn nach San Francisco,
von dort durch die Bcringslraße zu gehen und dann mit dem
Eise durch das arktische Gebiet zu treiben , um zwischen Grän-
kand und Spitzbergen herauszukommen.

Christian »« , 9 . März . Die Universität , der Magistrat
und eine große Anzahl Vereine haben an Amundsen Glück¬
wunschtelegramme gerichtet.

Hur arm Srohberrogttim.
Ift nur mit Genauer Quellenanga»« gestattet Mittelungen und Verlchle

titzer Istale Vorki «« nG» Snd der Redaktion ker « » lllkom» «« .
Ltdeuvurg , 1̂ . Fiarz.* Postpersonalien . Es wurden ver .etzl die Post-

assistenlen : Bock von AbbeHausen nach Emden , Ev-
mann von Tink .agr nach Brate , Me « sink von Jader¬
berg nach Wilhelmshaven , Hemmen von Hohenkirchen
nach Rüstringen , . H ö r n s ch e me he r von Eirz 'penburg
nach Hilter , Wicmrrs von Ncuenburg nach Brate,
Kühne von Zetel nach Neustadtgödens , Martens von
Rüstringen nach Norden.

* Tie vereinigten Frauenverrinr laden ihre Mitglieder
ein zu einer Zusammenkunft in der Loge am Theater-
Wall . Mittwoch , den 13 . März , abends 8. 15 Uhr . Von
den Oldenburger Tarnen , die am Frauenkvngreß in Ber¬
lin lei lg : nomine » haben , Izaben sich Frau v . Burtrl,
Frl . Marie Fischer, Frl . Frieda Lübsen, Frau Kirchen¬
rar Orth, Frl . Sophie Scholz und Frl . Wika Tho¬
ra de bereit erklärt , Bericht über den Kongreß zu. er¬
statten . Jede der Damen )vird etloa 10— 20 Minuten
sprechen Md eine Ergänzung der Zeitungsberichte , per-
iönliche Eindrücke und Stimmungsbilder geben, die gewiß
bei allen Mitgliedern reger Teilnahme begegnen werden.

* Ter Vorsitzende des Gewerbe - und Handel »Vereins
Von 1840 teilt uns mit , daß der Re ichs la g sa bge«
ordnete Tr . Kerschc nsteiner aus München auf
Ersuchen sich bereit erklärt hat , hier in Oldenburg dem¬
nächst einen Vortrag über das Fortbildungs¬
schulwesen zu halten . Angesichts der hervorragende .,
Autorität , hie dieser,Hcrr auf dem genannten Gebiete be¬
sitzt , Wersen alle Interessenten unsere » Fortbildungsschul-
ioesens erfreut sein , daß der oienanntc nach Oldenburg
kommt . Dem Verein für Fondildungsschulweseir ist hier¬
von bereits Mitteilung gemacht worden.

* Der Fortschrittliche Wahlvercin hält Dienstag , den
12. März , abends 8.30 Uhr , in der „Union " seine dies¬
jährige Generalversammlung ab.

* Mitteldeutsche Bodenkredit Anstalt in Greiz und Frank
furt a . M . Laul des in unserer beuligcn Nummer vcrölfent
lickten JnserarS werden am Tonncrsiag , den 14 . März,
5 000 000 .k( 4proz. Psandbriese Reihe VII , Kündigung und
Verlosung bis zum 1 . Januar 1922 ausgeschlossen, zum
Kurse von 99V- Prozent zur Zeichnung ausgclcgt . Ti « gegen
wärlige Börscnnoüz beträgt 100,10 Prozent . Tie Pfand
bricfe sind gleich den Anleihen des Reiches und der deutschen
Bundesstaaten bei der Rcicksbank usw . zur Lombardierung
in Klaffe I zugclasscn, und cs ist ihnen jür das Fürstentum
Rcutz ä . L . die Mündelmätzigkcil verlieben worden . Zckch-
nungsmeldungen nimmt an » hiesigen Platze die Olden-
burgische Spar - und Leihbank entgegen.

* Bürgervercin vor dem Hriligcngeisttorr contra Zladl-
magistral . In zwei Angelegenheiten werde» sich der Bür
gerd - rein vor dem Helligenzeisttore und Ser Magistrat,
sie übrigens schon mehrere Streitfragen miteinander aus-
gefochtcn haben , in nächster Zeit vor dem Berwaltungs-
gericht auseinanderzusetzen haben . Bekanntlich Hobe » jckon
vor etwa einem Vierteljahre sie Anwohner de . Wr' jrscit-'
der Nadorsterstraßc eine Eingabe an den M ^ istrat und
Stadtrat gemacht , in der um - rnlcgung der Miailuchtlin e
an dieser Straßenseite in dem Sinne , daß den Anliegern
das Recht , vis an die Straß « zu bauen , wir es die An¬
lieger der Westseite der Straße auch besitzen , ersucht wursc.
Tie Angolegcnhcst hat bekanntlich die städtischen Körpcr-
schaflen schon beschäftigt . In de » lnretesticr . e » Kreisen
lserrscht aber Unstimmigkeit darüber , daß noch keine end¬
gültige Enlscheivung in der Angelegenheit getroffen wor
den ist, umsomehr , als die Baujaison ichon begonnen har
uns mehrere Neubauten an dieser Straßenseite geplant
werdcn . Vor kurzem IM die Besichtigungskvmmission dir
Sach« beraten und nun verlautet , daß das Ergebnis dieser
Beratungen auch zu keinem Resultat im Sinne der Peten¬
ten geführt habe. Ein Mitglied des Bürgetwereins vor
dem Heiligengcisttor , das a » der Angelegenheit ganz be¬
sonders interessiert ist, will im» , gestützt auf den Ver
ein , eine baldige verwaltungsgerichrliche Entscheidung her-
beizusühren suchen , indem er Kwgc gegen den Magistrat
erhebt . — Eine andere Streitsache haben Anwohner der
Lambcrtistraße mit der Stadt . Diese fordert von jenen
einen K o stc nzu sch u s; zu der St r a ße n p fla stk
rung. und zwar nach Ansicht der letzteren zu Unrecht,
weil dieser Kostrnzuschuß schon frülier von den Grund
besitzcrn bezahlt worden ist. Ebemalls gestützt auf den
Bürgervercin vor dem Heiligrittzeistiore wollen sie in dcr
Angelegenheit eine verwalrungsgerichtliche Entscheidung
herbeifübren und haben die ersten Schritte dazu bereits
« kan . Am Mittwoch findet in dcr Zentralhalle noch eine
Jntercssentenversammlung '«alt , in der beide Angelegen
Helten zur Besprechung unb Beratung kommen Auf di'
verwalrungsgerichtliche Entscheidung in beiden Lack«» ist
man im Heiligengeisttorviertel sehr gespannt.* Der deutsche Kellnerbund N G „ Bezirksverein Olden



11 - 4 '

tzurg f Gr „ ein auf dceng naiionalcm Boden stehender Gast I
Hausangestellten Verein , seien Montag , den März d . ,J„
sein 4 . S I i st u n g s s est im Saale des . Mrsien Bismarck"
am äußeren Damm.

* Birkrnivild wurde in verschiedenen Jagdrevieren im
südlichen Teile des Landes schon erlegt. Verschiedentlichkam
eS hier in der Siadt schon zum Verkaufe. Bei dem jetzigen
milden Früblingsw etter wird dies Wild jedensaüs bald m«1
der Balz beginnen.

U. „Beovnchlungen aus der Hygiene Ausstellung in
D « »drm" , so tautet das Thema , über das Herr lionsul
Mahlstedt am Dienstag im Verein gegen den Missbrauch
geistiger Getränke einen Vortrag mit Lichtbilder n hat¬
ten wird . Die Mitglieder des Bezirksvereins und der
Frauengruppe sind zu zahlreichem Besuch ringelnden und
können auch ('laste etnfiihrrn . Eintrittsgeld wird nicht
erhoben.

* Waldschnepfen. In diesen Tagen sind schon Schnepfen
gesehen worden . Auf ihrem Zuge von Süden der nach den
nördlicheren Gegenden , wo sie nisten, dem Sclnicpsensttich,
halten sich die Waldscb» epsen auch bei uns gewöhnlich sük
eine kurze Zeit aus , namentlich in Waldungen mit weichem,
humusreichem Boden , der ihnen Nahrung gibt.

* Oldenburger Krirgerbund . Der Kriegerverein Eins¬
warden wurde am 1 . März in den Oldenburger Krieger¬
bund ausgenommen.

* Im Hotel zum Lindenhos eröffnet Tanzlehrer F . Grot-
kop am Dienstag , 12 . März , wieder «inen Tanzkursus
für Erwachsene . (Siehe Inserat .)

* Panorama . Eine Reise durch den malerischen
Spreewald .kann man in dieser Woche im Panorama
in der KI . Kirchenstraße machen. Besonders interessant
ist d.ie Reise noch dadurch , dag die Lufnabmcn während
des sommers und Winters gemacht sind. Spreewäldler-
innen in ihren malerischen Trachten , Touristen und >bahn-
fahrer sehen wir im Sommer bei fröhlichem Hpiel , bei
der Ernte , aus dem Kirchgang usw. Im Winter bei Aus¬
übung mannigsacher Art von Wintersport . Wahrlich eine
schöne und interessante Reise.

-»
x . Osternburg , 9. März . Nachdem am Donnerstag der

Ortsausschuß geragt hatte , trat am Freitag der Ge¬
meinderat zu einer Sitzung zusammen . Zu Waisen-
räten wurden gewählt bezw, wiedergewählt Rentner Jvh.
Wübbenhorst, Lstrrnburg , Landmann D . Schütte,
Tweelbäke , und Gärtner W. Engelbart, Bauerschaft ll,
Ueber die Kanalisation des öffentlichen Wasserzugcs
auf der Orts - und c^ mrindegrenze an der Eloppenburger
Chaussee soll die Wasserkommiiswn teraten . Die Ueber-
nahme des vom Schoftristswege bis zum Eisenbahn -Ver-
waltungSgebäude auf dem Verschiebebahnhof führenden
Privatweges wurde in Aussicht genommen : die Wiegekom¬
mission soll über die Sache Bericht erstatten . Auch über
das Schmerzenskind unter den Osternburger Wegen , den
vom Schützenho fswcg zum Verschiebebahnhof führenden
Moorweg , verhandelte man . Die Wegekommission wurde
beauftragt , Vorschläge zur Verbesserung zu machen . Einen
breiten Raum in den Verhandlungen nahm die vom Amt
angeregte Bekämpfung der Blutlaus an . Nach eingehender
Beratung beschloß man . die Oldenburger Polizoiverord-
nung über diese Sache mit dem 1 , August in der ganzen
Gemeinde in Kraft zu setzen . Damit ist der Besch. üß des
Ortsausschusses , der noch keinen Termin bestimmte , be¬
reits jiberbolt . Vom Gemeindcrat soll eine Anzahl von
Gemeindcbürqern beauftragt werden , den Gartenbesitzern
bei Vertilgung der Blutläuse mir Rat und Tat zur Hand
zu gelien.

* Ofternburg, S, März , Eine neue, eigenartig anmutende
Saaldekoration ist im Scbützenbos zur Wundeiburg in
Osternburg geschaffen worden, Tie Saaldccke ist in ihrer gan¬
zen Ausdehnung mit baldacbinariigcn Zinnfolienstrcifcn be¬
spannt, die bei Beleuchtung in tausend Reflexen, rot , weiß, grün,
blau, erstrahlen. Tie Drehung der Zinnsolienstreisen macht den
Eindruck, als bildeten sich immerfort neue Krislallkugeln und
Perlen unter der Decke. AuSgeführt ist diese orientalische
Krisialldeloration von Herrn Th . Trusch, Pegau , Sachsen.

* El - sleth , 10. März . Am Dicnslaguachmiltag fand
für Seesreuerleute eine Prüfung in der Ge¬
sundheitspflege statt . Folgende Herren bestanden die
Prüfung : Brink , Hadeler , Lange , Mohrschladt , Passargc,
Runne , Sebe - in . — Die an Hiesiger Navigationsschule be¬
endete PrüsungzumSchisferaufkleinerFahrt
haben folgende .Herren bestanden : Johs . Weinberg , Els¬
fleth , Fr . Rischmüller , Lirnen , Gustav Müller , Burhave,
Fr . Bredehorn , Burhave , Georg Meinen , Zwischenahn,
Otto Krüger , Potsdam , Leinr . Wiebke, Ilserheide , Heinr,
Drösche, Aulagen , Paul Glüsing , Oldenbüttel , Ernst Haß,
Hohn , Joh , Zey , Delv«, Jakob Münster , Meggerkoop , Fr,
Lockemeyer, Schlüsselburg . Herr Otto Krüger erhielt das
Prädikat „ mit Auszeichnung " bestanden,

Elsfleth , 8 . März . Gestern abend gab die Braker
Kapelle in Pandorfs Hotel ( „Fürst Pismarck " ) Hier¬
selbst unter Leicung des Organisten Hans Schuhmacher
Hierselbst ein reichlich zweistündiges Konzert, in welchem
Direktor Tr , Möller hiecselbst als Gergensolist mit¬
wirkte . Tie Musikaufführung war gut besucht. Sie be¬
gann mit dem Krönungsmarsch aus der Oper „Der Pro¬
phet " von Meyerbeer . Tann folgten weitere Opernstücke
sLuvertüre zu Thomas ' „Raymond "

, Steuermannslied und
Matrosenchor aus Wagners „Ter fliegende Holländer " ,
große Phantasie aus Gounods „Margarete "

, Ouvertüre
zu Lortzings ,^jar und Zimmerinann " ) , der Mimosa -Walzer
aus Jones ' Operette „Die Geisha "

, zwei uitzgarische
Tänze von Brgchms, der Waidteuselsche Walzer „Ärencn-
zauber "

, Lacomr.eS „Friihliirgsständchen " und als Schluß-
stück der Armcemarsch „Herzog von Bvaunschloei ? 1806" .
Dr . Möller, der hier aus früheren Konzerten als
Geigensoiist vorteilhaft bekannt ist, brachte unter Orche-
perbegleiiung ein Adagio in > mall von Spohr und das
Godardsch« Violinstziick „Berceuse " «vom Organisten Schuh¬
mache r für Orchester instrumentiert ) zu Gehör und erntete
mit feinen Vorträgen lebhaften Beifall . Am Schluffe
seines zweiten Vortrags wurde ihm ein Blumenkübel mij
blühenden Hyazinthen überreicht . Das exakt« , saubere und
fein nuancierte Spiel der Brater Kapelle , sowie die ge¬
schickte Leitung durch den Organisten Schuhmacher fanden
nach dem Dortrage eines jeden Musikstückes in starkem
Beisnll der Zulzürer dankbare Anerkennung . Der Musik-
aufführung folgte ein Ball . d.« c dir Kon^errbrsucher noch
jung .« in vergnügtester Stimmung beisammen hielt.

<L - Jsper . ö,
'
Lisch. Bei Sri mrLkljMalcte» LoAei

(

eines Arbeiters stellte flchunrrwünschterFamilien-
Zuwachs ein . Die Mutter wußte dir Geburt einige Tage
zu verheimlichen ; als die Tochter infolge mangelnder sactrge-
mäßer Pflege erkrankte, kam die Sache an den Tag . TaS
Neugeborene wurde nun rot in einem Versteck aufgcsunden;
eS war in einen Sack eingenäht . Ob es bei Per Geburt
gelebt hat , ist noch nicht bekannt. Da « Mädchen ist aber
bereits nach Oldenburg ins Gefängnis abgesührt.
Seine Mutter gilt als Mitwisserin , während der Vater
von der Geburt des Kindes keine Kenntnis hatte . — Der
Geselle eines hiesigen Handwerksmeisters vergriff sich in
Wangeroog an einem vierzehnjährigen Mädchen. Bald
darauf wurde der Unhold , der verheiratet und Vater von
vier Kindern ist , verhaftet und ebenfalls nach Olden¬
burg zur Aburteilimg transporticrt . — In der vergangenen
Nacht hat es stark gefroren; kurz vor Sonnenaufgang
stand das Quecksilber 1 Grad über Null.

* Loq , 8. März . Am 3. März hielt der Krieger¬
verein Lov - Ba rghoru im Vereinslokal seine Mo-
natsversammlung ab . Es wurde beschlossen , den Mit¬
gliedern , die ihre silberne Hochzeit feiern , ein Geschenk im
Werte bis zu 15 Mark zu machen. Ferner stand auf der
Tagesordnung : Anpflanzung bei der Friedenseiche . Das
Grundstück, »vorauf zum Andenven an die gefallenen Kame¬
raden von 1870/71 ein Denkmal und die Friedenseiche
stehen, grchört der Schulacht Loy,

'Es gibt Wohl kaum einen
Platz» der sich besser für diese Zwecke geeignet hätte . Ter
Verein beschloß, zur Verschönerung der Anlagen Tannen
und Alpenrosen anzupflanzen .

' Vom Mrtner Pannemann
war zu diesem Zweck ein Plan eingesandt worden . Tie
Dersanrmluitg beichloß, nach diesem Plane die Anpflan¬
zungen vorzunehmrn , Tie Kosten stellen sich auf 47 Mk.
Tie Anpflanzung soll am 17. P . M . slattfinden.

X . Braks , 8 . März . Donnerstag und Freitag fand an
der Realschule unter der Leitung des Geh . Obcrscbul-
ratS Tr . Menge und in Anwesenbeit des Vorsitzenden
des Schulvorstandes , Amtshauplmann Weber , die erste
Abschlußprüfung statt. Geprüft wurde am Donners¬
tag von 10 bis 1YY Uhr vormittags und von 4 bis 8 Uhr
nachmittags , am Freilag von 8 bis 1 Uhr vormittags . .Es
beteiligten sich 16 Prüflinge , 15 Knaben und 1 Mädchen. (9Schüler aus Brake und 7 Auswärtige ) , die alle die Prüfung
bestanden. Gehcimrat Menge verkündete den Prüflingendas Ergebnis , gab seiner Freude Ausdruck über den gün¬
stigen Ausfall der Prüfung und ermahnte in einer beher¬
zigenswerten Ansprache die Schüler zu weiterem Sweben
und Arbeiten . Nach dieser Abschlußprüfung darf wohl nicht
bezweifelt werden , daß nunmehr der Schule , die sich unter
der Leitung des Direktors Bortfeldt so erfrcnlich ent¬
wickelt , von der Reichsschulkoinmission die sogen. Militär¬
berechtigung erteilt werden wird . Von den 16 Prüflingen
beabsichtigen 8 zur Oberrealschule überzngchen . Nachslebtnd
die Namen : Else Ercvbobm Brake , Georg Brucrs Brake
«Lbcrrealscvule ) , Paul Haase Brake (Lehrerseminar ) , Steph.
Kern -Brake ( Banksach) , Karl Laverentz Alserwurp (Ober-
rcalschule) , Ummo Lübben Schmalenfletherwurp ( Lbcrreal-
schule ) , Walter Mcencn Süderschwei ( Oberrealschule ) , Wilh.
Morisse Strohausen (Kausmannt , Wal,er Psasferott Elssleih
(Obcrrcalschule) , HanS Psasferott Elsfleth (Lvcrrealsckntle) ,Elimar Seitz Brake ( Oberrealscbulc ) , Karl Svasscn Sllserdeich
(Obcrrealschule) , Henri Tboms Brake ( Kaufmann ) , Anhur
Thormäblcn Brake ( Lehrerseminar ) , Alfred Wcmpe Brake
(Eiscnbahndicnst ), Theodor Wulff Brake (Baukfach) .

: Rüstrlngcn , 8 . März . Eines Vergehens mach¬ten sich einige hiesige Nachtschutzlcutc schuldig, die
sich einem jungen Mädchen gegenüber in nicht sittlich ein¬
wandfreier Weise bcnabmen . Die betreffenden Schutzleute
sind sofon vom Dienst suspendiert worden . — Der bisherigeGendarm Stöwer bat seinen Posten als Polizei-
kommissar bei dM städtischen Verwaltung angetrctcn . —
Mit dem Bau der elektrischen Straßenbahn wird
in allernächster Zeit auf Rüstringcr Gebiet begonnen werden.
Das Schicnenmcttcrial , das schon vor einigen Monaten be¬
stellt ist , trifft in Kürze hier ein.

8 Riistringen , 8 . Mär, . Zwei Schulknaben spielten in
der Pause mit einer T a sch e n p i st o l e auf dem Schul¬
platz, Der Schuß ging loS und das Geschoß drang einem
der beiden Knaben ins Bein. Ter Arzt entfernte
die Kugel.

* Quakenbrück , 9. März . Ter Diebstahl im Hause d« S
Arztes Dr. Diekmann ist jetzt aufgeklärt. Er wurde ausgeführt
von zwei Personen , die von Dor'mund nach hier gekommenwaren. Jetzt wurde in Dortmund eine ganze Diebesbande der-
bastet, und dabei gestanden sie den hiesigen Diebstahl ein. Ter
Täter war hier früher bei der Artländcr Melioration als Zucht¬
hausgefangener beschäftigt und hat dann geleegntlich einer
Krankheit die Gelegenheit zu diesem Diebstahl, bet dem etwa
ISO X und ein Ueberzteher abhanden kamen, ausgekundschastet.

Stimmen sus üem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Luni Kampf im Scbneillergrtzverde.

Nachdem in hiesigen Kreisen schon allgemein bekannt ist,
dag sich auch die Oldenburger Arbcitgebcrverbandsmitglieder
an der Aussperrung beteiligen und auch di« verschiedenartig¬
sten unkontrollicrbaren , z . T . der Wahrheit widersprechenden
Gerüchte über die Ursachen des Kampfes kursieren, erscheint
es angebracht, dem werten Publikum einen objektiven Aus¬
zug des diesbezügl . Protokolls bekannt zu geben. ES soll
hierzu noch bemerkt sein, daß Schreiber dieses selbst als Pro-
tokollsührer bei den Schiedsverbandlungcn in Frankfurt
a . M . fungierte . Da wir uns nach dem zur Verfügung ge¬
stellten Raum - der Zeitung richten müssen, geben wir den
Wortlaut des Protokolls über die Verhandlungen , die ab
Sonnabend , den 24 . Februar , nachmittags statisanden , wie¬
der und also lautet:

Eine kritische Wendung
trat in den ersten Nachmittagsstunden ein . Die ParteivM-tretcr waren in eifriger Arbeit daran , die strittigen Tarife Tu
beraten . Da auf einmal ließ der Vorstand des . Adav " vor
den Haupworständen erklären , es sei keine Aussicht vorhan¬
den , daß sich die aPrteien einigen , da gehilfenseitS kein Ent¬
gegenkommen vorhanden sei , so daß für die weiteren Ver¬
handlungen eine

nr »re Grundlage
geschaffen werden müsse.

Liefe Erklärung ktsj bei den Arveitnehmerverttetzerll

>

Befremden hervor , da ihnen kein , Mitteilungwar . welche die Erklärung des . Adav" zu rechlskch- 5, n»mochtt . Im Gegenteil , unsere Kollegen zeig .en weiich ^
"

des Entgegenkommen und sühnen bittere Beschwerde uu.die geringe » Zugeständnisse der Arbeitgeber. Trotzdem mimten die Verhandlungen Fortschritte , das fühlbare Bestreb .»eine Einigung zu erzielen, herrschte vor . '
ES »var offensichtlich , daß die Leitung des Arbettaed»Verbandes eine Einigung der Parteien auf dem Weae de-Einzrlvcrhandlungen nicht wünschte, um zu verhindern dakeinzelne Orte , insbesondere Berlin , über ein bcstimmieSMoKvon Zugeständnisse» hinausgingen.
Um dies zu verhindern , gab Herr Schambeck namensd . S Vorstandes des . Adav " die Erklärung ab. die weitere»Verhandlungen auf der Grundlage einer durchschnittlichen

sünsprozentigen Lohnerhöhung zu führen . Tie weiterenP» .Handlungen hätten keinen Zweck , wenn die Arbeiinehmcr die.
s«S Angebot nicht akzeptierten. Sie würden lieber ein vaaeWochen streiken lassen, als auch nur

einen Pfennig
mehr zu gewähren.

Schriftlich überreichten dann die Arbeitgeber folgendesUltimatum:
. Die Ortsgruppenvertreter des . Adav " haben einstim.

mig beschlossen : Tie den Arbeitnehmern zu gewährendenZu-lagen werden im Nahmen einer durchschnittlichensünsprozen.
ttgcn Lohnerhöhung der Grundlöhne bemessen , wobei beab.
sichtig, « größere Zulagen der leistungsfähigeren Slädle mitden geringeren Zugeständnissen jener Ortsgruppen , welch«den örtlichen Verhältnissen ganz oder teilweise entsprechende
Lohnsätze zahle» , gegenseitig ausgeglichen werden. Tie Ar¬
beitgeber betrachten dieses Angebot als endgültig."

Hieraus traten die Vorstände mit den Onsverttetern
ihrer Organisationen zu gesonderten Besprechungen zusam-
men , um zu dem Ultimatum Stellung zu nehmen. Das Er¬
gebnis dieser Besprechungen wurde in einer gemeinsame»
Erklärung noch am Sonnabendabend dem Vorstand des
. Adav " übern lieft und lautete:

. Die Vertreter der drei Gehilfenverbände haben einstim.
mig beschlossen , bevor sie das Ultimatum beantworten, de»
Vorstand des . Adav " zu ersuchen, ihnen ein prozenwaleS An-
gebot auf die Löhne der einzelnen Städte zu machen , berge-
stakt , - aß daraus zu ersehen ist , welche Orte dabei mehr oder
lveniger berücksichtigt werden sollen. Die Vertreter der Te-
hilfenverbände werden dann erneut dazu Stellung nehmen ."

Leider sahen wir uns getäuscht, daß die Arbeitgeber die¬
sen berechtigten Wünschen der Arbeitnehmer entsprachen,
denn noch spät abends ging folgendes Antwortschreiben vom
Vorstand des . Adav " ein:

. Der Vorstand und Tariftat de? . Adav" haben zu
Ihrem Ersuchen. Ihnen ein delailicrtcs prozentuales Angebot
bezüglich der Erhöhung der Löhne in den einzelnen Städten
zu machen, Stellung genommen und beschlossen , Ihnen mir-
zuteilen , daß es im Hinblick auf die verschieden gelogene»
Verhältnisse in den einzelnen Tarisklasscn der Städte , ausdie
Noiwcndigkeit einer gesonderten Behandlung der einzelne»
Stücke, Branchen , Akkord - und Zeitlöhne ganz unmöglich ist,
eine Benennung der Höbe der prozentualen durchscbnirüiiden
Lohnerhöhung im voraus zu bestimme» . Es kann deshalb
nur aus das gestellteAngebot einer durchschnittlichensünspr»
zentipcn Lohnerhöhung nach Maßgabe des heute abend a»
Sic übermittelten Beschlusses zurückgegriffen werden."

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen am Sonntag-
morgen erklärte Herr Schambccl ans die Frage , ob der Vor¬
stand des . Adav " die Verhandlungen als gescheitert betrachte,
nachdem die Arbeitnehmer dem Ultimatum nicht bedingungs¬
los znstimmtcn, daß dies nicht der Fall sei . Vielmehr wür¬
den sic ihre Parteivcrtreter zu einer Sitzung zusammcnruscn,
um sie zu beauftragen , . nach bestem Wissen und Gewissen
sestzustcllcn, ob und in welchem Umsang sie noch Lvdnzu-
lagcn rm Rahmen einer sünfpro ' einigen Lohnerhöhung
machen können. " Tics sollte bis Moniagmorgen geschehen,
wo dann den Gehilsenvertretcrn die neuen Vorlagen zur
Prüfting übergeben werden sollten. Dies geschah denn auch
mit solgcnder Erklärung:

. Tie Ortsgruppen de? . Adav " übergeben hiermit ihr
äußerstes Angebot , bei dem sie in der bestimmten Erwartung
und Absicht , den Frieden zu erhallen , ihr weitestgehendes
Entgegenkommen gezeigt haben . Sie betrachten das gesamte
Angebot als ein einheitliches Ganzes , das nur en bloe an¬
genommen oder abgelehnt werden kann. Der Vorstand des
. Adav " bemerkt hierzu : 1 . Nachweisbare Jrriüiner , gleich¬
viel , ob sie zugunsten oder zu ungunsten der Arbeitgeber sind,
werden nach der Annahme des Ultimatums beseitigt. 2. Lohn-
Verschlechterungendürfen in leistem Falle eimreicn ."

Bei einer sofort vorgenommcnc » Prüfung der Angebote
durch die Parteivrrtrcter der Arbeitnehmerorgnisationen er¬
gaben sich eine Reihe Lohnkürzungen , Jrrtümer und Uneben¬
heiten , die nur durch weitere Verhandlungen der beiderseiti¬
gen Parteiverireier beseitigt werden konnien.

Dies brachten die Organisationsvcrtrcicr nach längerer
Beratung durch folgende Erklärung auch zum Ausdruck:

. Die Vertreter der drei Gchilscnorganisationen erkläre« ,
daß das gemachte Angebot der Arbeitgeber nicht in allen
Punkten und für alle Orte genügt , so daß sie dasselbe en
dloo nicht annehmen können. Sollten die Arbciigebcr jedoai
bereit sein, mit den Vertretern der einzelnen Orlc auf der
Grundlage der zuletzt gemachten Angebote in weitere Ver¬
handlungen zu treten , so erklären sie sich dazu bereit."

Nachdem der Vorstand des . Adav " die Erklärung ent«
gegengenommen hatte , ließ er durch Herrn Scbainbca er¬
klären , daß er die Verhandln «« » als gescheitert bciramtc.

Der unerwartete Abbruch der Verhandlungen durch me
Arbeitgeber bestärkt uns in der Annahme , daß die Leitung
des Arbeitgeberverbandes nicht ernstlich den Frieden »voll -
Welche Gründe sie dabei hatte , soll beute nicht » nlcrsuchtwer-
den . Wir sind nach wie vor der Ansicht , daß , nachdemr
Orgcmisattonsvertreter zu erkennen gaben , daß sie bereit sin ,
auf der Grundlage de? letzten Angebotes in weiteren r ,
Handlungen die Unebenheiten auszugleichcn, dies auchrem
geschehen wäre , womit jedenfalls den Jnicrcsscn de» ,
werbe ? mehr gedient gewesen wäre , als mit dem m stam
Erregung vollzogenen Abbruch der Verhandlungen,

Dir OrtSverwaltung de« Verbandes chriftl,
Zahlstelle Oldenburg i . « r , -

>» UÜl»» I u >>» « er« ,,ch,kn Nr . , » 11, —
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I

^ rntr der enormen Verbreitung von Pees » gibt es nock mancke blauslrauen, die nock immer nickt
I ^ <tie bervorragenden Ligensckalten dieses modernen selbsttätigen Vascbmittels voll »asrunutren ver-

sieben. Vor allem merke man sick, dass irgend em Zusatr von Seile, Seilenpulver. ü^erklÜWL
und rwrcklo , ixt, lm Obrigen kalt« wen aick »n lolgeod« dewäbrt«

Qedrsuekls-
RnweisunZ:

ltlan löst persll in kaltem oder lauwarmem Vasser durck blnmOuen im K «« «I
dann di , Väsck » svlort binemtun. rum Kocken bringen und nur einmal 1, — V, Stund»
unter re >«» eil,gem blmrukren am Kocken kalten. <8ei besonder; sckmutriger Väsck»
»mpkeklt sick vorkerixes Linweicken in klenkel s kleicksodo ) . klack dem flocken lällk
man die Väsck » einige Zeit <» m besten über klackt) in der I^ uge steken ; sie ist dann»,
rein und blendend weM 2um Sckluü wird die Väscb » in klarem, möglickst in
warm« » Varser sorgtä>kg « mge ^ ült.

Der LrkolZ ist üderrssckencli
Ttll» Sckmutr - , Staub - . Scbweiü- , kett- , Kakao - , l ^ee- , klut - ,

'kinten- , ja sogar all , Obst ^,
Hecken sind spurlos verscbwunden. — ktasenbleicde ist nickt notig, da per » » der VVäscbe
n,cb> nur die blendende Veiüe . sondern auck den kriscken duftigen Oeruck der
Kasendleicke verleibt . Dies ist besonders vvrteillialt . lur die Keinigung der meist
sckarl riecbenden Kmderwäscke.

Tiber nock einen weiteren Vorrug besitrt persll ! Vi» durcb wissensckaltlicke dakteriologiseke Ver-
sucke lestgeste!» >st , wirkt persil stark desinlirierend und rwar sckon de, der niedrigen Temperatur von
ZO—4k> Orad . d . k. beim VVascken in bandwarmer t,auge. — Dies »st besonders wesentlicb für das

von Lunt - und >VoII >vä8oke,
die bekanntlick nickt gekockt werden darf und desbald in Lrkrankungslällen gern rur 1'rä8er^n ^ on Krank,
beilskeimen wird . Väkrend sonst olt reckt umstandlicbe vesmlektionsvorbereitungen getrollen werden
muüien, genügt jetrt einlsckes Ttuswascben in bandwarmer persil - l^ uge, um etwaige Krankkeitsenwger Lt»
beseitigen , di« vesinlektion ist vollständig — kürwabr

ein einlsckes un6 mükeloses ^Vssckverlskren,
dessen ungeläbrlicke und garantiert unsckodlicke Anwendung persil den Vorrug sickert' gegenüber der big»
berigen umständlicben, kostspieligen und reitraubenden veralteten Wascbmetkode,

klrballlicb nur in Originalpaketen,' niemals IoM>

- flTTIKkt . L LO , O058kl . OOPk Alleinige kakrikanten auck ' d«V â1N »eliÄ >t«n

lll

Verksufrstellea äurch Plakate kenntlich
llie verekrren Hausfrauen vollen in ikrem
eigenen lnteres5v 6srauk sckten, 6arr iknea
beim Linksuk suck virklick ^ virsll ver»

adreickt vir6 unä Keine 6er vielen lÜsckakinunLen, veisen Sie 6iere
enerLisck zurück un6 bertekea Sie undeüinLt aut kerril, nur 6snn
3in6 Sie ricker, kür Ikre Wäzcke 6ss sltdevskrte , selbrttstlLe

Weckmittel zu erkalten.

» » Die tzuslilät sieüt!
S4
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ist für jede sorgende Hausfrau die Hauptsache:
I « Ihrem eigenen Interesse

— brachten Tie unsere billige « Angebote . —
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Tamru - Aachtjatken in solid. 2lu«sühr. . jed . Teil

80 cm breit, Löper-Qualität , Mt».
ISO cm breit, federdicht.

Ätr . l .Sb
ISO cm breit, extra Marke,

Mir . 1 .75 , S .50 X
12

Gelegenheitskauf!
1 PHti Zameil -^ llliitheilheil ! ü »

°
nng! . . . ..

bti ö .SO durchweg ohne Unterschied Stück

in aparter Au« GH15
.rnb -r

^j
200 Teile

Mer - WSsche,
in S Serien emgeteilt,
Serie I . Et. SV
Serie II . Et. 75 ^
Serie III . Er. SS

TM - AlMttklllls
'

. . , .

Da die Abteil Manufaktur
u. Damen - Konfeklion immer
mehr Platz erfordern» sind wir
gezwungen» das gesamte
Schuhwarenlager gänzlich

auSzuverkaufeu.
^ -l -r ^ A

»*

^
?

.
k

.
« Ltter

r

r

O-

ttoflisfvi -Lnl 8vinvr l( SnigIiotivn siokvit lis8 Ki -
osLfisrrogs von Olllonbllng

Oiüvllburß I. l.angv 8li'L88s 79.

llie « eliesleii üieillei ' slolfe
^ nfortigung im vigsnon ^ lolivn untvk- l . oiiung
vinvr vfst !i ! L88igon , bostbo « ,L »if1on Oii -vil lnios.

klögsille kriidjskrslloiikeldjoii

*
*

billtgoi' UNlf bk8lsn ^ U8fÜtlI'UNg in gl'088vl'

. ^U8tVLil > oingstl-offsn.

^ vouilloa - Würfel

t.
5 Lv pfg - , »lnrolnv M«-foI S pfg.

ralestnan » ick äurcb f« ioen , natürlickon ri,lecl »dr <ib <« »rl»m»rll

»«» an « » eräen « i« k»u»«em »cbt » kl« l»cbdrübe r «r« «n6»t

ru 8ouillon- 8uppsn » Lsuovn, KsmUssn us^
..»l -tOOI » » Ute. tca- 5 -.

«
IQ



1. Beilage
zn . 1-? 69 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonntag, 10. Mürz1912.

Lur präge äer ülurauffrischung.
(Pvn Berbaudsielretäc - chüßlcr 2iodei,ri . o,e » . >
Unter Bezugnahme auf den Vortrag de " erru Pros,

dm Nathusius gelegeutlicl , der landivillscliaslllchcii Woche
in Lldenburg und auf den i» der „L .nidlv . Tierzucht " er-
Mienencn Artikel dcc Herril Lekouomictal Lelkcn über die
.öengstkötuiig in Llfteuburg »lächle auch ja , uiir erlauben,
Näheres über meine - Indien in Betreff de > Blialinic Nu-
bico- "Nvemaim in umcrcr Pferdezucht miizuieilea Vor-
ab möchte ich bemerken, daß es mir fernliegt , irgc » dlr>elchc
»ritik zu üben : vielmehr möchte ich nur die nachten Tat-
iachen für sich sprechen lasten.

Ter au - der' Normandie cingesüline Hrazst „Norman,,"
pecku: voa 1871 bis >887 un Beieich , uistcres jetzigen nörd¬
lichen Bferdezncht^ebiekes : er lieferte 12 Teckhengstr und 7k
Zullbuchsruren für das Zuchlgebiel . Bon den Tcckl»eachten
wurden 2 (Pont » » und Rubico », von den - rulen !« staatlich
prämiiert. Bon den gnainten 71 - luten in , trotzdem diese
- luien vielfach mit ."> ,igstcn gepaart wurden , die Rormann-
Blut fülmen , nur die Prümi 'enstulc „Mira " von Einfluß
aus die .sucht zweien , durch itzrcu Solia „ Matfried " . Es
mag ober hier gleich vorab , unter Bezugnahme auf meine
späteren Ausführungen , bemerkt u -erden , das; die Mutter
per „Mira " direkt vom , .La »bes >'o,m " allüamnir.

! er „Pontus " brachte den „ Prodigal "
. von dem aber

„ur 2 Slulbuchstulen au 'fgesührt sind , die leinen Einfluß
aus die Zucht gewannen . Ter „Rudico " brachte der Zucht
17 Tecklici-gsie . darrmter die Bräunen beuchte „Regent "

, „Re-
mrr"

, „ Werder "
, „Ruthard " und „Wittelsbacher "

, und 108
- iiuduchstnteii , danrnter 12 Präimeustuten . von denen die
.ilma " und die „ Energie " als Stamm - Müller helwor-

getmrn find.
Auch von den hier nicht genannten anderen 12 Tcck-

bengsien vom „Rubieo " findet man eine grossere Anzahl
in den Stammbäumen unserer besseren Pferde wieder.

"Bon den übrigen Svhuen des „ Normann " in dann nur
noch der „Nornmnns Sohn " zu nennen , der der Zucht einen
Teckheugir <„ Schiii " ) und 77 Stutbuchstutcn , darunter 1
1-ränüenstule, brachte , „ Schill " deckte nur ein Jahr ; von
demselben ficken nur 4 - turbuchsruten verbucht , die Nen¬
nen; inertes nicht geliefert haben , .hieraus geht wohl zur
steniige hervor , dass von den Sühnen des , ."Nonnauu " vbne
alle Fracke der „Rubico " und allenfalls „Nonnaiins Lohn " ,
durch seine größere Zahl gelieferter Stutbuchstutcn , für
unsere Zucht von Bedeutung geworden sind . Wiederum
möchte ich darauf hinlveisc» , das: die ".Natter des „"Nor¬
mann» - oh» " auch direkt vom „Landessohn " abstamnit.

Nebenbei bemerkt , wird es für unsere Pferdezüchter
von Interesse sein, daß ein alter , erfahrener Züchter , der
Rentner Joh . Vogelfang ln Rodenkirchen , früher Schwei-
burg, sich der Mutter des „ Rubico " rwch -reuau erinnert.
B . erklärt , daß diese - tute sehr edel, aber dabei Mrhiltuis-
mäßig stark imd bon vorzüglichem Körperbau gewesen sei,
mir schönem Kopf und großem Auge . Als - tutenter wurde
dieselbe auf der Ovelgönner Tierschau prämiiert . Tie - tute
war außerordentlich heftig im Oteschirr, so daß , wenn die¬
selbe arbeitete , die Adern diek auflagen . Ein besonderer
Vorzug seien ihre vorzüglichen Hufe gewesen, wodurch ein
Besäilagcn der - tute eigentlich unnötig geworden wäre.

Um imi, weiter festzustellen, inwieweit und ob über
baupt das "Normann Blut in unserer sucht vorherrsch ! , habe
ich nun eine große Anzanl von Stammbäumen unserer erst
klassigcn Hengste ai,» gezogen und v >» vaves zu der lieber
zeugung gelang ! , daß das Blut des „ Normann " be , weitem
nicht so vorherrscbend m unserer Zucht geworden ist , wie
vielfach bcvauptci wird , denn erstens mußte sein Blut in
den Stammbäumen , ich werde hier nur beispiels¬
weise die Zusammensetzung des Btuire der Hengste „ Rut-
bard "

, „Earenberg "
, „ Oliniar "

, „ Ervqras " und „ Rudolf"
bringen , bedculeud mehr vorherrschend sei » , und zweitens
hat der „ Normann " i » de» 17 Jahren seiner Tcckpcriodc
verhältnismäßig lange nicht das geleistet , was ; . B . die
Hengste „ Tate oi Elcvclcmv " und .. Landessohn " bczw deren
Nachkommen für unsere Zucht geleistet haben.

Tic Zusammensetzung des verschiedenen Blutes in den
Stammbäumen der nachfolgend genannten Hengste habe ich
stets durch !cchs Generationen verfolgt Die sechste Gcncra-
lion führ , bekanntlich «II Ahnen.

Tiefe «u Ahnen verteilen sich ans die Blutlinicn der
nachbenanmen Hengste wie folgt:

Kommt nun ; . B . der ^ Normann " in der dritten Gcnc-
ration einmal vor , so ist das des Blutes vom „ "Nor¬
mann "

, was zu verrechnen ist . — 1 ^ — " mithin sind
in der sechsten Generation st Teile für den „ Normann " zu
verrechucn.

1 . beim „ Ruthard " : Normann 16 , Emigrant 16,
unbekannt 10 , Gras Wedel 8 , Radetzky 4 , LukS All 4 , Landes,
sohn 3, Elcveland 1 , Martens Senner 1 , Ellwürder 1 , zu¬
sammen 64.

2 . beim „ Ehrender g " : Normann 8 , Emigrant 12,
unbekannt 161^ , Graf Weocl 11 , Radetzky 2, Luks All 2,
Landcssokm 6 , Elcvcland zt/ , Marlens Senner 2 ' .-, Ell
würden t/k . Agamemnon 1 , Traber 1 s. , Thorador III
zusammen 6 t.

3 . beim „Erb graf " : Normann 4 . Emigrant 6 , nn-
bekann» 2314 , Graf Wedel 51» , Radetzky l , Luks "All 1,
Landcssoh » 4 , Clevcland 1 ^ , , Martens Senner l ' 4 , Ell-
würde , l >4, Agamemnon 41s. , Traber 114, Thorador III
^ 4 , Theodor 1 , Edzard 4 , Oftfr . Arminius II 4 , zu¬
sammen 6 >.

I . beim „ Eli mar" Zn der wokl nichi schlgchciiden
Aiinabme , daß der Barer des „Elimar " nicht „Elegant " ,
sondern „ Amber" ist ) : Normann 9 , Emigrant II , un¬
bekannt 10 , Graf Wedel st , Agamemnon 3 , Landessohn 2,
Elcvcland 2 , Theodor 2 , Mariens Senner 1 , Erassus «Elcvc-
land Hengst) 1 , Tavid <B . Ter Noble , 1 , Florian <Äsung
Landessohn ) 1 , Mambrino ( Luks All ) 1 , Traber 1 , zu¬
sammen 64.

5 . beim „ Rudolf " : Normann 9 . Emigrant 12 , un.
bekannt 131 » , Agamemnon 9 , Graf Wedel 6 , Radetzkv 2,
Luks All 2 , Landessohn 21» , Elcvcland 3 . Martens Senner
1» , Ellwürder ' » , Ter "Noble 1 '/ » , Traber 1 ^ , Tacitus 2 , >
Theodor ' » , Alcibiades 1/», Zusammen 64

Zum Schluß noch eine solche Zusammenstellung des
Blutes vom „ Erbprinz " und des diesjährigen Angeld-
Hengstes „ Rufer " :

„ E rbprinz " : "Normann 3 , Emigrant 9 , unbekannt

10 - x , Agamemnon 814, Landessohn 6 , Gras Wedel < 14-
Marlens Senner 2f „ , Kahland 2 , Edzard 2 , Oftsr Ar-
miiiiu : II 2 , Elcvcland l '

„ , Ellwürder l ' ß , Trader Iß,
Mariens alter Heng» ' s , Radetzkv 1 » , Luk« All t » , Theodor
' Theodor III > ^ , zusainulen 6l.

„ Rufer " : Norman » 1, Emigrant st , unbekannt 1814,
Agamemnon 9 , Gras Wedel 5 , Radenky l , Luks All 14 »>
Landessohn 5 -̂ , , Elevelond 2 , Mariens Senner 2>4 , Ell-
würdcr l Ter Noble Traber i > Tacims l . Tbeo
vor , , Alcibiades Tanco > ^ , iTlvcnvurger Manen«
alter Hengst 1 » , zusammen 64.

Ilur äem 6 rohderrrogttim.

cld » ab » r>. : b . März.
* Zum "Nirdersächsischkn Handlungsgehtlsentag D»

gestern irallgckundenc <"'<rutag des Gaues "Nieoeiiachie « »ir
Teurichnarionalen vanvlungsgehilseiiverband und der heu¬
tige Handluiigsgehilieiilag dürfen in unserem von «ozial-
poliliichenr Ldem durchwehten Zeitalter allgemeines Zn-
tkleisc beanspruckien. Tie Verhandlungen der beiden Ver¬
anstaltungen werden in den ÄNaucrn unserer Stadt ge¬
pflogen . Gestern wurden die geschäftlichen Angelegenheiten
des Gaues erledigt , während der Sonntag mehr der Oef-
fentlichkeit « widmet ist. Heute imchmitlag von 2 Uhr
ab werden die augenblicklich besonders im Vordergrund«
der sozlargcwerbltchen Tinge stehenden Angelegenheiten ^
„ ,1laucafrngc im Handelsqrwerbe "

, „ Sonntagsruhe km
.Vandelsgclvcrbe " uisti „ Lehrlingswcsen und Jugendpflege
ini kaufniämiischen Berufe " in öffentlichen Bonrägcn zur
Bel .andlung kommen. Man hat es längst erkannt , und auch
von den Gegnern der deutschnatronalen Handlungsgehrlsrn-
bewegung wird es rein sachlich zugegeben, daß diese an sich,
nicht nur der Zahl , sondern auch dem Streben nach, eine
durchaus ernst zu nehmende Ersciieiiiung im sozialen Leben
der Gegenwart ist . "Als Glied im großen Ganzen wirkt
auch der Gau Niedersachsen im Zirme der tatkräftigen
Berufsarbeit . Ein Blick auf die programmatischen Erörte¬
rungen der diesmaligen Tagung , die von opferfreudigen
Mitgliedern der Lldenburgcr Gruppe zum Zlvecke einer be-
geistcrken Kundgebung vorbereitet ist, beweist das van
neuem . Tic zahlreichen Vertreter aus ganzNordwestdearscb-
land , die zu den Veranstaltungen gestern erschienen sind
und heute noch cintrcffcn , werden fraglos viel "Anregung
mit nach .Hanse nehmen , zur Lehr' , zur Wehr . Das ist es
anu «, was ihnen aus dem von .Herr» Nie 8 erg l>er-
scißten Willkommensgruß in der hübsch a» «gestatteten Fest¬
schrift eittaegenklingt:

„ In diesem Sinn « seid willkommen,
Ter schönste Wunsch sek Euch geiveihtr
Taß stets , wie heut , auch in der Zukunft,
Zur Slandesarbett all ' bereit !"

* Verein der 91er. In der Rudclsburg bleibt die schöne
Dekoration des Saales vom Potrbacker Jahrmarkt für den
heute stattsindenden Ball des Vereins ehcm. 91er erhalten.
Das Fest verspricht sehr schön zu werden ; zahlreiche Einla¬
dungen sind ergangen.

MM.

I u blau I 1 »vhnv » i"? 1

I : sinrvikigVl I äunl <«lh8 «N !>'>kve1 I I r>» «li-vlk >gl

h . Q Kengen,
I ^ SI » NS8lVS88b 64.

tn vlanioa . « nd » ttrn » r'le« n . l

De« llllch mrh«ii!>k«kn Kkll
unseres Lagers verkaufen wir

LLonlSA , DLSi »8lSN imS

im Laden Langestratze S7 (neben Juwelier Gotting)

zu jedem nur annehmbare« Preise.
KeblMi' Llsbekg.

Aufforderung.
Als Verwalter in , » ankursr

über das Vermögen de« Vmler-
meiftrr « Gerhard F . Lüertze» tu
<7ldc » burg , "Nadorfterstr . 78 . er¬
suche ich die ysnkursgläubiger
um vergäbe ihrer svczisizietten
0 . cchnungen reib . Angabe der
Nachweise bi« zum IS. Mär , d.
1 . zweck« Aufnahme tu da « I « .
ventar

Schuld « «« wallen bi « dahin
an »nch Zahlng leiste« , nnd die-
senigrn , welche etwa eine zur
VonkurSma - e gehörige Lache lm
« efiuc haben , mtr gefl . Mit¬
teilung luachen.

» . Parufsel , Auktionator,
chuistedk.

Bürgerseldc . Zu vk . 20 Sch.
früh« Pslauzlartosseln

iViktoria). Ehuemwr » SS.

Lehte Neuheiten
m

krul8l8vn - K111vIrT,

8pLSl - ^ I » 2 ! iLSVH.

NieNsra riekkM
Haarenslratze 5 ^.

krnliul
X»kkk ) ,



fs Oldenburger Schwimmverrtn Tie Märzversamm
lung erfreute sich am Tonnersiagavenb in Maa - Restaurant
eine» guten Besuchs . In Abwesenheit bet Vorsitzenden lei¬
tete ver Schristlüdrer , Herr K Lnken, die Versammlung.
Ter Verein jcicrt ln diesem Jahre sein lOjährige » Bestehen.
Aus diesem Anlaß wird am N August ein nationales Jubi¬
läum ».-,chwimmselt sialiiindcn , wozu das vorläufige , etwa 20
Aumniern umfassende Progranim vorgelegt wurde . Tie seit
kurzem neugestaltctc Iugendabteilung wird unter Leimng
ihres Vorstehers , Herrn Paul Meyer, am 2l . April zum
erstenmale an die Ocffcntlichkeit treten . An diesem Tage fin¬
det nachmittags 1 Udr in der Oeffcntlichen Badeanstalt an
der Huntestraße ein Schauschwimmcn statt. VS handelt sich
hierbei wesentlich um Vorführung der verschiedensten
Schwimmarten und Sprünge , Wasscrspiele, sowie sonstiger
wasscrsponlicher Vorführungen der Schwimnttcchnik. Ter
Weukampf scheidet vorläusig bei sportlichen Veranstaltungen
der Iugendabieilmig aus . Tie für diesen Winter gelegent¬
lich der llebnngsabendc beabsichtigten Vorführungen im Net-
tungswcseii und Wiederbelebungsversuchen verzögerten sich
umständehalber und finden nun bestimmt am 2l . März,

abend- lNH Uhr , in der Oestentlichrn Badeanstalt statt , woran
jedermann

'
ieilnebmen kann . Ter Männer und der Jugend

abteilung konnten durch Rcuausnavmen mehrere Mitglieder
zugeführt werden . Ta « in voriger Versammlung beschlossene
Tanzkränzchen findet i» der voin Komitee vorbereiteten Weise
am heutigen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Feldschioßchen
statt . Im Verlaus des Abends werden mehrere Mitglieder
der Tamenabieilung allerlei Uittcrhaltung viele» . Zu dem
am Sonntag in Bremen staitsindcnden nationalen Schwimm-
fest bat der Verein zu den stattsindenden Wenkämpsen meh
rere Meldungen abgegeben.

* Tie Brütetest hat begonnen . Wir weisen daraus bin,
daß die Besitzer der Mustcrgeslügelhöf « , welche mit
Unterstützung des Verbandes der oldenburgischen Geflügel-
züchtervcreine errichtet wurden , an jedermann im Herzogtum
Oldenburg Brureicr abgcbcn zunt Preise von 25 Psg . für
das Ei vom K ontrollstamm, und von 10 Psg . für das
Ei von derHerde. Verpackungskosten und Porto iver-
den außerdem berechnet. Tie Besitzer der Mustergcslügel
böse sind : Landwirt H . Tiers , Spohle , Post Hakn , hält weiße
Italiener ; Gutsbesitzer Tb . Ellcrhorst , Barrel bei Vechta,

hält rebhuhnsarbige Italiener ; H . Rohde . Sandkrua »xr.
schwarz« Iiattener ; T . Schröder . Sa . luiici . Bost
Horst , hat , schwarze Minorka ; Landwirt Mahlmann An,- ,
bei Cloppenburg . Post Cappeln , hält weiße Wyandoiiel
Ta » im Oldenburger Lande auch d >- meistc»
Huvnerrasjen in ganz hervorragenden Juchten gehalten >»»
de » , bedarf wohl kaum der Erwähnung . Es ist daher rat
saiti, daß sich die Geflügelhalter bei Beschaffung von « ru,
eiern zunächst an die Mitglieder der Geslügelzuchlvcrcin.
wenden , bevor sie von auswärts « ruteicr beziehen.

* Donnerschwee. 9 . März . Der Donncrschweer Turn
verein hielt gestern im . Grünen Hof« einen gemütlichen
Turnerball ab . der sich recht guten Besuche - erfreute
Hauptlchrer Carstens begrüßte die Erschienenen in einer
Ansprache. Von je vier Mitgliedern der Damen und
Männcrabteilung wurde in einer Tanzpausc ein Reigen mit
sich daraus entwickelnden wirkungsvollen Pyramide » vor
geführt , die sich vom Hintergründe der Bühne schön abhoben
und lebhaften Beifall ernteten . Ter Ball hielt die Teilneh-
nier noch länger beisammen.

W Leint t>«m, Ilwimi.
forü Lulomodile.

Jahresproduktion 750 <X>, also pro Arbeitstag 250 Wa¬
gen . Das einzige Auwmobil , ivelcheS ganz aus Vanadium-
Stahl gebaut ist , daher federleicht und unzerbrechlich. Ver¬
langen Sie Aufklärung über Vanadium Stahl . Der Ford-
Wagen läuft geräuschlos , schnell , absolut sicher , federt
wunderbar weich, ist riesig einfach zu bedienen und hat die
spars . , einfachste, vollst. automai . Oelung der Welt . Er ist
kein Gummifrefser , die Unterhaltungskosten sind gleich Rull.
Kein Neulingsprodukt , es lau >cn über 100 000 Ford Wagen
zur größten Zufriedenheit ihrer Besitzer, und sind dieselben
auf großen Reisen durch die neue Welt , in Wüsten, Ebenen
ohne Siraßcn , durch Sumpf , Sand usw seit Jahren aus-
probieri und haben sich glänzend bewährt . Der Preis des
kompletten 4 — ösitzigen Toppclphactons , also mit zwei gro¬
ßen Scheinwerfern mit getrenntem Entwickler , zwei vier¬
eckigen Pciroleumspritzwandlaierne » , Achierbelcuchtung,
verstellbarer Windschutzscheibe, amerikanischem Verdeck nnd
Kilometer - und Geschwindigkeitsmesser, beträgt

LL. 3S7S .-
Tcrselbc Wagen in gleicher Ausstattung als Zweisitzer

LL. SS00 . -
ohne jede Nebenkosten. Verlangen Sie kostenlos« Mette und
eventuelle Vorführung vom

liMMslr. : c. verseile . oiüendiirs I. lir ..
Bahnhosstrahe 8. — Telephon Nr . 367.

iUIeiner werten Xumlsebakt rur Xackricbt , class leb
<iem ^ rbeitxeberverbsaä nicht Logeliörc . Oie

mir xtlt >F«t ruAsciacbteo ^ ukträzc sveräev prompt erloiixt.
Loclmcbtunzsvoll

Ll . iSvImlLv , Zelinviljsk'meistv«',
S LLottv » s1i «» ssv S.

Für Centralheizungen
empfehle ich

Hutten - Brechkoks
lebe Größe bei sofortige -.- Lieferung und ans Abschluß,

zu billigst gestellten Preisen.
V Poststraße 4.

« K » Fernsprecher 361.

Verein ekemaiigen fueearlillvi 'istvn
Ollionbukg unp Umgegvnll.

Am 2o «ner - tag , d»» ll . März , atend 8 >4 Uhr:

Versammlung
i» der Markthalle sAug. Ried).

All - e !' emal>g«n Fußartilleristen sind zu dieser Versammlung
lreundlichst eingeiaden. Der Vorstand.

Diamant
äs» moäerae 8aä, Kaulen5ie bei:

fskrrsclksnlllung,

Deutsciier
kellaerduaä V. 0.
Lerrrtlrvereia Oläeadur^ i. 6r.

Zu unserem am Montag , den 18. März , abend- 8 )4 Uhr,
zm „ Fürsten Bismarck", äußerer Tamm , staunndenden

4. Stiftungsfeste
laden wir hiermit un 'ere Prinzipaliiäi , Freunde , Gönner und
Kollegen ergebenst ein.

Lee Frftau - schuh . Der Soest«»».

II c

p

_ ^ Kasino.
Dienst» g ^ dsn 18. ^ prii 1912 , »den

S « g » v - IOor » » « v1.
Xuskükrende: —-

Oesang - prall Sana » rsn kbra au» Dreoden.
Klavier : llokrat krokessor Dr. Na» kegor.
Oelio: Kgl . Kammervirtuose Sago vaedort au» Lettin
Klavier : Organist Nu- » S- eartk , vier.

» ard , 3 kräiudien uncl kueen kür Klavier.
Itoger op. Ild, Sonate kür Osiio und Klavier.

, weder.
^ Variationen und kuge kür 2 Klavier «.

s .Xuk vielkacken ZVunsck !)
Kart »» ru dlk. 3 . — , 2 —, 1 .— in 5pr«»g«e» dlu»!

kalisabenctluog (Toiekoo SSI ) und aa dor Xoe»dlr»s»s.

Für Konfirmanden:
Lrageu von 35 Psg . an I Weiße Hemden Lick . 1 .75

Llrvitenrs „ 40 „ „ Uormalßemden „ 1 .9V

Manschetten, , 4V „ „ Normalhosr » „ 1 .75

Schm . Krawallen jHosenträger von 9V Pf . an.

Lidort Lilsrs L vo. , VL "'

U7V » W ÜMlVl
wegen GeschäftsUebergabe
dauert bis -nm 1. April.

Marie Lpankade.
LarUAvsIi ?. S2 , b . Rathaus.

kiemsaas

.Srüner Hol" , vonnerrchwee.
Sonntag , d«» I » . d . Mt « :

IDM' Vi'ossvi ' S »1I. "W,
- - Avfaua ^ Uhr . —

Um S Uhr : Gr «ti» vrrlosuug.
E« lade « sreundlichs, ein F̂olkert Schöuebera.

» edreid - u ° ä innijf,,
Ilaväelsledr ilüllüu,,

0l6 » vbue >o . 2!!» gvI1, «,1str . ir.
Krale » und ä !te » te , Institut nni lllatre <»eit 1898).

Krüinlllclier Hutvpriedt s » Ilawea vix! klerr- g j,
Zeüöll ^ dt-eibell ailä in allen liLmlelsn ' iusellticliLttey.

Ltirti -Itt urrcl ^Vorrrvleluirg zvctvv »otr.
Oer ingp» ttoiiorar . - Prospekte umsonst.

WUlMWelüMIiI
vepPige Kli5le

u . körrersormen er¬
halte» Tan .en laaih

Aiihtver « lagirj
durch ine .u Vorzug,
liche . und u -- ' ud.
lictier Bujen-RSHr«
mittel . lLch 2.!>0,
2 Tch . t .np.

Bermnd dii-krei per Na -önahnie.
Vauch. Bre- Iaul 't2,Rk !ediger >!r.zZ

kia ser niedt «irüeict,Lm Ltielel. Her dsAlückt'

8 !« iW NMlii?
SoLor -t

vr. vIM -MW
tragen ! — klne IVokIiat m-
ttecvdse u. deren Omgedunx!

» i.i.rii »vkvntzvT:

8ciiuk. vn
il2U8

7 St » u »1v . 7.

« * * * » » * * » *

k»« ak -ttpp,r »t» ,
k » d »k- rila »» ,

kreur - Drogerie, kangestr . 43,
beim zisrict.

billtte der Kodak - liesellscbalt
Oamenbinds „ Ira"

, beste
Linde , vtrd . nur 80 vamen-
bedienung.
Kreur - Drogerie, ä. D . Kol >ve > ,
knngestr . 43. — Telepkon 832

Hk » * » * » » * * *
8eimttt«,S-
Snlitllizi-
Hoihzeits-
Lilierholhititt.
rrlmer-

Lra5t Völker,
_ Langestr . 2».

Lanchcriistraße: E>nernstraße.
Heute, Sonntag

Mllsikalislhe Illlterhaltiulg
Sp «, . : Mockttlttle.

_ M «gn» lilben.

MMMlle!
s St . io ^

10 St . so -s)
100 St . L.75

Lknsrnglrkt »»« 52.

IkSilVI'SlIIS.I
Kl. Kirchenftr. 4 ».

Tie 'e Woche:

joer msiei 'kebe!
8pkeevsll!

fm Sommer n. Wiater. I
Mittwoch von 3 - 5 Uhr ^

Kinder nur III

kller8 kenlsvrsiik.
Ittsiru kar wlorrt » g

Preis I.S0.
8oul »on- 8uppe

Sckcvctnsgoulascli.

brdrea und Rurreia
mli Kaldsnlcrendrsten

und Lompot.

Nscti
ol !en Orten ürtern

» >r an pcivsle : Nessen-
und Vsmen-Loniei>i >on

Riircd « ,0ssdlnen,7epk»c>i«
Zcäutie , wistscdaitt - wlikei
Kirinmöde !, üo !d - u . 5H>>es-
v - ren , Kunst - Sevesbe,
l. edesvs» rrn , itdsen , ilsüke!
tur Krise und Lpoci usv.

0Nno

vsquvmsle

Vrrionzen 5le beut« nocö
unsere illusiriett. ^sisloge,
veicd « wir ibnen gr-IHund

tranco sotort rurenden

gnt . ckrisi . viesrl
NSI.^ ei . V«si»"<

täünckenS 146

i
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17 . I 's/s/o » LFA.

- - _ <§ / »eLra/ - § e » aika/ / / »> .» . -E

^ /»ar//- r/n «/ A'e/rs/ons -Är/ss/er/e?'/! . Ato/e/e/nnrô /r/nLkSn.
Aiie/'^e/r - r/n «/ Aarnen- 2^äs«^e. AkSL̂ rsäse ^e. Afa/rt//r/«^e^.
U Äe//,/e//en Hs / r/n Arnt/en u . Fnmaâ se/re r

'n »o/re/es/ê Aus/A6nr//rLk.
U Ae//en Hs 6 euia ^ n/e/r ^ ua/i/ä/e/i Lk/ Massrgfen Gneisen . ^ ^

ttk-e » >t» t«- j«6« k»« tt »u D »en«len LiLene ^o/s/e^Men^s/a// . Aakn^/Ve/Z/et/ennner/rrzfr/nLk.
2 s 1v 1HIIH 1U

3uf l!ü. 5.000 . 000, — 4°
g L^polkvken - ^fandbnivfv Lvikv V! ! den

Moldvukokvn öodvnk^edit ^ N 5ta ! 1 in Ok-vir und fnanlcfuk'l s . IÜI.
Unvei - Iolldsr . Kündigung frlltis 8ten 8 rum I. lilnusk ' 1922 ruIS 88 >g.

Voo Ovo dl . 10 .000 000 ,— 47 . llzziotlisteso -I'kiioOtiriofoll keifts VlI , wvlotlv »uk OrunO « iov» viozxvreioktvn
l'ro« pe^t«» »o Oeu Dör « vo ru LerUlI, OrSLÜSll , krrullkurt L. A . unO l,s 1plllK rum Handel uoO rur I^otir ru^elasven
»orövu » ioO , wird ein leilbetrax voo

NIsrZL s vvo vvv »—
1 i„ sr ktanObriek « , Vblod « lm kürstsulum keo » L. I. rur Lolsgvog von Aliivilslzvlklbrll »vg«tL« »i» varäso swck,

LIN Ooi»»vi»st «s , 6s » 14. LLLr»r ISIS, LUNI ILiirss vor» vv,SO 7,
,u» i« r bei naovror „4 o » l»It in ltrolL un <i krrullkllrt ll AI.

io 8 erlio bvi Oer kerliuer llauckelsxvtvll »el>r>kt,
io Lerliu uoO lirwiiorx bei Oer tommerr - oock Diitevoto- Ksoh,
io vresckeu bei Osw k »ol^iisil,e Vedr. Lrukolck uoO Oem 8 »vstk » ll » « kdilipp Lliwe ^er,
io 8 r« blall bei Oem 8cdle » i »edea ksnlivereio onO ckesseo Kommaockitell,
io krauillnrt » K bei Oer Ileotstlreu Lüehteu - u V^ eedsel - Ksa^ »oä Oem 8 » ohkLll » « 8 8 » ckendorx,
io lirttmover bei cler towwerr - uvck 8 i,It 0 oto-8 » oti , kiliato lloooover , uoO bei Osm 8 » llk >iLki »«

L Spiexelkerx,
io I-eiprix bei Oer Lllxemeiueo Dentürbeo kreckit-.4 lli-<» It , bei Oer Lommerr- uock vi » eooto- 8 »oli , kilial«

beiprix , bei Oer I)ent «eliell 8 a » Ii, kilio !« beiprix , unO bei Oem 8 soltk »i» « Lswwer L 8cl>wickt,
io AsxOedorx bei Oem Aaxckekllrxer kiaohvereju uoO Oeereo kilialeo,
io Aeioiuxeo uoO Kotdo bei Oer 8 allll kür Idürioxell , vormsl » 8 . X 8trvpp , ^ L1ieox «sel >svli » kt , ooO

äereo kilioleo,
io Ilooiilieim bei Oer 8 ii 00 ent »eiiell Kireootv -Kezelirelirkt , ^ -8 ., uoO äereo 8 iIi»I«o,
io 8tro»8 dorx j k bei Oer 8 ook voo 8 Ii»L»> ollä balliriuxen uoO äereu kilialeu,
io 8iiiUxLrt bei Oer 8 lr>dl keckerer .̂ ktiev ^esellseditkt uoO ckereo kilirrien,
° Oldenburg i. 67. bei0» Oidenbungibeksn 8p27- L l-vik -kanlr

lir 7eiobvuoF oukxeloxt uoO ^ omsIOuoFoo bierouk voo Hvlrl at » eo^ exeo ^eoommso.
Vrol - uoO k 'rsirlrL 'ru 't » . AI . , 8. LlLrr 1912 .

LLLII blrLsulsvlKS SoÄVi »Ici »SSLl - / ^r»8ls11.
:tMmlizißrl>t?li>eilb !irg.

der früheren Snoch«II-
müdlc am uittcren Stau sind

Lagerräume
; u rcrmiclen . Auskunft im
ilaidauS, Zimmer IS

Htugstverkuf.
Tca als Zuchthengst untaug-

Ichgewordenen SjLhrigen brau-
rea Prämienhengst

.Oervvin',
dnzügliches Gebrauchs - (Ar-
b. iie- ! Pferd, werden wir für
iikämung der Versicherungs -Gc»
»esicnschast für Zuchthengste im
her -ogtnm Oldenburg am näch-
ftn

i. 13. Mm d . I .,
mittags 12>1 Uhr,

im Anschlüsse an die Nachkö-
ning bei der Longierhalle öf-
iemlich aus Zahlungsfrist ver¬
weigern.
_ Kiihlek L Kehnke.

N^k-Lerkiiif.
äm Sonnabend, den 16. März,

>»U Ubr vormittags, findet auf
km - ose der Kaserne IV Per¬
bas von Matratzcnftreu statt.

I . « btlg. « rtl . 62 .

Zu vk . 1 Kindern, ., 1 Sportw.,
Vetr 18 u . 8 ^l . 2fl. Petrol.-
»». chinc . Bremer Eh . 40 .

« llLV « oUV,
Sedüttluxstr . 9.

^ « » r»sprsvl » vr> 10 S 1 .

sperial ^ezckän
kür

Für die diesjährige Deckperi¬
ode empfehlen wir den Herren
Pserdezüchtcrn unser , bei Herrn
H . Jaspers , Filensoltcrfeld, aus¬
gestellten , wegen seiner guten
Nachzucht bekannten

Angtldspriimikn-

L beriethe . Zu verk. 1 schön.
IE " Rind, "WO

0-4 Jahr. L. Ripke«.
Mitgliederversammlung

>er verein . Fraucnvereine Mitt-
«rch. d . 13. März, ab . S>,L Uhr,
m d. Loge am Thcaterw. Bc-
'-ichierstattung über den Frauen-
kmigreß in Berlin.

2lk ^ 1echte

Tapeten
führt als

5perialitär
u lcichhaUiftsier Auswahl und
m jeder Preislage

ILusl,
! « « >§ ,
7,? uster gern zu Diensten. -^ vetcnkleben prompt und gut.

Mlrirtste biW.

.LllliiSiiIii
'

llr. 181k
Vater: „Erbgraf' ,
Mutter: . Acerra ' ,

zum Decken.
Das Teckgcld beträgt:

wenn tragend:
a) für Genossen 40 ^l,
b) für Richtgenossen60 .st,

wenn güst in beid . Fällen 15 .st.
Für auswärtige Pferde ist

Stallung und Werde vorhanden

AiimtrlSnWe
HtllgAhllttlNIgsgtllSM-

sihait e . 8. m . b . H. .
zu Westerstede.

Schutt
kann abgeladcn werden Bau
stelle Bockstratzc.

tz . Lsterthun , Maurermstt.
Zu verkaufen ein gut drcssiett.
deiltslher THSstrhünd

oon schöner Figur. Ltammb.
vorhanden . Näheres durch
Aukt . E Memmen, Oldenburg

Dheaterwall 30 .

I. vk. 1 neue u . 1 gebr . Trittn.-
Masch . erst. f. 58 .st, letzt, f . 28.st,
desgl. 1 Handn .-Masch . f. 15 .st,
alle 3 M . u . Var., Junker-Katt,
und Schalotten. Sonnenstr. 17.

KLödSL.
Große Auswahl in
Kleiderfchränkcn,
Bettikow»,
Bettstellen,
KüchrnschrSnken,

Kommoden,
Spiegeln»
Sofas,
Bildern^
Stühlen

ufw liefett das
Möbellager Häusingstraße

kam Martts.

«

Habe an der neuen Straße
sLindenhofsgatten) noch einige

MMe
preiswett zu verkaufen.

Maurcrmstr . H. Lsterthun,
Ackcrstraße, Telephon 272 .

Haslsüs.
Hol voll lüileiibiii'g.
Au , Dienstag, den 12. Mtrz:

ü . liimn)
- «» kl

der Old. Artillerie Kapelle un¬
ter persönl . Leitung de« Herrn

Obcrmusiknteister - olzhrner.
Anfang 8 Uhr.

Rachsolgend:
Isurkpänroksn.

Billig zu verkaufen gut er
haltcne

Möbel:
5 Sofas , davon 3 mit Plüsch,

12 Kleidcrschränkc, klein , mittel
groß und groß , 8 Bettstellen , 1 -,
IVa- und 2fehläsig , 4 Küchen
schränke, davon 2 mit Glasaus-
satz, 18 Rohrstühle , 8 Keine und
große Tische , ferner mehr . Spie¬
gel, Bettikow,, Mabagoni- Kaf-
fectisch, Nachttisch , Waschkomm . ,
Rachtschrank, Spiegelschr . , GlaS-
schrank, Bilder, Stehgarderobe.

_ W-ffrnplatz 8.
Dame etteilt Slavicrunterr. f.

Anfänger, Std . 75 Räheres
in der Filiale Langestraße20 .

Ksäium-Lmsnswrmm
InsMut sllr Inlirlstioo von kräillm-kmrnLlion.

^ IRsküLiLii » ^
Hvtlinltt « ! Nsr LuIlKintt k

Nah mehrjährigen Forschungen und Versuchen bedeutender medizt
uischer Autuitläten ist die Inhalation von I4» ckluri»- Lo >» o » tloi»
von ganz hervorragender Heilwirkung bei:

tiicbt , baroouurer Dintbeoe , cbron . Oeleole - u Alusleel-
Ikbsumatiswu » , laor . 8 obwerren Oer 'labe ? , Xeurnlxieo,

, » periell Iscbia » , Xstanben Oer kckleimbüute , kr-
Itraostunxen Oos Herren» uoO Oer 6 ekä» 5 e, Xervovitid
uoO 8 obrvsoberu» tün0eo.

LLo alle anderen Heilmethode» versagten, litt » « >» der
Hvlllum - Lruvrrvtlor » brr beste Erfolg zn erwarten und
ist dieselbe zweifellos alle» Badekuren vorznziehen.

Tal (kmanatorium ist geöftnet sormillag « von a — 2 Uhr. nab-
mittag« von3 — n Uhr. Kein Auolleideu crsordciliä Besichtigung
g rug sm . .-. Prospekt gra.

8iUr 5 lI 8 fSll.
Birkenstr . 4 . Lrvoivn . Teler. 69ko.

Fribe'S
ku8§dol!. - l.Le!tfLrde
gibt einen höchst eleganten und
dauerhaften Fußboden-Anstrich,
ist über Nacht trocken und klebt
nicht nach. — Niederlage in der

Victoria-Trogcrie,
Hciligengeiststraße Nr. 4.

Zer Kursus
im Zuschneidcn und Anfettigen
von Damen- und Kindergarde-
roben sowie Wäsche hat einen
sehr guten Anfang genommen,
und können am Montag, den 11.
März, noch Damen mit dem
Unterrichte beginne » .

Lucas Akademie fstr Kunst
und Gewerbe,

; Zt. Oldenburg, „Hotel zum
Kronprinzen ' .

Hciur . de Groot, Grorgftr . 13, o.
Krankenpfleger
u . Masseur , ftaotl . gepr ., cmps.
sich noch für einige Stundenam

Tage zum AuSfabrcn von
Rclonogleszemen, Massage ufw

MkkMSÜN
Nach den rrhaliener»

ISO 81 . XLirSSi ?wsNSiA,
SpoittWfSgs » II . ^ Lki »s 1 Mirv»

trafen wiederum eine Anzahl
» pvr -tsr - divulrsltsrr Iw rsi,r -stkl1 » 1 « w » lw.

? ie illttirßeil Kitter« » ;» lei » llellliettizflea Preise«. >
kr. Ledwrum, Kofl!»rbiillichtk,

Lernruf 1005 . Gaststrahe 27 » Rabaitmarken.
Alle Reparatnrs » v» d Sivzrlteile.

Hatten.
Gesang - Verein
Kameradschaft.
Am Sonntag, den 17. März:

, » Ball >R
in Mariens' Gasthof.

— Anfang 7 ' L Uhr . —
Es laden hierzu fteunttichst

ein
Der Vorstand.
H. MattenS.

VlllcktlLllS
Lürxsrkvtckv.

Jede« Ssnvtag:

LouLvrt.
Barel, t Billig zu verk. eine

Schuhmacheruähmaschinc.
rau Nlüllcr , Hascrkampstr . 54.

zj ^ Il > l! !>eiilIj !i' ttk
^ !«ril - Lettin

l» . T. «r . V.j

ZlllMtckjstt
aui Sonntag , den 10. Mar;
ihcutc ) , im „Roten Hause ' zu
Donnerschwee.

Anfang 1 Ubr.
Ter Festausschuß

rum IiiickiiU
Eröffne am Dienstag, den 12.

Marz, einen

Ta« ! - MterrW
für EriMsene.

Anfang 9 Uhr abends.
Hochachtungsvoll

F . Grotkop , Tanzlehrer.

kerti ^ e Letten
Bett -J« !etts Betttücher
Bettbezüfto Kiffenbezüge

Wern mil Jaunen
nur gute » solide Qualitäten
: : zu mastigen Preisen. : :

ktielma rieriM
— Haarenstratze 5^ . —

>
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WWW WMW vm »mm- III»! »Dm - NlelW.
D D Klolrl Lu vi »sslLvir üur »ol » Koi »LvLLl1o » . G G

8elinoIIste l. isfoi ' ung . : : ^ npi ' obvn in 3 81unäon.
l -» og « »t ^ . av (beim K,»h » u « j . — kerorui irrt.

HeiliLengeistuvaU 3,
unweit <ier l-angenutr.

ltomtortad «! » iogsricdtot « orotlllaooige

krisior - 5slonr
Otto Sai *obv ^voLL

Juwelier u. Solaiclimiea
cangestr . 70 * celepvon Z2- .

Onsl . Havslrosl,
sssrnrus447. KL» Ktroksnslr . 4 u. 1L . fernrus 447

KM» kW »HvWlliVW W>II!>.
Konkurrenrlor dillige Preis«. » » » Naci , «uewiirir ir»«»,vr- - ^adattspurverei«. .

LnmLtM-WH
» Die Piccolomini. '

Dienstag . 12. Mär, , abends ,Uhr - . Wollenstem » Lod - ^

Mittwoch . iz . März : .Lief.
Donnerstag , , 4 . Mär, , »h">>2 Uhr : . Fidclio - ^

i Freitag , 15. März : . Die Rei-ftersingcr von Rürnderg-^ Sonnabend , 16 . Marz, ab 7Uhr : . Im weihen Röhl .- „Als ich wiederkam .-
Sonntag . l7. März, nachmi,.tag » 2 ' - Uhr : Vorstellung fürden Gocthebunv.

N6N-3l8gv8Mtzkür v » r» » r» u. U » rr - sr>
Lperiolität : Ooikkürso unü Lrratrteil »,als : ToiKen, Lträknen , Pulken, llnter-

InLen u . üesgl.^ nkertigung in Icürrestsr /seit bei
massigster preisstoiiung.

Vorleibeo v. rdesterperüclton u . l>ärt »a

Servil . Vi !d . krese,
^ vl »1s »» s «r »ssv 28.
: : kernspreeker Xr683 . : :

kür LovükMtjiM- u. kkiikuuMMer
«mpkebls:

Orüsslv ^ USWStlL in

? L8sei>stoSoii u . kLlous
LU allen modernen Xleiäsrkarben fiassenä,

von 4ew einksebstsn di« rum ksinstsn Oenre.

puNirswNe i« dedsM ul» WM.
IMS W

.
in jeäer 6rüsse , bei dilUxsler Lereedulliix.

Servil . Viiil . krese,
28.

LlllsNoü üss Rsvallsparvsi -slns.

SA^ e-xo nc
^ uo^ uLtic^ » L>müi . ükk« ftucn

fr . iViscIi >,u8sn . ^ ^ Is^ 7^ i

VValäemsr Orönlie,
5ri 8vur unN fsriiolceiimLetivr.

^ ladlierr seit 1888. — — — k'vrnruk 1292.

Oro5ste äuswLkI lcompl.
>VodminA8 - .4li8stLttlin »ell
Xonlcurreorlos billige Preise.

— LiKeL « —
permitaeote ^ usülellung von

SlUSlVI ' LtHH » « ! ' »
in clen oberen Stegen.

X»cd Luswärt » t>»nco frei Packung.

Lmil kleiner;
lviMiIittil . » . Iklilliii lll » .

Vorteilhalte öesugsquell « tue

uu

0ipl Ing I,
eingstrsgsnsrNnNösIl
beim ILsissl -I . pst Amt,
» tsstlieti ^ vereictiglek-
Lseiivsrstsnciiger,
kremen , öornstr . 48.

Großenmeer. In verk . ein

fetter Stier.
_ Georg Bielefeld.

« » UM » « * » »
,

Sankelsslhille lind ,
v . L . Pottgicßer und >

M . Böhmer , ^
ZitzklbosKr . 33 , Mt.
Unterricht in allen Fächern.
Rasche u . gründliche Aus«
bildung jeglicher An für

Kontore. MAlle Schüler » nb Slbü
lcrinncn erhielten sofort^
nach Ausbildung Stellung.

Prospekt u . nähere Aus¬
kunft stehen gern zur Ver¬
fügung.

Mod. Sportslarre u . Kinder,
badew. zu verk . Kaisers«!. 211.

Ik. k.
8sii »1oriuil>8ed1eävd»u8en

d . Osnabrück

M I« »ei» « eli.
AusgebildctcWochenpflegerin

niit prima Leugn . empfiehlt sich.
Off, u . L . !i80 a . d . Exp, d . Bl.

8rHkiWl . rhkliter.
Sonntag , den 10. März

(dS Vorstellung i . Abonnement.
Areiplätze Hab . keine Gültigkeit.

Reu einstudierts:
„ Irühlingsluft ".

Operette in 3 Asien von K . Lin¬
dau u. I . Wilhelm. Musik nach

I . Strauh von E . Reiterei.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 12. Mär;
(83. Vorstellung im Abonnent.) :

„Frühlingsluft ."
Anfang 7 ' - Uhr.

Mittwoch, den 13. März
(11 Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige »:
. .Frühlingsluft"
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag , 14 . März
(84. Borstellung im Abonnent.) :

„Peer Gqnt ."
Dramatisches Gedicht in 10 Bil¬
dern von H . Ibsen . Musik von

E . Grieg.
Anfang ?r/2 Uhr.

Freitag , den IS. März
(85. Vorstellung im Abonnent.) :

„Frühlingsluft ."
Anfang 7 ' u Uhr.

Sonntag , den 17. März
(86. Vorstellung im Aboirnem. ).

Juni ersten Male:
„ Ut de Franzosentid ."

Lustspiel in 5 Asien. Rach Fritz
Fritz Reuters gleichnamiger Er¬

zählung von E . Bormann.
Anfang 7 Uhr.

imer MsWküiM.
Sonntag , 10 . März , nachmitt.

3 Udr : . Akrobaten. ' Abends
8 Uhr : » Die von Hochsattel' .

Montag , II . März , ab. 8'ü
Uhr : Vorstellung für den Goc-
tbebund.

Dienstag , 12. März , abends
8 '/ , Udr : .Akrobaten. '

Mittwoch, 13. März , abends
8s , Ubr : . Die von Hoüisattel."

Tonnerstag , 14 . März , abends
7 )h Uhr : . Judas Jfchariot . '
Hieraus : »HanneleS Himmel-
fahrt . '

Freitag , den 15. März , ab.
Ubr : . Tic von - ochsattel."^ onnabcnd, 16. März , abends

71a Uhr : . Judas Jschariot . '
Hieraus : . Hanneles Himmel«
fabrt . '

Sonmag . 17. März , nachmit¬
tags 3 Uhr : Vorstellung für den
Bildungsausschuß.

Sonntag , 17. März , abends 8
Uhr . Tie von Hochsattel. '

Tttkoffizierdcr kaiserlichen Manne wünsti
»ltl einer haustich erzogene,!Dame au« guter Familie imAlter von 25 Fakten brlanm
zu werden, am liebsten aus der
Umgegend von Wilkclmsbavc ».Offenen mit Lebenslauf undBild , welcher sofort zuruetge.sankt wird , unter W . M . ff.
postlagernd Wilhelmshaven.
22jähr. Waise, äÖOOM . k

'
Mg

'
.u . viele and. vcrm. Samen nmn-

seuen pass . Heirat. Herren , w
a . o . Ver», .. w. s . nielv . Anm.
zweckl. Mar Rothenberg. Mi.
lin XIV. 23 <i . 2. Relourm. erd.

Verlobung» Anzeige ».
Ihre Verlobung beehren sichanzu zeigen:Anna Onken

pranr Meixner.
Südbäke Karlsruhe

z Zt . Rastede. z . Zt. Rah«»!.
_ März 1912._M; MEE

Die Verlobung meiner Doch - Meine Verlobung mit Fräu-
ter Anna mit dem Herrn Fritz lem Anna Hüttemmui, Tochter
Gramm aus Oldenburg beehre de» Herm Rentner Fr . Hüne-
ich mich ergebenst anzuzeigen. mamr, beehre ich mich anzuzel-

Friedrich Hüttemann. gcn . Fritz Gramm.
Bloherfelde, März 1912 . § Oldenburg i. Sr . , März 1212

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Doch-ter Wilhelmine mit Herrn

HanS Sirater beehren wir unS
bicrmit anzuzeigen.

D. Rieinann und Frau
Margarethe geb . Döring.

GebuttS Anzeige«.
^ Tic Geburt einer ge-

sunden

/ ^ockter
? zeigen hocherfreut an

Theodor Cordes und Frau
Hennh geb . Rolfs.

Schmalenfletherwurp
den 8. März 1912.

Wilhelme Nimm
Hans Snater.

Verlobte.
Oldenburg i . Gr . Lingen a . Ems.

_Todes -Anzelgen.

Am 8. März , nachmit¬
tags , verschied meine
Schwester, das Fräulein

tzvma DivblM.
Georg Dinllaac.

Die Einäscherung erfolgt
am Dienstag , den 12.
M. , nachmittags 2 Uhr , in
Bremen.

2ur konkirmstlo » ! !
klaoite xuiw besooäers »uk meine Iiesjülirixsn Xonkirmunäen - Ltiekei uukmerüsuw . lltzllildLr
zrA»»ts LusvLlll , dookwoilonlo 4sgtiii »rlu »zvil , prim » tzuLlltitoii mul dUUzsto krolsiLzoo.— Utzinor vvrgillws ÜIs Ools ^ solislt . — ^Viii einen grossen kosten Lollül -MLllÜvll-

8t1sfvl ostns küelcsieilt suk 4sn FVert schnell unrs hilli ^ verstsuken.

Lokuklagen u.
I, Lokukmaekenvi,

sollten 8is bitte xeouu auk kirma v . Hsksn un <i Xr . 88!
>D » d» I» IIl!lI» l!» klttlllli!»» !!» .

!



3. Beilage
zu 69 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 10. März 1S12.

NsevkISnge von Urr artcdrtagrwalii.
* Oldenburg , 10 . Mär ;.

Vor dem Schöffengericht standen gestern morgen
»oft Beleidigungsklagen an , die unerquickliche Dinge aus
dem Reichstag- Wahlkampf zur Sprache brachten. Zunächst
Handelle es sich um di«

Beleidigungsklage de» Amtsrichter » Dr . Stöver gegen
den Sieicholagsadgrordneien Ahlhorn,

Den Vorsitz sühne Geh . Iusiizra , Brauer, als Schös¬
sen fungiencn Baumalcrialicnhändlcr Wcinhold hier-
selbst und Lagermcislcr Hillcndahl, Großbornkorsl . Dem
Privalkiager Dr . Stöver, der im Termin erschienen ist,
stet» Rechtsanwalt Greving zur Zeile , während der nicht
anwesende Bcklagle Ahlhorn durch Rechtsanwalt Wisser
vmrclen lvird.

Aach der Anklage bat Reichslagsabgeordncter Ahl-
Horn in einer anläßlich der Reichsiagswahlbewcgung in
Bosen ( Füfflenium Birkcnfeld ) ahgcballcncn Versammlung
behauplcl , Amlsrichlcr Dr . Zlöver mache seit
fahren ein Gewerbe daraus , ihn , Ahlhorn,
össenilich ; u verunglinipscu und zu beleidi¬
gen . Rechtsanwalt Wisser sühne dazu aus , sein M.an-
dam behaupte , daß er de » Ausspruch in der ihm zur Last ge¬
legten Form nicht getan habe . Außerdem sei er von dem
Zeugen « alz in Fdar dazu provoziert worden , der Ahlhorn
des Leben im Wahlkamps in jeder Weise sauer gemacht
habe . — Zeuge Fabrikant Falz ist wegen der weilen E » t-
stnmng vom Amtsgericht in Oberstem kommissarisch ver¬
nommen worden . Er hat dort erklärt , Ahlhorn habe am 4.
Zanuar in Bosen in einer Versammlung sein politisches Pro¬
gramm entwickelt und im Verlaus der Siede gesagt, seine Per¬
son sei vom Kläger verunglimpst und in den Schmutz ge¬
zogen worden . Zeuge habe ihn ausgcfordert , bestimmte
Fälle zu nennen , worauf er den unter Anklage gestellten Aus¬
spruch getan habe . — Zeuge Kausmann Görlitz in Idar
Hai sich in ähnlichem Zinne geäußert.

Rechtsanwalt Wisser beantragt , auch den Lehrer
Tadlheimer, der in der Versammlung in Bosen den
Vorsitz geführt habe , als Zeugen zu laden . Wenn die beiden
Belastungszeugen vernommen worden seien, sei cs ein Akt
der bierechligkcit, auch den von ihm vorgescblagencn Zeugen
zu vernehme».

Der Verteidiger schlug Lehrer Hcinemann, Hunt¬
losen . Lehrer Jacobs, Osternburg , Lehrer Winters,
Wahnbcck , und Landmann Ungcr als Zeuge dasür vor,
daß Tr . Stöver in verschiedenen Versammlungen in höh¬
nischem und geringschätzigem Tone über den Angeklagten ge¬
sprochen habe . So habe Dr . Stöver von Ahlhorn als einem
Wippwapppolitikcr gesprochen, er habe von seinem Lehrer
berufe in wegwerfendem Tone gesprochen und gesagt, daß
er als Lehrer nicht viel von Politik verstände.

Rechtsanwalt Greving bat , die Bcwcisanträge ab¬
zulehnen . Lehrer Tablhcimer habe allerdings als Leiter in
der Versammlung fungiert , aber selbst gesagt, daß er auf die
Rede AhlbornS nicht geachtet habe , da er sie schon zehnmal
vorher hätte anhörcn müssen. Im übrigen habe Tr . Stöver
sich in den Versammlungen keiner persönliche» Hcrabwürdi-
puuacn des Angeklagten zuschulden kommen lassen.

Amtsrichter Dr . Stöver erklärte , daß er sich in den
Wahlkämpfen nie mit der Person , sondern stets mit dem
politischen Standpunkt des Gegners beschäftigt habe.

Rechtsanwalt Wisser stellte demgegenüber fest , baß
cr bereit ist . unter Beweis zu stellen, daß Tr . Stöver den
BeklagtenAklborn als Wippwapppolitikcr bezeichnet und ihn
in höhnischem und geringschätzigem Ton genannt habe . Me
baue » den Eindruck gehabt , daß die Angriffe gegen die Per¬
son des Beklagten gerichtet gewesen seien.

Das Gericht zog sich zur Beratung zurück und verkündete
nach Wiedereröffnung der Sitzung , daß die Vcwcisan-
irägc abgclchnt seien, da sie sür die unter Anklage ge¬
stellte Beleidigung von unerheblicher Bedeutung seien.

Hieraus begannen die Plaidoyers. Rechtsanwalt
Greving plädierte sür die Verurteilung des Angeklagten
zu lliü . kl Geldstrafe . Außerdem bat cr , dem Privatkläger
die Befugnis zuzuerkcnncn, das Urteil in den „ Nachricknen"
und in zwei Birkcnsclder Zeitungen zu veröffentlichen.

Rechtsanwalt Wisser trat dasür ein , dem Angeklagten
den Schutz des tz 193 betr . Wahrung berechtigter
Interessen zuzuerkcnncn und ihn freizusprechen.

DaS Urteil ging dahin , daß Rcichstagsabgcordnetcr
Ahlhorn zu einer Geldstrafe von 30 . lk oder zu 6
Tagen Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens verur¬
teilt wurde . Außerdem wurde dem Privatkläger die Befug¬
nis zugesprochen, das Urteil einmal in den „ Nachrichten"
zu verössentlichen.

Rach Erledigung des obigen Falles trat eine Mündige
Pause ein , » ach deren Beendigung über den zweiten Fall:

die Beleidigungsklage Dr . Stöver Wallheimer,
und die Widerklage Wallheimer De . Stöver

verhandelt wurde . Tie Vorgeschichtedieses Prozesses ist kurz
folgende : Am 8 . Januar fand bei Toodt eine politische
Versammlung statt, in der gegen Schluß Kaufmann Wall-
heimer einen Briefwechsel, der zwischen Gutsbesitzer Spie¬
ker, Hundsmühlcn , und Amtsrichter Dr . Stöver geführt
worden war , bekannt gab . Bei der Gelegenheit ries Ziegelei-
besitzer Dinklage wie cr i » der gestrigen Gerichtsver¬
handlung als Zeuge bekundete — Herrn Wallheimer zu:
. Psui Deubel , so saubere Geschäfte macht der Herr . " Durch
diese Zwischenrufe wurde Wallheimer so erregt , daß er
Dinklage zurics, er solle die Zwischenrufe unterlassen . Er
verband damit die Drohung : . Sic wissen doch , daß ich Sie
unmöglich machen kann .

" Aus diese Vorgänge kam Amts
ricbtcr Tr . Stöver in einer Versammlung , die am folgen¬
den Abend bei Frohns stattfand , im Schlußwort zurück.
Wallheimer wollte sich hiergegen verteidigen und bal den
Verhandlungsleiier Harimann ums Won . Nach den Bekun¬
dungen WallhcimerS — einige Zeugen haben eS auch so auf-
gesaßt wurde ihm das Won auch cncilt . Als er aber reden
wollte , wurde die Woricrteilung zurückgenommen. Infolge¬
dessen entstand ei » großer Tumult , man schrie laut durchein¬
ander und alles drängle nach der Bühne ;» . In dieser Aus
rcgung hat Wallheimer nach den Aussagen verschiedener Zeu¬
ge » Tr . Stöver zugerufcu : . Sic sind der gewöhn¬
lich ft cEhrabsch neider" oder : . Sic sind der gemeinste
Ehrabschneider ." Genau läßt sich der wiederholte Ausspruch
nicht mehr seststellcn . Wallheimer sprach mit Bezug auf Tr.
Stöver weiter von Feigheit. Wegen dieser Ausdrücke er¬
hob Dr . Stöver die Beleidigungsklage gegen- Wallheimer .-
Tieser erhob aber WiderNage , weil Tr . Stöver
ihm zuries : . Sie können mich überhaupt
nicht beleidigen ." — Als Zeugen waren geladen:
Kunstschlosser Hartmann, Sekretär Körb er, General
agcnt von Gruben, Zicgelcibcsitzcr Dinklage, Eisen-
bahnassisteut Georg Baake, Kaufmann Paul Reyers-
bach, Oberlehrer Pfannkuche, Buckdrucker Brüning.
Man glaubte sich manchmal aus dem Gericktssaal in eine
politische Volksversammlung versetzt. Ausdrücke wie : . ich
habe ibn Lügen gestraft"

, . brutale Vergewaltigung "
, „ deina-

gogenhaft " usw . kehrten in den Zeugenaussagen wieder . Tie
Verteidigungsreden waren sein zugespitzic Reden hochpoliti¬
schen Charakters . Es war überaus interessant , die Aussagen
der verschiedenen Zeugen miteinander zu vergleichen. Ter
Hörer konnte, ohne daß ihm das politische Glaubensbekennt¬
nis der Zeugen bekannt war , auS den Aussagen einen un
trüglicben Schluß auf ihre Parteizugehörigkeit ziehen. Selbst¬
verständlich waren sämtliche sich ihrer EideSpslickl vollkom¬
men bewußt , und jeder batte das aufrichtige Bestreben , der
Tatsache gemäß gewissenhaft auszusagcn . Aber man beur¬
teilt die Tinge eben verschieden, weil man sic von vcrschic
denen Standpunkten ansicht. Tie Aussprüche prägen sich
naturgemäß am tiefsten ins Gedächtnis ein , die den meisten
Eindruck aus den Hörer gemacht haben . Was sür den einen
die Hauptsache bildet , erscheint dem andern nebensächlich, und
umgekehrt . So kam cs wohl , daß die von freisinniger Seite
vorgcschlagencn Zeuge » mehr die Vorgänge im Gedächtnis
bauen , die günstig sür Herrn Wallheimer sprachen, wäh
rcnd andererseits die Zeugen mit nationallibcralcr Gesin¬
nung mehr zugunsten Tr . Stövcrs aussagten.

Herr Wallheimer kam in der Verhandlung auch
auf die bekannte Jnseraiangelcgenhcit zu sprechen,
die cr in einer Versammlung bei Frohns bereits ausführlich
darlcgte . Im Jahre 1896 , also vor 16 Jahren , erschien in
den . Nachrichten" ein anonymes Inserat , in dem es hieß:
. Wählt anstelle des bisherigen bewährten Abgeordneten
Oberbürgermeister Roggcmann den Mäntelhändler Wall-
beimer, " und tags darauf wurde ein Artikel veröffentlicht, in
dem es hieß , Herr Wallheimer habe das Inserat wohl selbst
veröffentlicht. Herr Wallheimer fragte den Zeugen Dinklage,
ob er das Inserat versaßt habe . Zeuge lehnte die Aussage
ab . Rechtsanwalt Wisser beantragte , die Aussage zu for¬
dern , während Rechtsanwalt Greving beantragte , die Zu¬
lassung abzulekncn . Das Gericht zog sich zurück und verkün¬
dete, daß es die Zulässigkeit der Frage beschlossen habe . —
Zeuge Dinklage erklärte daraus , daß er sich nach 16 Jah¬
ren nicht mehr daraus besinne, ob er das Inserat versaßt
habe , jedenfalls siche er der Sache nicht fern.

Rechtsanwalt Greving bat um Verurteilung des An¬
geklagten Wallheimer und um Freisprechung von Dr . Stöver.
Rechtsanwalt Wisser bal , entweder beide freizusprechen,
oder beide zu verurteilen.

Das Gericht sprach beide Angeklagten frei.
Die Kosten fallen den Angeklagten je zur Hälfte zur Last.

Trotzdem die Verhandlung erst um 4 Uhr beendet wa»
— die erst « hatte um I0 > .. Uhr begonnen — hatten die zahl¬
reichen Zuhörer bis zum Schluß ausgehalien.

Nus arm «rohberrogtum.
Der « »lerer mir Oerrel»»»»«»»,eichen »erletzenen Vri»tn «l»er»̂ r«
Ist n» r »et t«n»uer Quellen »»-« « ßkkattei NilteUunßen un » Len^t»

Ober lotnle v »rk:»»n»Oe ft,b ber ßtedatr »»« Oe« »lU»«»«».
Vlüe«d»rg , LÜ. MLrz.* Lpiclplan des Wrostherprql Theaters in Oldenburg.

Sonntag , IO . März : XL . Vvrirriiung im Abonnement . Ft -ei-
plätze lzaben keine Gültigkeit . Neu einsrudierl : . Irüh¬
rt ngslu fl " . Operette in 3 Akten von K. Lindau uuo
I . Wilhelm . Btusik nach I . Strauß von E . Reite rer . Ein¬
fang 7 Uhr . — Dienstag , 12 . März : 83. Vorstellung rm
Abounenwnt . „ Frühlings ln st "

. Anfang 7.30 Uhr . —
Mittwoch 13 . März : > l . Vorstellung im Abonnement für
Auswärtige . „ F r ü h li n g s l u f t "

. Anfang 4 Uhr . —
Donnerstag , 14 . März : 84. Vorstellung im Abonnement.
„Peer Ghnk "

. Dramatisches (Gedicht in 10 Bildern van
H . Ibsen . Musik von E . Grieg . Llnsang 7 .30 Uhr . — Frei¬
tag , 15 . März : 85. Vorstellung im Monnemenr . „Früh-
lingsluft " . Anfang 7 .7,0 Uhr . Sonntag , 17 . März:
86. Vorstellung im Abonnement . Zum ersten Male : „ U t
de Franzoscntid "

. Lustspiel in 5 Akten . Nach FritzReuters gleichnamiger Erzählung von E . Bormann . An¬
fang 7 Uhr.

* Reger Konzert . Mehrfachem Wunsche entgegenkom¬
mend , wird Hoirai Dr . Reger in dem am 16 . April hier
staltsindcndcn Rcgcr -Konzerr mehrere Präludien und Fugen
für Klavier von Bach spiele» , lieber Regers unvergleich¬
liches Nachspiel schreibt das „ Hamburger Frcmdenblan " :
„ Wie Reger Klavier spielt , das hört man nicht alle Tage,
wie Reger Bach spielt, das hört man nur einmal . Regerals Bachspicler : die einzige Antwort auf alle ergriibeiten
und erklügelten Fragen des richtigen Bach Vortrages und
der Auffassung vom Wesen Bachscher Musik Reger als Bach
spiclcr : sür den, der so glücklich ist , alle musikalische Stuben
Weisheit vergessen zu können und Back rein künstlerisch zu
genießen , eine Offenbarung , ein unvergeßliches Erlebnis!
Daß man so Klavier spielen kann ! Taß das Klavier , dieS
schwerfällige Mammut unter den Musikinstrumenten , seine
Natur soweit verleugnen kann und das werden , was es un
tcr Negers Finger » wird ." — Karle » in Sprengers
Musikalienhandlung. Näheres über die Milwir-
kcndc » und das Programm siche die heutige Anzeige.

* In der Handelsschule „Merkur"
, Langestraßc 84 , be¬

ginnen nach Ostern wieder neue Halbjahrs - und Iäh -
rcskursc für Damen und Herren . Da diese Anstalt seit
Jahren hier am Platze besieht, sich eines vorzüglichen Rufes
erfreut und sehr gute Unterrichtsersolge erzielte, worüber
zahlreiche Anerkennungsschreiben zu jedermanns Einsicht
ausliegcn , so kann der Besuch dieser Schulen allen , die sich
gule kausmännischc Kenntnisse erwerben wollen , bestens cmp
soblcn werden . Anmeldungen werden täglich bis lO Übr
abends , Sonntag - bis 3 Uhr nachmittags , angenommen.
Ausführliche Prospekte kostenlos. ( Siehe heutige Annonce .)*

* Osternburg , 9 . März . Tcr Ortsausschuß beauf
tragte eine Kommission , die Polizeivcrordnung der Stadt
Oldenburg über die B l u r l a u s v c r t i l g u n g durchzu
arbeiten , damit sic im Laufe des Sommers in Kraft treten
kann . Von einer sofortigen Inkraftsetzung wurde abgesehen,
weil man den Gartenbesitzern Zeit lassen wollte , ihre Obst-
bäume zu reinigen . Die in Osternburg ansässigen Gänncr
sollen vom Orte beauftragt werden , dabei ausklärend mit ;»wirken . Der genaue Termin der Inkrasnrclung der Vcrörd
nung wird noch bekannt gegeben. Tie dann noch anzulrefsenden Blutlausherdcn sollen, wenn auch eine Mahnung nicht
Hilst , auf Kosten der Säumigen beseiiigr werden . Bemerkt
sei übrigens , daß jetzt und in den nächsten Kochen die beste
Zeit zur Bluilausvertilgung ist . Weil die Blätter noch feblcn,
lasten sich die Herde leicht erkennen. Man beseitigt sie durch
einfaches Bepinseln mit Karbolincum.

e. Hohrnbülen bei Grüppcnbühren , 8. März . Zu der Heu-
tigen großen Viehauktion des Pächters R . SUhren ausGut Hohenböken hatten sich zahlreiche Kaufliedhaber aus dem
ganzen Oldenburger Lande und darüber hinaus cingcsunden.
Es standen zum Verkauf 23 Pferde , 85 Stück Hornvieh und 12S
Schweine. Schon bei Beginn der Auktion waren wohl über
1000 Käufer aus dem Gutshofe versammelt, so daß sich gleicheine rege Kauflust bemerkbar machte . Es wurden rcchl hohe
Preise gezahlt, die prachtvollen Pferde z . B. mit bis zu 4400
Besonder» für Hornvieh wurden hohe Preise erzielt. Für
Schwein« wurden ebenfalls gule Preise gezahlt. Die Auktion
wurde durch Auktionator Haverkamp, Hude, abgehalten. Da
das Gut Hohenböken verkauft ist, gibt Herr Suhren die Pacht
ank und erhält dafür als Entschädigung 35000 vom Ver¬
käufer ausbezahlt.

nwöeme, LeltLNatige. unser- 6ar2ntie völlig urvLiiaölickie I
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Kiiilstsärbem >iil !> cheni. Waschanstalt,
Kurwirkstratze 11. Fernruf 713.
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Helcln Hausnumn G. H-
Sterken saselbsr läßt am

Mittwoch,
dm 13. März d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
1 SjShrige Prämienftute , „SS-

nigsfreude " Rr . 12 827 , B.
„Held" , M . „Kresse II ", be
legt vom „Erbprinz " ,

1 10jährige güfte Stute , fron,-
mer flotter Einspänner,

1 Zjährigcs branneS Ttut-
pferd, M. „KänigSsreude" ,
« . .^ ,ndus " .

1 Zjähriaes dunkelbraun. Stut-
pserd, M . „Calebra v ", B.
. Erbonkel",

6 2jährige Ochs» ,
Z Rtndochsen,
5 belegte 2j »hri,e Q«« »

(Herdbuchstiere) ,
2 güfte Quenen.

IZ Kuh- und Ochsrinder,
1 Kuh und 1 Bullenkalb,
2 gut erhaltene Ackerwagen , 1
Federackcrwagen, 1 Jauchesaß
(1000 Liter), 1 Jauchepumpe
usw.

issentlich meistbietend verkau-
fen.

DaS Vieh kann in Fütterung
bleiben.

S . Haperkmnp, Auktionator.
Hude.

Weg» FamilienverhLltnisse
verkaufe sofort mein bessere-

Hotel und
Pensionshaus

( im Harz), idyllisch « Lage, mit
elegantem Inventar , gutes Ge>
schüft , für den billigen DreiS
von 44OM bei 10 000 ^ An-
zahlung . Offenen unter S.
SSI a» dt « Exped. d . Bl.

Oberrege.
An meiner am

TienStaa,
den 12. März d. A,

nachmittags 4 Uhr,
bei meinem Hause ftattfindend.

Auktion
lad« ich freundlichft ein.

v . Orlerrnann.
Bill . z . verk . 1 groß. Spiegel.

Weiber, Harmonieftr. 10
Zu verk ? Kinderklappftuhl n.

L^ gelgMpe. ramtenstr . 17 ^

Kommoden,
eigene Anfettigung, v . 20 .ft an.
_ Alexanderchausse e 64 '66.

Kos iiiLchlkSViz- önisteiii,
Kleis Rendsburg , 3 Km von der
Eisenbabnstation Schülldorf der
Strecke Kiel Rendsburg , Größe:
286 Hs sehr guter Roggen-, teils
Wcizmboden, davon 50 da sehr
schöne Wiesen, mit neuem Pfer¬
de und Viebstall, letzterer hat
Raum für 240 Stück Vieh, mit
vollem Inventar preiswert zu
verkaufen. Sehr schöne Jagd.

Milchverkauf 13 -ö, pro Liter
ab Station.

Hof kann auch geteilt in 100
und 186 ha verkauft werden.
Liedlungsgcnosscnschastin Siel,

Hau« der Landwirte.

Lfternburg. Gute eich. Karre
f. 10 ^ abz. Sted .str . 61 r . o.

Zu verlausen herrsch . Equi¬
pagen, Landaulei und Kuper,
sowie 3 Pferde , 7 und 8 Jahre
alt , 1- u. 2 spännig gefahren u.
sicher im Geschirr, alles in best.
Zustande, wegen Aufgabe.

Näheres bei
Michaels» , Bremen,

Grünenstraße 117 , Teleph. 2562.

Billig zu vttktllseu:
1 fast neue« Lpel -Damm -Rad.
1 saft neue« Opel-Herren-Rad,

beide Räd . mit voll. Garant .,
1 saft neuer Damen-Rad,
1 „ Türkopp' -Herren-Rad,
1 , Adler"-H«rren-Rad,
1 . Wartburg ' -Herren-Radl
werden zu zedem annehmbar»
Preise verkauft.

H . RicklefS,
Diamant - und Opel-Fahrrüder,

Pferdemarkt 2 a.

HWWMlls
sir LskaliiWer.
Sin in bestem Zustande be-

findsicher Orchrstrio« mit zwei
Akkumulatoren <8 Musiker er¬
setzend ) . soll umständehalb, sehr
billig verkauft werden.

AnschaffunaSwert X 3000 .—,
Preis ^ 800 .— ,

Zu besehen in Bremen , We-
sterdetch 133 ( Weser-Pavillon ) .

2flamm. Gasherd iMarkand)mit Schrank ganz billig zu Ver¬
käufern _ BahnbofSplatz 6.

Kuchenschränke
Gr . Auswahl . Billigste Preise.

Bug. Stolle , Möbell.,
Aleranderchaussee 64 ^66.

Versetzungshalber beabsschttge
ich, mein in Lstemburg dirett a.
Schlackcnw . z . Verschiebeb . bel .,in guter Kultur befindliches,

tl>. 18 Lchejfelslliit
groß . Grundstück u . d . Hand zu
verkaufen. Das Grundst. kann
auch in 2 o. 3 Baupl . eingeteilt
werden. Offenen unter S.
SS5 an die Expedition d. BI.

Donnerschwee. B . z. vk. groß.
Brrnhardinrrhd . Schulweg 172.

Donnerschwee. Bill. z. verk.
Polyphon . Schulweg 172.

in größ. aufblühend . ONe nah«
Oldenburg, in unmittelb . Nahe
vom Bahnhof . Eisenbahnkno¬
tenpunkt. große Industrie - u.
Bautätigkeit daselbst . Porzüal.
geeignet s. EiseMvarengesch., da
lcme Konkurr. am Platze . Sehr
preiSweN u. koulante Beding.

Dtedrich Helmk » ,Geld- und Häusermakler,
Bremen, Langenstr. IS

(Eing . Kahlcnstr. ) , Teleph. 2222.

WtllslhM -.
eig» e AnseNtgung, v . 40 X an.

Alezanderchaugee 64/66.

1 Kraemer, d . 19. Jahrh.
1—4. Geb. Statt 60
nur 2S

1 Tanera - Gisbert , Reise !
um d . Erde , 2 Bd« . Geb.
Siatt 25 . ft nur IS ^k.

LeweS . GoetheS Leben. 14.
Siatt 7,50 .ft nur 4,75 ^ k.

Palleöke, Schillers Leben.
V-- S «. 7LO nur 4,7S

Lm > <» soll » » » !» » I
Buchhandlung,

Oldenburg, Langcstraße 1 . !

Eversten Billig zu verkauf»
ea. 3V Rosten,
3 Zentimeter dick und 1 Meter
lang . 6 Brandosenlürm f . Zte-
geletzwecke.

H . Reibner

Berdingullg.
Zum Neubau der 16klassigen

Volksschule am Wasserturme fal¬
len nachstehende Arbeiten und
Materialien in pcrscknedenen!
Lose », auch unter Zulassung,
von Teillieferung» , össenrlich
verdungen werden:
Los 1 : 2500 Kbm. Erdabttag

und Grabenaushub,
7200 Quadratmeter Terratn-

einplanierung und Spiel¬
platzherstellung;

Los II , Enttväfferung:
355 Meier Tonrohrleitung,
500 Meter Tratnagerohrlei-

mng;
LoS NI , Lieferung» ;

800 Kbm. Ziegel- bezw. Kltn-
kerbrockc» ,

725 ttbm . gesiebte Schlacken,
415 Kbm. lehmhaltigen KicS,
300 »! bm. Pslastersand;

Los IV , Pflastcrarbeit » ;
760 Quadratmeter Sttaßen-

und Wegepslaster,
580 Quadratmeter Trottoir-

bclag;
LoS V , Lieferung» zu vor;

50 000 ittinlci,
580 Quadratmeter Zement¬

platt » bezw . Trottoirklin-
k»r.

Verschlossene Angebote mit
der Aufsrbrist: . Angebot auf
Los . . . Neubau der 16tlassi-
gen Volksschule " sind spätestens
bis zum Mittwoch den 20.
März 1912, vormittags II Uhr,
an unsere Baurcgistratur , Rat¬
haus , Wilhelmshavcnerstraße,
Zimmer S, einzureichen, daselbst
werden auch Verdingungsunter¬
lagen , und zwar Los I bis
lil zu je 1,00 und LoS IV
und V zu je 0,50 . ft , abgegeben.

Zeichnungen liegen in unse¬
rem Bauamt III , Zimmer 7 und
8 desselben Rathauses , zur Ein
sicht aus.

Rliftring» , 7. März 1912.
Stadtmagiftrat.

Tr . Lucken.

Ziegen kämmer
kaust H . Rechner, Eversten.

Edd
'» .^ haskujtM

crstklasi., inipoiant und modern erb.

kö8 !!iiSM -Ll! iiWlI8J°; r
'°rif

WuMM -
.üelMüsnM

v . ÜWl -üM-Mlem
inkl. lompl . Inventar u . Firma s.

l35 0iX>.- . An^
Netto . — Reingewinn ea.
10 008 .— . 2 gr . Läden , üWodng .,
je 5 Ziinm ., Badez ., Balk ., Zub .,
elektr. Licht, Zcntraldeizg ., SstSck.
PackhauS» Miele .ft 7255 .— p . a.
Näh . Auskunft crt.
MnM L La. . «MIM.

Allkti » i» W-eildk.
Raftedr . Landmann Hinr.

Schütte in Rastedersüdmde läßt
wegen Verpachtung feiner Stelle

smIoiiilkrstüg,U. MSrj,
nachm. 114 Uhr ans.,

S belegte junge Milchkühe,
1 tied. Queue, Ende Mai

kalbend,
1 IlLjähr . Rind,
2 Kuhkälber,

50 junge Hühner,
1 neue Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmühle , 2 Kar¬
ren, 1 Kleidcrsckrank, 1 Kom¬
mode, 1 Schrotmühle, 2Milch-
transportkannen , 1 Schwelne-
kaften , 1 Waschmaschine und
sonstig« Gegenstände

auf Zahlungsfrist verkauf» .
Dcg» , amtl . Aukt.

Laubeuktnd» . , Buxb. u. schSne
AUeebäume werden billig ab¬
gegeben. Ehnernstraß « 31.

UmzugSH . zu verk . : 1 Trep-
penheck ( abschließb .) , 2 Bettftril.
mit Sp » ngsederrahm„ Matrah.
ob. Federbett ., Seil - u. Kopftiss.
Gardtn » ftangen, alle Zinnbade-
wanne, Waschmaschine «sw.

Huntesttaße 2 ob » .

Kommoden
Lr . Auswahl . Billigste Preise,

« ug. Stolle , Möbellagcr,
Alexanderchaugee 64/66.

WWWWlll

l >i« loteten oonon okiften k'ormon »inä «inxotrvkt» .
vis grosso kloäs VIstsr - llllä llLLrlvllöll - ÜÜte,

: LollssrwLlla «ü - llS1«, Sokülor- Sütivo . :

Lrüzmi, KlruisodsNokl , velssv ii. bu-dlgv Vdordemil « .
vis lotetenDlsukoiten in vrnvLttell ll. 8 sldstd1llüsrll.

SosvlltrLzor , SoodonüLiter, Loklrms,
VLSVdolltÜoder in 6eiäs uock Lutist. : :

rLlltLsIe - Vostvll , Vorteil,
8)-stew : Zager : Vlltvrivvsso . 8^stoin vo ^ x «.

ii 6 Schrei ; « Sch»
Olüenblli'g i. vr . . § tsv8lk '» §8e LS.

M
Zur Konfirmation

empfehle

Mir . 8S 1 . 10 , I .3S , I SO, 1 .8Ü, S 00 . K .S«

Kesahartikel. Seide, Livsatzstoffe, FutterM.
Weiße KScke : : ZVischevröcke : : WM

^ tück08 1 10, 1 .S0, 1 88, 1 .88 , r . 18

Taschentücher,

Verpachtung
einer

schöne«
Landstelle

Elsfleth . Wegen Ankaufs des
jetzigen Pächters ist die zu Bar¬
denfleth belegen«

Landstelle
der Fra « Wwc . Witte daselbst
mit Antritt zuin 1 . Mai 1913
anderweit zu verpachten. Die
Landsiclle ist groß 66 Jück und
bestellt aus Moor - und Marsch-
ländcrei» . Es kann auf Wunsch
auch noch mehr Land beigege-
b» werden. Die Gebäude sind
gut in Ordnung . Liebhaber
wollen sichmit mir in Verbin
düng setzen . Zu jeder Auskunft
bin ich gerne bereit.

B . Gloyftei« , Autt.
jad . erh. reich geschnitzt , nußb.

Bertikow f. d . Hälfte d . W. z. vk
Donnerscbweerstraß« 49 ob» .

Fast neuer Sportwag » zu vk.
Alejgnderpr . 46 (Seiteueing . ) .

ZMMlmknf.
Wefterholl. Heinrich Müll»

Oberlethe läßt seine von Kahl«
angekauste . zu

'
« - ft -rh -lt gu°-

sttg beleg » «

Besitzung,
groß 1,5933 Hektar - mit dm
Brandkassengeldein sür d,e -°
gebrannten Gebäude am

Dienstag,
den 12 . März A-

nachm . 7 ' u Uhr,
in Will « » ' Gas,baust »u « '
stcrholt öffentlich meistbietend
zum Verlaufe aussctzen.'

Es soll möglichstnur d .-s
eine Termin i'artsindcn und der
Zuschlag sosott erteilt » erden.

Kausliebhaber laden ein

üekliIili. slimMM
amtl. - lukt.,

Eperften Oldenburg.
üiptstt. 3 . - Fernfpr. 1>» t

Honvkstt 3 . - Kernw ^ r-
Reue« Jaaentoftüm,

kaum gA . ;
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rt »i»iorrsi8o *ivr
ttr »i,slM s. !I»i>tn „II»» »l"

Tiainant ist die alleredelfir lein
sch,» e .!« ndsle aller erisliereuden
llacto ' el» , nenn wan s.« an
sang « Juni , ivenn di « meisten
anderen Sorten noch grün in
der Erde liegen , geerniei bat,
pfianj ! man » i >i Ersoig nochmal
Tiamank lind eintet das zweite
n ai von demselben Land im
Slugusl . Diamant schmeckt an-
sanar Juni schon besser al « di«
sein » « Svätkarioffel iin Winter
ist ivegen mrc » ertra pikanten
Eieichmackc « eine wukliche ^ e
likaieise und ivird deshalb auch

7. Butterkariv ' « i genannt , Trotz
der anßergeivöhnlichen Früh¬
zeitigkeit liefert sie den dreifachen
Ertrag der srnhe » S « cl»«wochen-
oder »Viäuschenkartonel iin Juni
156 ? en : n «r >ind wenn man sie

_ bis in , Jnli stehe » läßt , 220
Zentner per Morgen , > , ha . Diamant wrd sich einen SiegeSzug durch die ganz « '- Teil sichern , war
auch Hnnderte der eingegangenen Linerkennungsschretben bestätigen . Herr (LulSbesiher Leilh in
tireds. Sch . schreibt am 2». Jun ». Ick war der erste mit hiesigen Kartoffeln aus dem Markt , meine
ganzen Verwandten wollen sich im ürüniakr auch Diamant schicken la e » Her -, Ernst Pwiner,
irchgtll (Lberheffen ) , schreibt am « . Aug . : Mit den Tiamanledelkariosscln bin ich »ehr zu 'rieden,
n,g den> trockenen Wetter . Ersuche Li « lierdurch ergebenst , auf anliegender Karle c ostuen end
mu,nie,len , wie lener sich der Zentner augenblicklich stell », ich möchte nieder bestellen , aber vorher
de» Prei » misten . Herr Christian Bangert in Düsseldorf - Unterrath , Neuratherweg IS », schreibt:
Ta ich vorige « Jahr mit der T minanl - uariofsel jetr zuwiedcn war , irollen Die mir bitte Aniknnft
darüber geben , ob und zu welchem Preise ich diele - Jahr irieder bekommen kann . — Ich versende,
solenge Borrat reicht , nur bei srostsreiem Wetter , und k nnen deihald Bestellungen auch bci Kälte
gemacht werden . Saailbrioheln T . eoplil Zieglers Diamant tv Lfund - Postkolli für Mk. .
zg Pfund für Mk . b.— in plombierten Löckchen mit bekanntcr Schutz,narke , und mach « darauf auf¬
merksam, dag dieselben nicht Lurch meine Bertrcier . iondern nur von intr direkt zu beziehen sind.

D tr «»stillt Lnii ' n *.
«s « ic »^8 Das Beste der Neüzeitl

Bon Sachverständigen anerkannte hoch-
armig « deut 'che Smger ülähmaichtn « neuesten
Systems mit Fußstütze , reich verziertem Salon-
Sestell , hochelegantem Nußbaumtiich mit Ber-
schlußlasten , stark « Bauart und sämtlichen
Apparaten Probezeituv Fit . »n,d biahr . Garantie.
All « System « schwerster Maschinen zu geirerbl.
Betriebe . Neueste Zentral -Bobbin , Schnellnäher,

Rundlchiff -Nähmaschine mir großer Spule . Schwingichiif - Maicliine
mit patentiertem Schiffchen . Stick - u . Siopfapparai zu iämtlichcn
Alasthine » nebst Anleitung . Noll - , Wring - und Wa chmaschme » zu
billigste » Fabrikpreisen Maschinen , d,e nicht gefalle » , nehme auf
ineinc kosten zurück . Lieferant der Verbandes deutscher Beamten-
vereine , e ngeiübrt in Lehrer -, Förster - , Werkme stcr - , Militär -,
Bost -, Bakn - u Brivatkrei 'en . — Sie i >aren viel Eeld durch direkt .»
Einkauf bei der ersten und in allen Eiegenden Deutschlands einge-
führten Aähmcpchinensabrik E . Ttboodsotm , Berlin <7. . Preni-
lauerftraße Katalog u . N »erke» » u :igSschrkibeii gratis u . frank ».

Frieschenmoor . Z » vcrk . ein«
tlterr , trächtige Prämienftute,

mit guter Nachzucht , sowie eine
»on dieser adstammende

trtchtige 5jährige Stute.
Beide sind fromm im Geschirr.

_ Heino Gräprr.
Tnngeln.

7-, K> und 12
u verk . 30 hefte
Sachen alte

Ferkel.
Fr . Thies.

durch da- Tragen meiner

üM -llmrMlie.
Rail abwaschbar . Monatelang
in Geb, aucki zu nehmen u immer
sauber ! « »rtzewd , Rrage«
« ad Manschet «« »», » eist uad
farbig , lieferbar in allen Wel len.

Prel « liste arali - und frei.
« ers^ Sefchlst „« ntoanxiW.

lasfel v , Postfach 33.

Preiswert zu verkaufen zum
1. März 1912 oder früher ein
dti der Alezanderchauffee beleg.

KWmlitll-KshihgnS.
Emst Wünsche lönnen noch be-
rbckstchtiat werden , da Neubau.

S . Oetlrn , Baugeschäst,
Radorsterftr . 26.

— Fernsprecher 345. —

» «
» »

Wer sucht — ßvdet
Anregungen zum

Wohlstand : r
ia uns . Erfinder -Aufgab . Ver¬
langen Sie solch« fof . grat . und
sianko von d . Internationalen
Patentverwertungs -Gesellschast.
Fr . Heimbach ch L «., Köln a . R

Zu verk . Pflanzkartofseln fl.
Mäuse ) u . 1 RomMode (Siche,
itntik) . Klävemannsft . 12 a D.

Eversten 4. Zu verk ein gut
erhaltene « Fahrrad.

S . RaPel » , Marschweg.
westerh,lt «feld«. ä » verk . 1

2 Jahre alte Quene , nahe am
Kalben. G . Siemen.

Billig zu vrrtausrn MO bi«
« 0 Pfund

rchschilittblihA ».
W. Münchmetzer , Dvnnerschwee.

Vohwinkel , N . k4oun »» r» r», » aisierc : d . Ei cnI ' . - Hcmd ' p . u. Arb.-
VeieinS: .. Lie 3 Nähmaichine» 9lr 4 . 7 n. 12 sind zur vollsten Zu-

sieiseltoKer,
keisetssckeo,

k' oi ' temrmnsisB , vk -
isNssction,

vsmenrsscden,
lonnlslvi ' Ustli Sllelioi -tsbvkvn.

ü. Wert,
I« ll!lk. SI kMII «IS

8psri » lgssv >iSft kvi-
— unä fssns l. stl « i-utru -« n. —

WkÜNWlhjsliltS NWS,
st s. Landwirt in » Frühjahr em iiiienibehrlicher Vra », ausgez.
SrSnsutier . EÜbt gleich im erste » Jahre ü - 4 Schnitic.

Bestelliingen nehnien schon seist entgegen , da der Artikel dieieS
Arüsahr k » O»p sein wird . Nur Originaiiaat.

Lidea D Knolle , Ooppeadurg.

S Uhr, i » Serniilikile
. »ein Ki«ni » ri! LtrSr, jinzc

^
ilrire

SorvSvlL.
. Müsselbrug .p

Am Mittwoch , den l3 . März,

Mtairz -Vall.
2 >» lang b Uhr nachmittag «.

Nachdem:

. . Ball
für Erwachsene.

Hierzn laden sreiindiichst ein

_ F . ttzrolstop . Noedechrsb

GOGGGOGOGO

Lfittlihlirs.
8 aa ! seki 688- Verein

„ Ikkfföi ' "
.

3 .

Am Sonntag , den 1V, Mürz

Wüligsstjt
im Saale der Herrn ttz . Hall»
manu , Br - Eh.

Hierzu ladet sieundlichst ein
Der Vorstand,

<8 G » G « G 0 VV»
Zu verk . ein schr gut erhalt.

Damenrad . Ofener Eh . lü >.

T .-D . : l . Mahl der Vertreter
zum Vertreirrtage , 2. EnllungS-
iest, 3. Abänderung des üe-
-chlnste » vom 13. Tezbr . Utlü,
4 . Ausnahme ,

'>. erschieden « - .
Der Borstan»

WiM - W»
Rastede.

Tonatag , deu 17. März r

» Iill

auf sichere erste Hypothek
2mal Mk. 20 U 00 und
2mal Mk. 7 500 auf
durchaus sichere zwelle
Hypothek , z. 1 Mai 1912.

L . UvirnsslI » ,
Auktionator,

Bergstr. 17 » . - erufpr. 586.
Vnrhavr . Aninlelde » arsuctu

zu Mai d . I . auf 1. mundel
sichere Landhvporheken 37 969,
2v999 , 12 969 .« , aus 1. Haut
dvpotdck 13966 .ck.

« . « u«

Ve ." ! o5ep

Verl . 1 aold . Armb . Abz . geg.
Velng 6l » »»enb nrgcr straß « 86.

Verloren eine Pferdedecke vvn
Nosenftr . nach Donnerschweerstr.
« bzugeben Gollorvstraffe I.

im . Nasteder Hof ' ,
itßthtlis in rhklitcrillii ^ rinißti

und nachfolgendem
- -

Llnfang 7 .' ,' Uhr.
Hierzn lade » freundtichst ei»

La « Festkomitee und
venggemann.

ot»uec »eration .ost» rlchmerltzatre
» iuf » ritz »»».«h» e« rruf» fr»r»» O.
Spkkchft de» lkit Arpe«

Loglich
^
S—2 Uhr

^
ia

^
er

^ reitaqi .
^

K. Scstse!» .
» vKnbch

'
.n Brcme». '

Schriftliche und uckndktch« AuAkuuft^

Herr SillkTriurister keß «.
Rickmersstraßeö? .

Herr Mandata , v » « §. I?ordfer- »d
tkiknardeu.

Herr Sasiwiri Ndmw » . vrr « e» .
» Humboldtstraße 132. O

(^v7»oe « r . .̂ uve

1 bis 5 Pferde
zu verkaufen. Dellien.

Edewecht . Habe

Saathafer
abzugeben ( Zstnrmkönig ) .

Orllie»

MMr cker Nocur -Vcogerl«

Zu verkauf « » » 0 beste , 9 bis
8 Wochen alle

Nolve > ) , Uangiestrasse 4!
d . blsrkt.

Mrier ' r stanaeirscdule.
Dldenburg , Heiligengriftstr . 16.
Unterricht an Damen u . Herren
aller Stände , in Schönschreiben,
Buchhallen , Stenogr ., Maschin . -
Schreiben u. allen Handelswis-

scnschaften und Sprachen.
Eintritt täglich , Prospekt gratis.

h,s « I >> ,I, > >>« 6,

-

UWW
^ '«oeuoViiehaltM, . 8Lut « , -Groppen - Leiätickei - . feyrkei - - ^ Ikan « -
^ -bctocsmütlor' . stau u. siZa»stz,n»n » (»t»» - ^ ntcväps, Ico»l » cä.o» .

F . Fles,u,r.
vft » enburg,Eloppenb »lrgerstr . 47

Te lephon I2SI.
llSechloy.

vberseebel.
-̂ u verkaufen schöne

G . Janßen.

Eelegeiiheitskliiif!
1 Nainincr -EtnrZ best , aus:

2 Bettstellen mit Matratzen , 1
Waschtisch » . 2 Nachttischen , all.
eickenfarbtg , ferner 1 Ltiibcn-
Einricbt ., best , au » : Vertiko «, m.
Spiegel , 1 Soso , 1 Tisch und 4
Ltiiblen , außerd . einige Nacht-
scbränke u . kl . Zeugrolle , alle-
neu . paffend für Brcnillciitr.

Nosenstt . 19, Leiiene tngcmg^
Bornhorft . Zu verkaufen « ine

schwere , im August »alb . Ruh.
rvilh . Etler « .

Ekern bet Zwischenahn . Habe
16660 Pfund Eff - und Pflanz,
knrtosf . » . IS 006 Pst ». Runkrln
zu verkauf. <tz. Dreher.

« aqhouserseld . Z » verlausen
IBR - 2666 Fichten , - WO

1 Meter hoch , mit Ballen,
Stück 16 H.

F . Stührmann.
Suterbal «. Kinderbetlftevc zu

verkausen . Sonnenftraßc 31.

t-!ün?.enck unck weiel, erbaito»
xis ciuroü cis » kisdraudl meine»
echten - lllottonnurrottit , —

stiascke 89 l ' kg.
lleear Vrvgerte , 3 . 6 . llolnex,

stangestr . 48 , vvriu. li . V̂ 'ompe.

Heuevbralr.
Zur kiimlhiiWskiki

am Mittwoch,
den SO. Marz 1812,
findet sür ein honette « Publikum

Lcr ganzen Broker Kapelle

mit nMolgendtin vaU
statt . Anfang 7 ' 7 Uhr.

Tonntag . de,» » 4 . März :

Eiimeihiüigsba»
stür jedermann.

DovvelteS Orchester.

Zn dielen meinen beiden ersten
Festlichkeiten in meinem neuen
Saale lade ich « in geehrtes
Publikum freundlichst «in.

n . mstvi ».

Billiges Wg»t.
Mein ca . 46 Klm . von Ham-

bucg und ü Klm . von Post und
Bahnstation im Dorfe an der
Ebanssce belcgciics 6 >ut „ Luiscn-
hos " , ca . 12S Hektar groß , ist
mir lcbrndcm und totem Jn-
verttar für den billigen Preis
von . (( 16S066 sofort unter der
Hand von uitr zu verkaufen.
Bedingungen günstig,

ca . 9» Hektar Pa . Wiesen und
Weiden,

ca 46 Hektar Ackerland,
ca . 2S Hektar Hiilzung und

flache Heide.
Lebende « Inventar:

55 Liück Hornvieh
6 Pferd « ,

66 Schweine.
Totes Inventar komplett und

neu . Wirtschaftsgebäude zum
größten Teile ne « und massiv.
Au - kunst ert . der Eigentümer.

Earl Lompa «,
Jtzrb »« in Holstein.

Umzugshalber billig zu verk.
1 Plüschgarnitur , schr gut erb.
Tonnerschwrr , Kascrn .ftr . 3s , r.

Zu vk. gute w . Ziege o . H .. 2
I . a , i . Apr . l . Diedr .wrg 37.

Rat in Frauenleiden
erteilt Frau Sonrad , Heb . a . D .,
Berlin O ., Posenerstr . 17, Part.

Lü verieiksn .^
Zu belegen

25,000 Mk
aus gute Landhypoibek.

« . Tegtmener , Brale,
(iiiundslückS - u . Hvpothetengesch.

SWMii - Iaklkhie
in beliebiger Höh « und » »lcr
günstige » Bedingungen können
jederz . durch uns bezog , werden.
Bank f. Hypotheken u . (tzrundtes.

_ » SUr r äc » rbnke
chel» Darlehen ohne Bürg ., S

Pr . Zins ., ratenw . Rückz . vom
wirkt . Lelbstgeber . Schilinsttz,
Berkin -Sh . 67, Lohmeverstr . 19.

Anruleiuen gesuoyi/

Anzuleihen gesiicbt ans erft-
Naffige Hypotheken:

2566 ^ l.
4 666 ^ k,
6 666 ^ k,

12 666

Zinsfuß 4 ' ö Prozent.
« . Tegtnieqer , Brak » ,

Grundstücks - u . Hypothekcngesch.
Gesucht zu Äai ca . 12666 . st

aus erste Hvpotbek (Brandkaffen
Taxat 15966 .« >. Offen , umrr
äü FiliaUExprd . in Eversten.

Unmöbl . Zimmer gesucht . Oft.
unter S . 972 an die E rp , d . Bl.

, ium 1 Mai , lieber etwas frü-
hcr , eine ncuzeili ., schöne Unter-
wotmuug zu mieten gesucht . Ge
» auc Osserten mit Preisangabe
umrr L . 9W an die Erp , d . Bl.

Freundst inüöl . Zimmer,
am liebsten mir ganzer Penfion,
gesucht . Oijericn unter I . 996
an dir Erpedition dieses Bl.

Einzelne Dame such» zum 1.
Juli cv . früher bequeme nickt
>i große Ober oder Untern,.
Heil !gengeisnoroiert . bevorzugt.
Lckristl . Osserten mit Preisan¬
gabe erbeten.

H . Bode,
_ Heiligenpcisfttraßc 16.
Jg . Dame suchr zum I . mübl

Zimmer ohne Beit oder un-
»töülicri . Haarcmorv . bevor ; .
Oss . » . S . 994 an d . E . d . Bst

Stube u . Kammer zu vm . s . 1
jg . Mann . Georgftraße 9 ob.

Freundliches Logis.
Retten str aß e 13.

Evkrstrn . Zu vermieten eine
Untern, , m . Land . Preis 225

(ünft . Elaustcn , Blücherstr . 9.

zu veri » .
Logic» "W
Achiernftraße 15.

Zu vni . frdl . möbl . Wohn - u.
Schlaf z. Heiltge ng .w all 5 2. E.

Ofternbukg . Kl . frdl . Ober « ,
zu vermieten. Kampstr . 4.

Schön möbl . Wohn - ( Schreib-
lisch » u . Lchlafzim . z . 1 . April
zu verm . Gettriidciistr . 5 unt

Rastede . Zu verm . 1 Obern,"
am liebst , an 1 einz . Person.

Frau Raftrdt Wwe.
Logt « für junge Leute.

Mint . Damm 16.
Schöne Lbenvohn . , 7 ger . R .,

Balkon und Zub ., zu vermiet
Möller , Radorfterstr . <8.

Umständedalber noch zu April
oder Mai eine schöne Oberwg -,
4 Räume u . ^ sudehör u . Ball .,
für 2 einzelne Leute paffend,
Preis 266

A . Ehler « , Neltenstr . 8.
Osterndurg . Z . vm . z . 1 . Mai 1
frdl . adschl . Odw .. sep . E .. Mpr.
266 -st . Näher . Elo ppe nb .ftr . 66.
Möbl . Z . in . P . Lindenstr . 15.
Müsst Zti » . z. v. Kurwickftr . 3.

Osterndurg . Zu verm . zuni
1 . Mai eine Unterwohnung an
ruhige Bewohner . Zu erfragen

Ulrnenftraße 1.
Eversten . Zu verm . z . Mai

eine Unterwohnung (8 Räume,
E»as , Wasser u . eleklr . Leitung,
Badeeinrichtting usw . ».

Fr . Mark «, Haupistr . 168.
Zu vermirien aus gleich oder

später eine bester inöbl . Ltub:
mit Kammer Lindenstraste 8.

Kl . Zim . ; . v . Ziegelhosstr . Z2>,
Zu verm . z . st Mai eine schön

eingerichtete Unterwohnung , 2
St ., 2 K ., Wickst . Kelst, Stall.
Gaitenland und Gas.

Bremerchauffee 11.

äiellen Lrioucke.
Hmzes Msscht»,

>8 Jabre , kinderlieb , in allen
häuslichen Arbeiten sowie im
Schneidern nicht nnersahreil , w.
Stellung zum 1. Mai . Offert.
unter S . 996 an die Erp d . Bst

Für meine Tochter , 16 I . alt,
sucke zu Mat eine Stelle al«
2. Mädchen s d HausdaU Oss.
u . V . a . b . 8U .-Erv , - bersten,



11 r- L

8<A^uteo »rer LL

Vssed-
gsrnilukeii.

»over,
dir. 1—3».

1)4 — 13 !» * .

kerliloruiä
llaumxartenirr . dir.

Junger Mann,
Wimerskkülcr, s. Stell. i » einer
«roß. Landwtnslb . bei Famil .-
Anschluß u . etwa» Gehalt. Off.
unter S . 992 an die Erp . d . Bl.

Zuger Landwirt,
82 Jahre , sucht zum 1. Mai
Stellung als junger Mann in
der Landwirtschaft gegen Gehalt
u Familienanschluß. Verrichtet
alle vorkommend. Arbeiten mit.
Offerten unter M . 100 posrlagd.
Oldenburg erdeten.

Gesucht auf sofort für rin
Sanatorium zuverlässiger

HauSbursche.
Alexanderchaussee SS

Zinmerleiite
aus dauernde Beschäftigung für
sofort gesucht.

Grrh . Ulken , Rosenstraße.
Neuenbrok i. O. Gesucht aus

sofort ein

Anton Weser.

Luche Stellungen zum 1. Apr.
Und Ostern für mehrere

HansmWeil, ?W »,
u »d für junge Mädchen, den
Hausball zu erlernen.

Lsesncn erbeten an
Frau Nelja Faust,

gewerbsmäß . Ltcllenvermittl .,
Emden, Hinter der Halle 1.

Junges Mädchen
ß. zu Mai Stellung bei Famil .»
Bnschluß. Offert, postlagemd
Westerstede unter G. A . 21.

Rilnnebeck a . Weser. Suche
Stellung als

Verkäuferin,
tv . sür leicbte schriftliche Arbeit .,
oder als junges Mädchen im
Haushalt mit Familienanschluß.

Lina Habekost , Langestr.

ZnngeS Mädchen,
22 I -, sucht aus sofort oder bald
Stellung im Geschäft oder für
leichte schriftliche Arbeiten. Of¬
ferten unter S . 927 an die Exp.
». Bl . baldigst erbeten.

Luche sür meine« Cohn,
18 I . alt , Stellung in besserer
Landwtttfch. Ausführliche Off.
um . I . D . postl . Hatten erb.

Junger Mann , 19 I ., sucht n.
beendeter Lehrzeit in einem erst.
Mehl , Getreide- und Hülsen-
früchte -Engrosgeschäst Stellung
als Kommis o. jüng. Reisender
iu ähnlicher Branche. Gute
Kenntnisse d . Artikel u. d . Kund¬
schaft . Gefl. Offerten u . S . 984
au die Erped . d. Bl . erbeten.

ZnngeS Mädchen
sucht zu Mai Stellung als Ver¬
käuferin in Filiale . Off. unter

986 an di e Erped. d . Bl.
Gesucht auf sos. od . sp Stelle

als Haushälterin in Landwirt¬
schaft od . b . cinz . Herrn . Off.
unter S . 100 postlag. Sandkrug

Edewecht. Gesucht auf so-
sort

2 Zinnnergesellell.
_ J otz. Finke.

Rastede . Gesuch « für einen
kleineren landw . Haushalt ein

Kleinknecht
von 14 bis IS Jahren.

H . Hoe ».
Burtzavcr Mühle . Gesuch « auf

sosorl ein zuverlässiger und sol.

Mergejklle.
Anton Meinen.

Gesucht zu April oder Mai ein
junger fixer

Hausbursche.
F . Kohl, Ziegclhofftr. S.

Angesehene Lebens-Versiche¬
rungsgesellschaft mit zweckmäßi¬
gen Rebenbranchen und vorzüg¬
lichen Tarifen sucht in Olden¬
burg eine

veriik-
iUellerlllllgslllllr

für das Stadtgebiet u . Umgeg.
cinzurichten. Auch das Inkasso
wird übertragen u . Akquisiteure
unterstellt. Sehr entwickelungS
sah . Posit ., da Fixum, hohe Ab
scbluß - u . Jnk . -Provisionen u.
Jahresrcnumer . gewährt werd.
Richtsachleuten wird gründliche
Einarbeitg . u. sortlaus. Unter¬
stützung gewährt . Gefl. Angcb.
unter E . D. 593 an Rudolf
Masse, Hannover.

Banklehrling
z . 1. April gcs. Off. u . H . S.
3472 an Rudolf Masse,

Hamburg.

10 Pfennig -Artikel,
gesetzt , gesch. , welch . Millionen-
Ab,atz garant . , ist sosorl der
XlLeiuvertried

für dort zu verg. Für kl. Lager
s . SOerf. Off. erb . »r. « . Z.
50 Rudolf Masse, Berli n 8 1Ö.

Bei wöch . 25 u . Prov . wird
e. Vertreter gesucht . Geeignet f.
jedermann, der Landlte. kennt.
Offerten Halle a . S . II 117.

Für «ine in Bildung begriffene

Aktiengesellschaft,
mit dem Sitze in Oldenburg, sind noch zwei besoldete Aussicht««
raispofte « (geeignet sür Offiziere a. T . u . Rentiers) zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter 8. 989 bei der Exp, d. Bl. melden.

General -Vertretung.
Chemische Fabrik vergibt die Generalvertretung für

mouifierende Tauerstonbäder , patentamil . gesch. , von vielen Aerztcn
«mv 'otüen. Dauernde ZeitungSreklame und Truffachen mit Firma
de« Vertreters auf Kosten der Fabrik. Tie Vertretung bietet ein«
Lebensstellung. Für Lager Kapital bar erforderlich.

O» rL St » 1- vr »a » 01l « v, Svvllir - 4VsI » »so » s « ,
Lharlottenburgerstr . 57.

N. 4 S 0
per tlvQat

»v ^ LL . « T ^ A 2

« Fabrik chem . -techn . Produkte
l t mii Fabrik ) , Abt. anderer rechn.
Erzeug» ., wünscht überall lüch-' tige fleißige

Vertreter!
gegen hohe Kommission etnzu-
stell. f. Putzcreme, Saalwachs,
Parquetwachs , Baumw . , Huf-
kin usw. Verlaus nur an Kon
sunirnteu. Off. uni D . A. 957
an Rudolf M asse, Dresden.

Hollen sOstfriesland ). Ges.
aus sofort oder Ostern

9 . .

auf dauernde Arbeit.
H . Kampe«.

Sckaukenoter IV t

KLItLsäo
I *SI »8L8
S » rnkii8
LLORL8SS.

rekküllLMl Loser,
krumgartenlir . dir. 1—3a.

Für meine Buch - nud Papier
handl. suche ich zu Ostern einen

I^ekrlivS
mit guter Schulbildung . Mo¬
natliche Vergütung.

Karl Würdemann , Staustr . 19.

10V Ml. Verdienst
wöch . für Leute j. Standes d.
Verlauf mein. 2 nruerfundenen
Massenartikel. Jeder braucht fiel
Jeder kaust sie ! In Stadt und
Land. Ausk. srei. Firma H.
Stehr , Hamlutr» 23. Fichtestr

Kräftige

Fabrikarbeiter
bei hohem Lohn zu sofortigem

Eintritt sucht
Snperphosphaifabril,

Nordenham.
Gesucht ein Hausburschr, der

Ostern die Schule verläßt . Der¬
selbe müßte außer dem Hause
Kost und Wohnung haben könn.

Aug. Wiüers , Nadorsterftr. 4.

Ein Lehrling
mik^guter Schulduüung.

Baaol i- O. A. F . oon Eff « »
Uhrmacher.

vad Zwischenah». Auf so-
fort ein

Geselle
und auf Ostern oder Mai ein

Lehrling.
G «fta » Kröger, Malermeister.

Zu Ostern lnchrn w«r einen

Lehrling
mü guier : chuld »l 0 ung.

Buchhanilung
LlNturmni » «le Vsr -i-lwt »,

Lagnestr K7.
Mehrere tüchtige, solideArbeiter

aus dauernd« Beschäftigung so
fort gesucht

A . Wollertng Wwe.,
Hosspedtteur, Rosensnaße.

Suche zu Mat einen

Tlsitzler .Lthrki
'ii.

Rastede . H . « rstjc , Tischlerm
Gesucht aus sofort ein

Malergehilfe
a - , dauernd« Arbeit.
Barel t. O . Luk« L « rstje.

ltoerftr ». Gesucht au ' io ' ori
1 Ltltltt v . Pslsterer.

Fr . Knhlw an«.
Gesucht zunl 1 . Mai ein

Knecht
von 14— 17 Jabren , oder ein

junger Mann,
der alle Arbeiten mit verrichtet.
Off, u . S . 983 a . d . Exp, d . Bl.

Gesucht aus sosorl ein

Lchnhinachergelsilse.
G. Bohljc, Rodorsterstraße 14.
Leeste bei Bremen. Suche

auf sosorl oder in 14 Tagen 2
tüchtige Klempnergrsellen

aus dauernd« Arbeit bei ho¬
hem Lohn.

Wilhelm « ieseke.

SoLsurvoSlvi » V u . VI»

liriAsII-
LoileNe - Service

in jelisr psvislsgv.

kerliinMä üo^er,
2 Lingsng « : Lsumgsrlenstr . ffr . > u. 3.

Suche per sofort 2 — 3 tüchtige
ständige

Aufkäufer
sür Ferkel und Futterschweinr.
Abnahme jede Bahnstation.

V. vsteaüoi 'f,
Biehh ndlr r, Roseuft raß « 52.
Heubült b . Jaderberg . Ge¬

sucht aui sofort
L hies. Zmniergestlk«.

Joh . Müller.

Tüchtige Schlosser
und Dreher,

möglichst ältere Leute, in dau-
ernvc, lohnende Beschäftigung
gesucht.

Delmenhorftcr Wagensabrik,
Earl TönjeS, A . G.,

Delmenhorst bei Bremen.

Leibst. Molem
sür elektrische Hausinstallation
aus bald gesucht.

C. Brandorsf , Georgftr. 34.
Brale . Gesucht sofort oder

spater ein tüchtiger
Whmachtt-Ceselle

aus dauernd« Arbeit.
Ad . Mäscher, S chuhmach ermstr.

Eversten. Gesucht umstände¬
halber zu Mai «in

MlUlrerlehrliilz.
_ Fr . M arkt , Mau rermstr.

Bern« (Oldenb.) . Gesucht^
1 . April ein junger fixer

Hausdiener,
sowie ein junger

Kellner
oder junger Mann , der sich »IS
solcher auszubilden wünscht.

Denklers H otel.
Wangeroog . Auf sofort ein

Geselle»
der mit der Wurstsabrikation
vertraut ist . Dauernde Stellg.

Morik Lrvy,
MkUahrtk mit elektr . Betrieh.

weivlievr.
Zum 1. Mai oder früher ein

jiMs Mich«
von guter Herkunft, nicht unter
22 Jabren , eventuell Kinder¬
gärtnerin , zu 2 steinen Kindern
im 2. und 3 . Jahre . Gute Emp¬
fehlungen erforderlich.

Frau Konsul Weyhausen,
Bremen, Barkallce 16.

Aufwartung
z . 1 . April morgens von 8 bis 11
Uhr gesucht . Huntcstraße 21

Gesucht zu Mai sür eine kleine
Landwirtschaft ein

WA" Mädchen. "Mxi
Näheres zu erfahren in der

Exvedition dieses Blattes.
Bremen. Gesucht aus sos . od.

später von kinderlosem Ehepaar
sauberes, erfahrenes , ordentlich.
^ Uemmääcken,
nicht unt . 20 Jahr . Schrift! . Off.
an Wehrs , Wachmannftr. 1031.

Bremen. Gesucht aus sofort
od . baldmögl . e . tüchtig. , kräftig.
Hausmädchen,

nicht unter 20 Jahren.
Frau Dr . Albrrcht,

Richtweg iS.
Bremen. Ges . z. 1 . Juni Hess.
Kindermädchen

mit guten Empfehlungen für 2
kleine Kinder. Offerten m . Bild
und Zeugnissen an

Frau Felix Sperr,
Schönhausenftraße 64.

Der allgemeine deutsch « Ber¬
eit» für Hausbeanttinnen sucht
Stützen, Wirtschaft«- und Ktn-
derfrl . nach Wangeroog , Jever,
Osnabrück und Oldenburg.

Sprechstunden nur Montags
von 11 bis 1 Uhr Stcinweg 411
und Dienstags und Freitags v.
4 bis 6 Uhr im Bureau , Ar-
beitsnachweis , K urwickstr . 21 .

Wegen Sterbefalls auf sofort
oder baldmöglichst ein älteres,
im Haush . erfahrenes Mädchen.

Frau Sekretär Stallmann,
Blumkttirigße 39.

Zum Juni wird et«

junges MStchki
zur Erlernung de« Haushalt«
und der seinen bürgert . Küche
in ein Pensionsbau « zu Norder-
ney gesucht . Offerten posttag.
Norderney unter 69.

Ges . zu Äai äli . Person als

Haushälterin
für einen einsatt̂ n Haushalt <1
Person , Rentner ) . Offenen un¬
ter B 101 an die Filiale der

Nachrichten - in Varel.
Gejucht zum 1. April eine

Kontoristin.
Offenen nebst tüehaltsansprüch.
erb , u. S . 997 an d . Erp . d . Bl.

Mädchen,
welche « Ostern die Schult Ver¬
läße. wird sür 2 Kinder gesucht.

Dounerschweerftraße 7».

nickt untve lk iskrsa , gegen
monütlickv Vergütung gvsuvkt

. 0bm8t6l !s,
l-ange,tr . 63.

kug.
Gesuch » zum l . Mai ein zu¬

verlässiges, in Küche u. Haus
ersahrene« Mädchen.

Zeidler , Gartenstraße 19.

Gesucht
für einen größeren landwiNsch.
Betrieb in hiesiger Gegend zum
1 . Mai 1912 ein«

Haushälterin,
die in der Lage ist , einen land¬
wirtschaftlichen Haushalt selb¬
ständig zu führen.

Offenen erbeten an
W. BaNel» , Rechnung-steiler,

Jaderberg.
Hagen jBez. Bremen ) . Such«

zum 1. Avril einfaches, fleißiges

Mädchen
für Küche u. Haus bei h. Lohn.

Frau Oberserster Euler.

Cesiuht junges RWes
zur Führung meme« kinderlosen
HauSballS, nichlumer SO Jahren.
Mädchen wird gehalten.

Sirgebo .e mit Gehalisansvr.
sind zu richten an

F . Egelried » ,
Restaurant . Reichsadler",

« « ejtemiinde.
Gesucht eine Frau zum Aus-

tragcn von morgens 9 bis nacb-
unttags 4 Uhr . Nachzufragcn
in der Erped . dieses Blattes.

Gesucht ei«

Lehrsriiiilck.
Gute Schulzeugnisse
erforderlich. — Alter
nicht unter IS Jahre.
K. V. lleIlrel8L8oIm

Hnntlese«. Gcs . zu Mai ein
einfaches junge« Mädchen,

gegen Gehau . Zwei Mädchen
werden gehalten.

Gastwirt Harn «.
Suche sür mein Mode - , Be¬

satz - , Kurzwarrn - und Wäsche¬
geschäft eine branchelundig«, er-
sahrrne

Verkäuferin
bei freier Station im Hause.
Offerten mit Gehaltsansprüch.,
Zeug«, und Photogr . erbeten.

L «I . Lllsnüv,
Inh . Brärlen , Aurich.

Tüchtiges Mche«
p . 1 . Aprfl, Lohn 20 -lk monatl.

Bäckermeister Beermann,
Speckenbüttrl, Langenerstr. 264.

Gesucht sofort und zu Mai

jungt Wichen
zum Schneidern erlernen.
A. u. L. Abel , Damenkonfektton,

Markt 5 71
Ich suche aus sofort cventl.

I . April eine tüchtige
Verkäuferin

in der Konsettionsabteilung.
Im Schneidern geübte Dame
wird bevorzugt.
Jeber . U. Mendelssohn.

i»«ü»uteo,rxf i

Meilkelie
Kesekirre.

keiMlivü U ^ ei'.ö -lums -rtenttr . dir. z-

Gesucht zu Mai ein
jüngere« Mädchen

Radorfterftiaß
'
e 4«

« arel t. O . GesH
^

M

ein IIIWS Nicht,
für den Haushalt , bei GehMund Familienanschluß

Frau Spediteur Schwartln,
Gesuch , sür meine Landwiw

schast aus Mat ein nicht uncff

jNWs
bci Gehalt und Fam. -Anschlu».

Georg Peter« ,Inte bei Stolldamm.
Geiucht , . A nl oder ipaler^

tücht. Mädchell«
Frau Berger , oanqe ' lr. LN.

Gesucht zum I , Mai sür mZ.
ncn gr. landw . Hausbalt

ein jung. Mäischeii.
Lssctten unter S . 978 an dt«
Expedition dieses Blattes.

Ges . z . 1 . Mai zu» . Stunde,.
Mädchen . Auguststrabe 7S.

Ein tüchtige«

eil.
welches kochen und alle Hau«,
arbeit selbständig besorg , kann
Nachzusragen Markt 24.

Brake. Gesucht aus soso« od.
z . 1 April für unseren steinen
bürgerlichen Haushalt

eins. Mgtt MW»
von 16 bis 18 Jahren bei voll.
Familienanschluß und Gehalt.
Waschfrau wird gehalten.

Frau C . Wiegand«,
_ Kircbcnstr . 29.

Gesucht zum l . Mai ein

junges Mich,
schlicht um schlicht, bei Fami¬
lienanschluß.

Frau Earl Haale,
Aaiserstraße 4 5

Suche zum 1 . April oder Nä?

ein jungesMädchell
sür Haushalt und Laden gegen
guten Lohn.

Frau Ehlers , Nelkenstr . 8.
Gesucht ein

Lehrfräulein
gegen Vergütung.

C. Müller , H - fl .,
Schüttingstraße 1.

Gesucht zum 1. Mai ein«
LöokL » ,

die auch Hausarbeit mit über¬
nimmt.

Freifrau von Frydng,
Elisabcthstraße2.

? ens «WM
»MM
Waldhof Elgershausen (Kreie
Wetzlar) . Ländl. Kolonie , Tan¬
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zentralheizg ., elektr . Licht usw.

Dr . med . Georg Liebe.

Z? SIL8LON.
Zur Miterziehung des eigene»
Sohnes 1 od . 2 Knaben . Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten n.
Vorzug !. Verpflegung. Eigenes
Haus m . großem Gatten. Pro»
800 P. a. Off. sub B. B. 14608
an Rud . Mossc , Bremen.M AUV. Mko „ c, ^

Lommkl'AufenIlislt
a. d . Lande f. Herren u . Tarnen
o. Kinder z. mäß. Pr . Lssttt-
unt . S . 993 an die Exp , d . Bl.

Scknukeaster IU

lluredbroelme
ksxevee.

rerlüllLllü kosek,
Lnumeartonirx. d'r . l— 0»-
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Vorfrühling.
Fern sch' ich Hauser stehn mit fahlen Ziegeln.

Und seitwärts zwischen den cnilaubien Bäumen
Träumt still ein blauer , gclvumschilstcr Weiher,
verweil sicl, Silbcrwolkcn in ibm spiegeln.
Mir isrs , als sckwcbi sch in kristall 'ncn Räumen
Und streute Veilchen aus zur Frühlingsseier.

Clara Gill.

ver fierr von Loe!i >e ^ 6ZN.
Skizze von K . Besteck iBerluit.

Schon dreimal >var ich seiner ansichtig geworden , und
et geschab unter seltsamen Umständen , wenn sch näctitlich
durch die sitllcn Straßen von Locklen Hall ging , aber » och
mc war es mir gelungen , , n>, ansprechen zu löniien . Ein
mal gelang es mir nun docb,

Fck kam ans einer nn » ellcr eines niedrigen Danses
gelegenen Weinsiiihe, i» der ic» säst jeden Avend mft mei
nem Nachvarn , einem jungen Tncologen . verkebrie . lim
Ritter,lackt pflegten wir , eiuiiidek, betäubt vom Wein und
vom senken , licimivarls zu gelten, de » » ops noch voll von
schwirrenden Gedanken „ nd dem erbebenden leiser kluger,
dannäckiger Eröttcrungen und Streftcreft » . Tann fühlte
man sich gebobeu und zn groste» Tinacn ausgelegt,

Fck ivandtc mich rechter Hand und glue, meinen gcivobn
teu Weg , der durch eine kleine Gasse sübrie uns dann an
einigen vcrc, » zellen Häuschen vorüber aus eine kleine Land
siraßc mündete , der die Vororte miteinander verband , Zu
beiden Teilen lagen weite Gärten , teilweise mit Obst
bäumen bepflanzt : der srijelic Tust vieler Rosen drang von
irgendwo herüber , Tann bog lch in einen Nebenweg ein.
Zur Linken traten jetzt die Gärten ein Stück zurück , ein
nlcdriger Graben mit sließei-dem Wasser lreuutc sic vom
Wege . Zur Reckren aber dehnte sich hinter einen , breiten
Raseustreiscu ciu von einer hoben Mauer tlmgrcnzlcr . nicht
cildcnwoUendcr Bark aus . Hobe wncktigc Eichen , schmale
Tannen , düstere Lärchen ragltn über das Gemäuer wie ein
geheimnisvoller , undurchdringlicher Urwald , »nd an einer
Stelle wölbte sich die Kuppel einer uralten sagcnbasketr Eicyc
von gewaltigen Timensionc » weit über die Grenze der
anderen hinweg und hüllte bis zn dem niedrigen Graben
hinüber alles in Schalle » . Hier stand , etwa in der Mitte
des Rascnstreifcns , eine schwere, runde Holzbank,

Neben mir rieselte leise das Wasser, uno in den hohen
Zweigen rauschte cs bisweilen , wenn ein sinder Windhauch
kam : der Himmel war bewölkt, weder Mond noch Sterne
waren sichtbar, cs lag nur über allem ein vager Tämmcr-
schein, der in seinem blauqraucn Lichte die Tinge ins Nebeln
baslc zu verwandeln schic» . Wie ich mich da dem Schatten
der Eiche näherte , in deren Bereich ich noch nichts unter
schied, veruamn ich erregte Stimmen.

Als ich noch näher bcrankam , erkannte ich einen win¬
zigen buckligen Kerl : er torkelte bin und der und schrie,

Lohrmr.
Skizze von A . Bcbrcnsman n.

Drei Tage alt war das kleine Wesen, als cs zu den Pflcgc-
eltern gebracht wurde . Eine cinsachc , ältere Frau brachte cs.
?>n ihrer Begleitung war rin eleganter Herr, der den ersten
Trändcit angeboren mußte, Tein AcußercS » nd sein Auftreten
ließen darauf schließen . Er mochte wohl Ansang der dreißiger
Fahre sein ; ein Man » von schöner , großer Gestalt, mit einem
männlich schöne» Gesicht , aus dem ein edler, vornehmer Charak¬
ter sprach . Er war der Vater des Kinder , dessen erstes Schicksal
beute beschlossen werden sollte . —

Eine kurze Unterhandlung mit Herrn und Frau Kretsch¬
mer über die Erziehung des » indes folgte nun , Tann ver¬
abschiedete sich der Fremde , Toch bevor er ging , machte er
Frau Kretschmer aus die Halskette mit dem goldenen Medaillon,
welche die » leine trug , ausmcrksam Er sagte ihr:

. Diese Kette mit dem Medaillon soll . Angelika"
, denn so

soll das Kind nach dem Wunsche der Mutter beißen, immer
tragen : es ist das einzige Geschenk ihrer unglücklichen Mutter,"
Diese Worte hatten ihn tics bewegt. —

Klein -Angelika wuchs zur Freude ihrer Pslcgceltcrn heran
und wurde der Tonncnscücin des Hauses . Tic wurde aber
auch mit jedem Tage schöner , und lbr Name .Angelika" lEngcl-
mädchcn , schien sür sic wie geschaffen . Kretschmers liebten
das Kind , als sei cS ihr eigenes. Besonders Frau Kretschmer
war cs, die Angelika verwöhnte . Tie schönsten » leider waren
ihr nicht zu sei» sür das Kind. Und wen» sie dann mit ihrem
Liebling spazieren ging , sahen sich die Menschen nach dem sckö
ncn Kinde um.

Angelika war ein bildschönes Kind, ein rechtes Kind der
Liebe,

Au » Angelika hing mit zärtlicher Liebe , die kleinen Mäd
>hcn eigen ist, an ihren Pslcgccltcrn , besonders an der Mutter,
Sie wußte ja noch nicht , daß cs nicht ihre leibliche Mut
>er war.

Arme Angelika, wirst du es noch einmal erfahre» ?
Ganz in der Nähe von Kretschmers Hause war eine Bild

Hauerei,
Klein Angelika subr täglich mit ihrem Puppenwagen spa¬

zieren »nd kam auch immer zur Bildhauerei , wo sic sich die
»Taizicn und Onkels", wic sie die -Statuen in ihrer Kindlichkett

während er sich als Zeichen der Beteuerung vor die Brust
schlug: . Aber Tie hören doch , Herr , daß ich » och » ich » ein
mal nicin Tchlasgeld habe " Ter andere , es war der,
den ich suchte , stand anirccku und abwcbrcnd vor der Bank
und versicherte nur zitteriger Ttimine , daß er selbst nickt das
Mindeste bei sich habe,

Ta sprang jch herzu : . Was fällt Fl' iien ein, " schrie
ich den Kleine» an , der förmlich zurückpralltc, . packen Tic
sich fort !" Ta wandte er sich murrend ab und entfernte
sich ans den, Wege zur Ttadr zurück . Anfangs zögenc sch,
dann aber redete ich den Alten der erschöpft Plan genom
men hatte , an : „ Fctt darf mich wohl eine Weile zu Fluren
setzen ? "

. und da ich keine Antwort erhielt , setzte ich mich
ncven ihn

„ Er wollte Geld von Fa . icn haben ? " fragte ich weiter.
. Fa, " erwiden .' er kurz . . Fch danke Fhnen , Saß Tic

mir zu Hille kamen . " Er sprach da ' zurückhaltend und
scheu , wic wen» er nicht gewoum sei , zu reden . Wir schivic
gcu eine Weile . Fch sali ihn mir genauer an . Er trug
eine» schäbige» , a » vielen Tiellcn fadenscheinigen und ge
slickieu Noch , sei » Tcbutiwerk war abaclragen . Tic Absätze
waren herunter . An Ttclle des Kragens irng er ein schotti
scbes Tuch , i » einen » noien zusamincngcknüpft Tein Ge
sich: war durch Borsten und verwildertes Bailhaar entstellt,
geradezu verwüstet . Tic Augen Hallen etwas Unstetes , die
Nase und der Mund waren edel gesorm » » nd bildeten eincll
seltsamen Kontrast . Aber das Merkwürdigste , was ich je
gesehen, schienenseine Hände . Tie waren von seltener Schön
hcir, weiß , schmal, lang , säst so rein wic eine Frcnienband,
Am Goldfinger der linken Hand slcck ' e ein schmaler Reif,
der einen Trein zu bergen schien : bei einer Wendung eirr
deckle jch einen großen , sehr kostbaren Tmaragv

Ter Man » , der über sechzig Fabrc sein mochte, seufzte
mcbrcrc Male lieben mir.

. Tic babcn sich scbr entsetzt Ich will Tic nach Hause
führen , cs wird Fbncu beute schwer," bat ich ibn . Ta
vl,ck : e er mich mit einem seltsamen Lächeln an , bald zwei
sclnd , halb gutwillig und dankbar : . Es wird nick» gehen ."

. Fch sah Tic schon oft hier, " mcinic ich nach einer Weile
des TlillschwcigcnS , . cs ist auch meii'. LiebliiigSwcg : bei
Nacht gebt nichts über diese Tülle , vor allem , wenn der
Mond nicht scheint. Tiefer große Park mit sciiicir herr¬
lichen Bäumen gefällt mir ! Was gäbe ich darum , könnlc
ich ibn einmal sehen ! "

Mein Nachbar zögerte . Nach einer langen Zeit sagte
er mit einem Anslug von Milde : . Tie haben mir Gutes
erwiesen - ich will Fhnen den Park zeigen — kommen
Tic !" Damit erhob er sich und wandte sich geradeaus . Fch
erstaunte und folgte ihm kopfschüttelnd

. Fetzt wollen Tic ihn mir zeigen ? " fragte ick , . wem
gehört er denn ? "

Ta faßte er mich beim Arm , beugte sich gegen mein
Getickt und sagte leise und feierlich : „ Meinem Herrn — "

Ter Weg war bald zu Ende . Wir bogen rechts in einen

nannte , ansab. Eines Tages sicl sie einem Künstler ans, und
er nahm sie mit in das Atelier.

Von der Tchönbcit des Kindes gebannt , regte sich die
Künstlernatur : er cittblößte den Oberkörper der Kleine» und
fing an zn modellieren. Tock Kicin-Angclika verlor bald dir
Geduld, und der Künstler mußte einstweilen mit seinem Schas¬
sen aufbörc» . Er ging mit ibr und kaufte ibr Tüßigkeilcn,
und si : mußte ibm versprechen , daß sic jeden Tag wieder
kommen wolle und Mutter und Vater nichts davon erzählen
sollte . Und Klein Angelika hielt Wort . Jeden Tag fuhr sic
mit ibrcin Puppenwagen getreulich zu dem Onkel , der ihr
täglich Süßigkeiten schenkte . Von alledem aber erzählte sie
ihren Eltern kein Wort.

Endlich war das Werk des Künstlers fertig . . Bohömc"
nannte er sein Werk , das großen Anklang bei den Kunst¬
kritikern fand.

Er ging zu den Elter » , um sich die Erlaubnis zu holen,
das Werk zu vervielfältigen und in den Handel zu bringen.

Nach einiger Zeit war Klein Angelika in allen Kunsthand¬
lungen als . Belu' inc " verkäuflich ausgestellt.

Ob wobl Angclikas rechte Mutter dieses schöne Kind als
. Volu me " bewunderte ? — Würde sie abnen, daß es ibr Kind
ist ! Arm- Mutter ! —

Kretschmers batten nichts wieder von den Angehörigen An-
gelikas gehörst Monatlich war ihnen Geld von einer Bank
zur Erziehung des Kindes zugcwiesen worden . F» den ersten
Fahren brach Frau Kretschmer am Ebris,abend und an, Ge-
bntstagc der Kleinen oft in Tcä »en aus und tonnte nicht
verstehen , daß weder Mutter noch Vater an ihr Kind dachten.

Ten Vater kannten sie ja . denn er batte ja das Kind zn
ihnen gebracht . Wer aber mochte die Mutter sein ? Sebnte
jic sich den » nie nach ihrem Kinoc ? Kannte sic das tiesc
Mnttergcsübl dem , nicht ? Warum war sie denn Mutter ge-
worden ? Oder waren die Vcrhältniksc des Lebens so bart
gegen sie , daß sic trotz aller Tcbnsuclst ibr Kind nie in ihre
Mnlierarmc schließen durfte?

Als Angclila sieben Fabrc alt war . kam zn Kretschmers
Besuch . Es war derselbe Mann , der vor sieben Fahren bet
ihnen aewesen war . Angelika» Pater ! Fbr aber wurde ge-
sagt, es sei Ihr Onkel . — Als er Angelika sab, war er über-
kascbt von ihrer Schönheit. N » r wenige Stunden verweilte
er, und als er dann ging, küßte ec beiu, Abschied sein Kind

schmale» Pfad ein » nd bcsanvcn un ; plützlia» vor ein«!
ganz niedrigen Pforte , die irgendwo in die Mauer einge¬
lassen war . Mein Begleiter öffnete Eine Wildnis nahm
uns ans . Brombeersträucher und Unkraut wucherten auf den
Wege» , uno der Esc» ding wic Dolden von den Acstcn
hoher Bäume herab . Plötzlich beiandcn wir uns in einer
breiten Allee aller Kastanien , an deren Ende ich eine Lich¬
tung entdeckte , aus der sich chin schwarzrs Gemäuer matt
von der Finsternis avvob . Bisweilen flatterte ein Raub¬
vogel auf , heiler krächzend, durch unsere Tritte ausgescttrcckt.
Fn de » Kastanie » über nns raunte cs . wic wenn von Wesen
hausten ans alten Zeilen , von keines Menschen Naben je¬
mals vor uns gestört.

Fetzt lamcn wir aus der Lichtung an . Ein großer
Platz mit überwuchertem Nase» und ausgetretenen , unge¬
pflegten Wegen , aus denen man noch Spuren von Kies citt-
deckie . Wir gingen an ein paar Stallungen linker Hand
vorbei Fch lugte hinein . Fch entdeckte prächtige Equi¬
pagen , darunter einen Galawagcn , mft Plüsch und Seide
ausgeschlagen , ein fauler Geruch schlua mir entgegen,
in den, Plüsch saßen die Motten , die Deichsel des Wagens
schien vom Holzwurm zcrnagl , das eine Rad lag zerbrochen
am Boden , die Speichen waren wie das Hol ; niürvcr Baum¬
stämme hcrausgesallcn . Ter Alte zoa mich ungeduldig am
Arm und sichr . c mich auf das schloßähnliche, ganz von Efeu
und wildem Wein übetwnchertc Herrenhaus zu.

. Können wir hinein ? Fs> der Herr iftchi da ? " fragte
ich. Er antwortete nicht. Mir kam alles so wunderlich vor.
Dieses Abenteuer versetzte mich in einen nnwirkftchcn Zu¬
stand . ich überlegte » icbi mehr , nahm alles , als was ich cS
sah , etwa wie im Traum . . Ter Eingang zum Hause
war dicht von Ranken umsponnen , dar Wappenschild dar¬
über blieb unkenntlich. Wieder schlug mir ein Geruch von
Staub und Schimmel entgegen , als wir nunmehr die
geräumige Halle betraten . Tie Wände waren bis auf den
riesigen Teppich kahl . Tic Zeichnung des Teppichs war
wegen der lagernden Staubschicht nickt mebr sichtbar. Wir
stiegen kalte, steinerne Treppen empor und gelangten auf
einen einer Schnttaiuve ähnlichen , wüsten Hof blickte.
Mein Nackvar öffnete eine Tür , ich solgre ihm . Da
einen , einer Tckuitgrubc ähnlichen , wüsten Hof blickte . Da
sprang ein Mann aus dem Dunkel, gekleidet in eine alte
Livree mir blinden Knöpfen . Sein von Altcrsrunzcl » durch¬
setztes Ges>ck>t war unrasiert wie das meines Begleiters,
aber er schien sauberer gekleidet. Au> ein Gebeiß nakm
er einen Zinnlenchter von der Wand , zündete die Kerze an
und überreichte ihn mit einer tiefen Verbeugung meinem
Begleiter.

Ter Alte ging mir erhobenem Leuchter voran und führte
»tick durch eine Flucht vieler Zimmer . Sic waren mit kost¬
baren Möbeln ailgcfüllt , die aber alle verbängt waren . An
den Wänden siaudcu zahlreiche Gemälde in schwer golde¬
nen Rahmen , mit der Bildslächc an die Wand gelehnt , Fch
rückte eins ab , wobei mir der Staub an den Fingern klevie.

und konnte fick der Tränen nickt cntbalten.
Angelika aber fragte in einem eigenen Tone die Mutter,

warum denn ibr Onkel weine.
Wenige Tage nachdem saß Angelika nachdenklich da : di«

Mutter fragte sic , was sic habe, Angelika antwortete ihr:
. Mutter , ich muß immer an > leinen Onkel denken , wie er

dein, Fortgcbcn weinte,"
Was gebt in dM Kindes Seele unbewußt vor ? Ahnungen,

die cs sich selbst nicht erklären kann , und deren Ursprung das
kindliche Gemüt » och nicht kennt , Fn späteren Fahren erst wird
Angelika das deuten können , was beute ihre Seele unbewußt
durckzieht.

Ein Konz -rtsaal ! Hell ist er erleuchtet, und die Toiletten
der eleganten Welt kommen recht zur Geltung , Es ist ein
ausgesucht vornehmes Publikum , vor dem die gefeierte Sän»
act in Angelika Kretschmer singen soll.

An der Künstlerin wird nickt nur der tttesanq, soirdern auch
ihre Anmut und Schönheit bewundert . Das Zeichen ertönt.
Tic Künstlerin verneigt sich vor dem Publikum . Sie singt
Lieder der Sehnsucht. Und wieviel tiefes Empfinden legt sie
hinein ! Alles lauscht in atemloser Stille ihrem Gesänge.
Das ist nickt nur der Gesang einer Künstlerin, das sind Töne,
die aus der Seele dieses Weibes kommen. Dar ist die Stimm«
cincr schnsuck,zitternden Seele, die da Linderung sucht ! Was
Angelika Kretschmer da den Menschen gibt, cmpsinder sic nicht
nur als Künstlerin, das gibt sic auch als Mensch ! Rach was
sclini sich dieie »msckwärmte Kü " stlerm ? Nach größerem
Ruhme ? Oder ist es etwas andere», dem ihre Sehnsucht
gilt ? —

Fn den ersten Reiben der Zuhörer sitzt eine elegante Frau,
die noch die Spuren einstiger Schönheit trägt . Sie bat dt«
Künsilcrin in ihrem zu Herzen » ebenden Gesänge verfolgt.
Plötzlich bangen ihre Angen wie gebannt an der Kette mit dem
aoldcneit Medaillon , dem einzigen Schmucke , den die Sängerin
t . äg! . Ei» Sckrei! - Tic Angcuvaarc der beiden Menschen
ttes' cn fick für wenige Augenblick ''

Tann wird die Tanie t»ewnßilos aus dem Saale gelrage«.
Einige Minuten Pause . —
Tie Sängerin beginnt von neuem. —
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Es war das Bild eines alten MetfterS der holländisch»«
Schule . sicherlich von dohem Wert.

. Warum kümmert man sich nicht um diese Kostbar¬
keiten* Sie verderben vier, " sagte ich vorwurfsvoll , aber
der wunvcrlicbe Alte antwonere mir nicht. Sr stieß ein«
große Flügeltür auf , und nun befanden wir uns in einem
weiicn , bohen Saal . Sr stellte den Leuchter auf eine niedrige
Konsole au der Wand und ging auf eins der hohen Fenster
zu, um deir Vordang zurückzuzieben und um e» zu öffnen.
Der matte Dämmerschein der Nacht drang Verein, draußen
bewegten sich gespenstisch die Aeste riesiger Bäume . Das
^ ichr begann zu flackern und warf wandernde Schatten aus
die vohen Wände.

»Hier , setzen Sie sich," sprach der Alte und hob eine«
verstaubten Bedang von einem verrücken , armgeschniyten
Sessel, in den ich mich ermüdet fallen ließ . Erst jetzt sah
ich , daß wir uns auf der Sstrade befanden . Hinter mir an
der Wand war eine seltsame Draperie angebracht , zwei
riesige Bilder dingen don , goldbemalic Engel ragte » aus
der Wandbekleidung hervor und trugen in ihren Händen
dicke Seidenschnüre und Quasten aus Brokat , die längs der
Bilder entlang sielen. Reben mir stand ein zweiter Sessel,
sie bildeten beide eine Art Thron . Bor mir sühnen ein
paar Stufen in den größeren Teil des Raumes hinab , an
dessen Seite Bilder lagerte » , Männer in alten Trachten,
mit energischen Blicken, schöne , stolze Frauen , spttzenbchan-
gen. Man hatte sie von ihren , Standort oben an der Wand
entfernt und sie in größter Unordnung an die Wände ge¬
lehnt . Auf dem Boden lag fingerdick weißlicher Sand , nur
kleine, winzige Spuren liefen wie das Geäder des Marmors
über ihn her , es waren die Spuren von Mäusen , die hier
nächtlich Hausen mochten. Ich sah zur Decke hinaus ; in ihrer
Milte hing ein breiter Kronleuchter , der au » geschliffenem
Kristall zusammengesetzt war . Wenn der Wind leise daran
rührte , schlugen die Prismen mit einem silberhellen Ge¬
räusch zusammen.

Wie ich diesen Zustand der grenzenlosen Verwahrlosung
erblickte, fragte ich den Alten , der sich auf die zwei Stufen
mir zu Füßen gesetzt hatte und mit den Augen gespannt
meine» erstaunten Blicke » folgte : . Ter Herr dieses Besitz¬
tums muß unermeßlich reich sein ; er müßte sich glücklich
nennen ; aber warum läßt er seinen Reichtum vermodern ? "

Der Alte antwortete mit einem trüben Lächeln : » Er
ist der reichste Mann von Lockley Hall !"

Ich stützte mein Kinn in die gefalteten Hände ; der 'Alte
blickte in den Lichtschein der Kerze, ich sah , wie seine Augen
in mildem Glanze leuchteten, und während das geheime
Raunen der Baumricscn , das leise Klingen des gläsernen
Kronleuchters an der verstaubten Decke eine immerwährende
wehmütige Musik schuf , erzählte er mit verschleierter , müde
klingender Stimme eine Geschichte ; und die Geschichre
War so:

» Ter Herr dieses Schlosses war einer der reichsten
Menschen von ganz Welwyn , und ist eS noch. Diese Räume,
in denen nur noch die Spinnen Hausen, hallten einst wider
von täglichen Festen , betreßte Diener liefen geräuschlos über
die teppichbelegten Gänge , und flirtende Paare drehten sich
zur Musik der Geigen . . . doch das ist lange her . . . dreißig
Jahre ist das schon her . . . Die Gemahlin — meines
Herrn war gestorben , sie war eine früh gealterte Kranke
gewesen , die er ihres Geldes wegen geheiratet hatte . Aber
sic hatte ihm eine Tochter , Fedora , mit in die Ehe gebracht,
die ward nun sein Talisman . Der kinderlose Lord liebte
sie, wie nie ein Vater seine Tochter geliebt haben mag , sonst
besaß er ja auch nichts auf Gottes Welt , was ihm teuer
gewesen wäre , — nur seinen Reichtum . Fedora war acht¬
zehn Jabre alt , da kam ein fremder Lord ins Haus , <Är
Henry Broughton , Besitzer großer Güter im Werte von
zehn Millionen . Mein Herr hegte den Wunsch, dessen Güter'
mit den seinigen zu verbinden durch eine Heirat mit seiner
Tochter . Aber Fedora weigerte sich, sie hatte ihre Liebe
längst einem anderen geschenkt , einem Grafen aus der Nach¬
barschaft , der keine Millionen besaß . Der Herr bestand auf
seinem Plan . Fedora lag ihm weinend zu Füßen , er hatte
wohl Mitleid mit ihr , und sie vergossen gemeinsame Tränen,
aber er änderte seinen Sinn nicht. ,

Da faßte mein Herr" einen unseligen Entschluß . . .
eS sind gerade dreißig Jahre her . . . er gab ein großes
Fest , ein verfluchtes Fest ! . . . Noch nie barg dieses Schloß
so viel schöne, edelsteingeschmückte Frauen , aber Fedora
war die schönste . Ihr schlanker Körper , ihr blasses , süßes
Köpfchen mit dem Scheitel der dunkelblonden Haare , die sich
fest an die Schläfen legten , gaben ihr etwas unsagbar Mil¬
des und Madonnenhaftes . — Mein Herr trat mit dem Lord
an die Seite seiner Tochter und redete auf Fedora ein , sie
schwieg zu allem , wurde sehr bleich und ließ alles über sich
ergehen . . . Der Herr war hartherzig , erbarmungslos —
es war in diesem Saale , hier erhob er sich um Mitternacht
und hielt eine sesttiche Rede Zum Schluffe rief er mit er-
hobenem Glas : » Und nun , meine Damen und Herren,
teile ich Ihnen mit , meine Tochter und der Lord haben sich
soeben verlobt !" . . .

Ein wahrer Tumult entstand . Jubelnd erhoben sich die
Gäste und ließen die Gläser erklingen . Die Braut stand
leichenblaß vor ihrem Stuhl und erwiderte nicht auf all
die Kundgebungen der Freude . Man glaubte , eS sei die
Erregung , die sie erbleichen ließ Der Herr sah , wie ihr der
Graf , ihr Liebhaber , einen sonderbaren lächelnden Blick zu¬
warf , den sie ebenso erwiderte , wie eine stumme Besiege¬
lung , wie eine Weisung , — ein Leuchtfeuer über dem grau-
sen Dunkel der sie jetzt umfangenden Nacht. Da trat der
Lord an ihre Seite , ihr zukünftiger Gemahl . . .

Zufrieden ging der Herr beim Morgengrauen in seine
Kammer . »Ich will sie glücklich machen . . . sie wird schon
glücklich werden , glücklich werden . . ." flüsterte er unauf¬
hörlich, wie um die innere Stimme zu betäuben . Aber
kaum hatte er Schlaf gefunden , da weckie ihn sein bestürzter
Kammerdiener und zog ihn wortlos in dieses Gemach . . .
Auf den Stufen , aus denen ich jetzt hockt , lag sein Kind , eine
Perlenschnur fest um den Hals geschlungen — sie hatte sich
erdrosselt . Auf einem Brief , der am Boden lag , standen
die Worte : »Jetzt hast Du nur noch Deine Millionen . . . "

Der Alte neben mir aus den Stufen beugte seinen Kopf,
sodaß er fast die Dielen berührte ; ein Paar Tränen liefen
durch das struppige Wirrnis seines Bottes . Er sprach
heiser, mit wimmernder Stimme , weiter.

»Und dann — dann entließ der Herr seine Lakaien und
empfing niemanden mehr aus seinem Schloß . Er schenkte
seine Garderobe seinem Kammerdiener , dem Einzigen , den
er im Hause duldete . Jetzt uüi - t mein Herr denselben Rock

schon dreißig Jahre lang , auch genießt er nur das Not-
dürftigste , Wasser, Brot und Qdsr. Er kann nicht mehr den
Lau » eines lebenden Wesen» vernehmen Die Pferde in
den Ställen wurden verkauft , selbst die Schafherden auf
den Weiden mußten abgeschasst werden , damit ihre tieri¬
schen Laute nicht mehr dir Ruhe ihres Gebieters störten.
Tage verscvließi er sich in sein kleines Gemach, nur manch
mal nacbts , wenn der Mond und die Sterne scheinen, sodaß
ihn niemand steh,, irr » er planlos in den stillen Winkeln
von Locklcv Hall umher und träumt von seinem einstigen
Glück und von seinen Millionen . Sie sind zu Staub ge¬
worden , die Millionen . . ."

Der Alte erhob sich, er sah mich plötzlich mißtrauisch an,
seine Züge zeigten den Ausdruck gequälter Unruhe.

»Ich will mich schlafen legen .
" sprach er mit einer scheue»

Gebärde , » wenn Sie hier übernackttcn wollen , dieser Diw «n
dort steht Ihnen zur Verfügung . Gute Nacht !" Er nickte
mir verstört zu und schlich eiligst nach der Tür.

» Nehmen Sie da« Licht mit, " ries ich ihm zu.
Er wandte sich abwehrend um : » Es ist für Sie . Herr,

wir brauchen hier kein Licht, wenn eS dunkelt — gute
Nacht !"

Er ließ mich in Staunen und Zweifel allein . Leis«
surrte der Wind an den Gesimjcn der Hoden Fenster , irgend¬
ein Rackstvogel stieß, von dem ungewohnten Lichtschein an-
gezogen , gegen dir Scheiben , sodaß ich erschrak . Dir Schat¬
ten , die über die Wände huschten, wurden lebloser , denn der
Morgen begann sich schon mit seinem lichten Grau zu nahen.
Da wandte ich mich halb um , hob den Leuchter und be¬
trachtete die beiden Gemälde aus der Draperie . Das eine
Bild zeigte ein wunderbar schönes, schlankes junges Mäd¬
chen mit einem blassen Madonncngesicd ' Es mußte Fedora
sein. Um den einen Finger ihrer schönen, marmorweißen
Hand lag ein schmaler Reif mit einem übergroßen Sma¬
ragd . . . War es nicht der Ring des sittsamen Alten ? . . .
Auf dem Bilde zur Rechten erblickte ich einen schlanken, bart¬
losen Herrn mit schmaler, edler Nase Da fiel mein Blick
auf seine Hände ; sie waren von wunderbarer Form , weiß,
schmal und lang — cs durchzuckte mich eine Ahnung . . .
Gewißlich ! Es konnte nicht anders sein : eS waren die
Hände des wunderlichen Alten , der den Ring Fedoras am
Finger trug ! Er war es also selbst gewesen , der Herr d«S
Schlosses , der mich bei Nacht so armselig zu Gaste geladen
hatte ! . . .

Ein Frösteln üozrlief mich Von unsichtbarem Drang
getrieben , erhob ich mich , nahm den Lcnchier, tastete mich
ängstlich durch die Flüwt Le» Zimmer , an dem schlafenden
Kammerdiener m» den blinde - sinövlc » vorbei , über Gänge
rnd Treppen , löjchie in der kablen Haue daS Licht auS und
stadl mich auS dem Schloß wie ei » Dieb der und singt in
fremdes Leis m d Sckicklai Hane cit-vriigen wollen.

Ich habe den Herrn von Lockleh Hall nie wieder g :-
sehen. Er wäyt ' z o » n nun ob de , p acht wohl cima anderen
Weg . -

Mtsek- SKe.
Ergänzungsrätsel.

In den nachstebcndcn Wörtern sind die Etliche durch Vo¬
kale und die Punkte durch Konlonankcn sinngemäß zu ergänzen.
L - ß . e — - b . — ch . d — . . o . . — l — r — n , L — ß . — u . .
n — . . t T — d - l . t — r — n!

Bilderrätsel.

'Verier -Bild.

MM
'-

MM

Diamanträtsrl.

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstaben
a a . b , c c , e e e, f, h h h h , i t , k k, n , o , r r r , S S, k
derart ei zutragrn , daß die wagerechtcn Reihen folgendes
bedeuetn :n

1 . Einen Buchstaben . — 2 . Nordische Göttin . — 3.
Einen Titel . — 4 WohlschmeckendeFrucht . — 5 . Edelhirsch.
— «. Nebenfluß des Rheins . — 7. Einen Buchstaben.

orianung ergeoen va« gtelch«
Wo ist der » Fliegende Holländers"

Anfltzsnng « , ««»
Te» Silbenrätsel« : Adler

Lde» — Nqrdonn» — Brrchon»
De» Diainamräöel « :

« »rlgnt S» nm« ,k.
I - r . crakou»- Lrion . A» to „ von ^ ern«^

T » b
Diln «

« « ltz , I «
Kr , i ,

A l k

De « magiichen Dreieck « : Weier
Eli«
V t,
S «
R

DcS Bilderrätsels:
Wo man raucht , da wagst Du ruhig harren.

Böse Menschen haben nie Zigarren
De« Vexierbildes : Der Hotelgast , dessen Person sich de-

sonderer Beachtung der Behörden erfreut , ist in der Figur
des putzenden Hausknechts enthalten und ohne Schwierig,
keit zu bemerken, wenn man daS Bild so hält , daß dz«
rechte obere Ecke nach unten kommt.

v »r letzte Mal.
Ter Nachtwind streicht um dunkle Häuscrmassen

Und pfeift durch « große, schwere Gittertor
Die Nacht schleicht leise durch die stillen Gassen,
Und leuchtend tritt der bleiche Mond hervor.

Im Nebel glühen Lichter halb verschwommen,
Der Sterne Leuchten ist so küdl und fahl.
Da sind wir zwei den alten Weg gekommen
Und wußten's wohl, es war das letzte Mal.

Hannover. Helfried Kämpfer.

eine irrencke Seele.
Roman von Helene von Mühlau.

lk ) (Nachdruck verbotenl
(Fortsetzung .)

So , nein , so hatte ihn nie eine Frau zu bewege» ,
zu erregen verstanden . Hätte diese Liebe aus Fordern und
Begehren bestanden , er lvüre ihrer .Herr geworden, aber
solch eine Liebe, die eigentlich garnicht Liebe war , son¬
dern Mitleid , Anteilnahme in böchitrr Potenz , dieses Geden-
wollen und nicht Geben - können , dieses Zusehen-
rnüssen, wie rin anderer Mensch verkümmerte , ein Mensch,
der , in richtige Umgebung gebracht , so wunder-voll ge¬
deihen könnte , und dabei passiv bleiben müssen, nichts tun
köinren, nur durch das tägliche Beisammensein die Quai
Tiis zur Unerträglichkeit steigern , nein , das nicht iäng-.i!
Das ivar mehr , als er ertrug!

Und der andere , sein Freund , oder doch sein ihm so
wohlgesinnter Gönner , den er betrog und hintcrging , wir
war das aller widerwärtig und häßlich!

Tann zu Hause saß er im kalten Stübchen , das neben
seinem Atelier lag , fast in der späten Nachtstunde uno
schrieb Briefe , schrieb an ),ihn " und schrieb an „sic"

, las
sie am Morgen wieder durch , fand sie töricht und unwürdu
und zerriß sic , und am Abend saß er dann dock wieder in
der Kami necke bei ihr , dicht bei ihr , und ihre Augen
flehten : ,sHilf mir !" Und die seinen antworteten:
kann nicht !" Und dann in ihren Augen der vorwurfsvolle
Mick, die Frage : „Warum kommst Du dann noch ? Ist der
ehrlich ? Ist das menschenfreundlich ?"

Und von Tag zu Tag gewann diese Liebe , gewann
diese aus Mitleid und tausend guten Gedanken uno Emp¬
findungen geborene Liebe eine größere , furchtbarere Macht
über ihn , nnd er fühlte mit Seligkeit , und fühlte zugleich
mitEntsetzen , daß dieses „die" Liebe war , nicht irgend „eine"
Liebe , wie sie in .einem Menschenleben zu Dutzenden Malen
kommen und verschwinden kann , ohne eine Spur zu hinrcr-
bassen , nein , c« war „die" Liebe , die „eine " Liebe, vor der
er sich gefürchtet , so lange er als selbständiger Memch
dachte nnd fühlte , war die Liebe , vor der er geflohen war.
vor der er sich verkrochen hatte , und nun lvar sie doch da.
und war so entsetzlich machtvoll und dominierend , da«
alle « neben ihr verblassen mußte , daß alles wertlos , alle-
klein und nichtig wurde.

Er mied sie einen langen Abend und mied sic einen
zweiten Abend , aber dann , als zum dritten Male die Dunkel¬
heit hrnrirdrrsank , lief er in Sturm und Regen vor rarem
Hause auf und nieder , auf und nieder , stundenlang . Er
stand an dar «alte , eiserne Gitter des Gartens gelehnt,
zitternd vor Frost und Müdigkeit , stand da , brs er du
Lichter in den Räumen , in denen sie weilte , verloschen
sah, und schlich krank und müde nach -Hause!

Und am nächsten Morgen ein Briefchen von ihm, dem

„Warum kommst Du nicht ? Bist Tu krank? Hast Du

^
An

'
diesem Abend saß er bei ihr . „allein " bei ihr . und

e war sic ihm holder , trauriger , hilf «- und lcebcbevun

zer erschienen, als gerade da , gerade an dic>em 4lb ,
! ihn die letzte Kraft verließ . . . ^ .

„Ich liebe Sie , Maria , ich lr«be Sic über alles in der

eit ! Ich habe gekämpft Wie cm Berzwe,felter . cs E

chts , mein Leben ist wertlos ohne sie ! Mach mit mrr,

iS Du willst !" ^ ^
Ta war ein leises , bitteres Lächeln um chren Muno

flogen.
„Ich bin seine Frau !" Es
„Ich lveiß alles , was Sie sagen wollen , Maria . E

ist nichts mehr !"

„Und Was soll werden ?"
. „

„Tu sollst mein sein, muHt mein >ein.

In diesem Lluacnblick kam er ins '?>s,
""

r
'
/inc? Aur-

m Freunde die Hand , schalt »hi aus ob
cibens , aeivahrte nicht die scheucnB ' cftdts

^ c^
,d nicht das bleiche Gesicht simer arsu , blieb s b
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tzerzll » den ganzen Abend über und ließ nicht «ach mit
Kitten , da» er nun wieder regelmäßig kommen solle, zum
wenigsten, bi» da - Porträt der Mutter beendet sei.

Am nächsten Abend drückte er Moria ein Briefchen
in dir Hand:

„Ich bitte Sie um alle « in der Well , konuncn Sie zu
vnl ! Geben Sic mir EKlegrichett, Dir allein zu sehen,
zu sprechen - "

Die la» et nicht zu Ende , die Buchstaben tanzten ihr
vor den Augen , das Herz füllte sich ihr mit einem bitteren
Sckmerz.

Sie hatte in all dieser letzten Zeit wieder nur einen
Freund, nur eine "Zuflucht gehabt : ihr Tagebuch ! Und
immer »nieder fragte sie sich , schrieb sie sich selbst zum Trost
oder zur Qual die Frage nieder:

Ist das nun wirklich „ Liebe ? " Ist aU das , was ich
jetzt leide , schlvclge, sehne , erlebe , erträume , ist das loahr?
Lder ist cs nur das Resultat eines müßig .' » , unau ^ ae-
fülltkn Lebens ? Würde es von Tauer sein , wenn die Er¬
füllung kommt , oder — ?

Und dann ein anderes Mal:
Ich fühle , wie übermenschlich er kämpft , wie alle

Vernunft , alles klare Tcnken ihm abhanden kommen , und
ich bi» entsetzt, das: ich ihn so sehr in meiner Hand habe.
Daun beginnt denn eine Liebe sündhaft zu Iverden ? Ich
weiß es nicht!

Mir ist, als sündigte ich seit langem , an ihm , der die
gesetzlichen Rechte auf mich ha », und mr.hr noch an ihm.
dessen Lieb« ich wachsen und wachsen lasse, ohne den Brr-
such , zu hemmen , ohne die Gewißheit : „Ja , Tu bist es , den
«h suchte inein Leben lang !"

Mer selbst lvenn ich mir jetzt mit aller Gewißheit
ftzie : „ Tu bist c« ! Tu mußt es sein ! Meine Seele schrie
nach Tir in all der trostlose » Zeit , die hinter mir liegt und
die jetzt noch um mich isc" , selbst wenn ich mir jetzt schwüre:
Fr , er ganz allein ist er !" , Iver kann mir sagen, was der
nächste Tag bringt?

Ich habe solch eine grenzenlos« Angst vor der Liebe,
veil sie etwa » so Unsicheres , so Unstetes ist . weil sic lieute
so unfaßbar Most n»d morgen vielleicht gestorben ist!

Und wenn er es dann doch nicht wäre , wenn ich für
ihn nicht die wäre , die er sucht, und wenn wir Sri,ranken
überschritten und Gesetze übertreten hätten — und müßten
plötzlich erkennen : „Es war nichts , nichts , es war alles
umionst, alles eine Täuschung ?"

Und wieder an einem Tage voll Selbstqual schrieb sie:
Heule l^rt mich Margot in tiefster Seele erschrecktdurch

die Frage : „Gleicht dieser Maler nicht in ganz lächerlicher
Deist dem kleinen Doktor , nun . Tu weißt ja , Maria , dem
kleinen Doktor , mit dem Tu Schlittschuh liefst ? "

„Wie ? " sagte ick uird fühlte ein Zittern im ganzen Kör¬
per . „Er soll dem kleinen Toktor gleichen , Margot ?"

„Natürlich , Maria !" Und dann in ihrer überlegenen
und doch kindlichen Weise : „ Nun , das hast Tu doch auf
den ersten Blick sehen müssen. ÄNaria, und nicht nur äußer¬
lich , sondern in seiner ganzen Art !"

Tann ging sie und nahm ali die Schleier mit sich,
die bislang vor meinen - lugen , vor meiner Seele gelegen
hotten.

Vielleicht hat sie recht, vielleicht habe ich es empfun¬
den , gewußt Hab « ich es nie , gesagt habe ich mir
nie : „Er ist une der andere , und was dich z » ihm zieht , das
ist die Erinnerung , das ist der andere !" Aber nun Iveiß
ich es und bin zu Tode erschrocken. Er ist es und ist es
doch auch wieder nicht ! Tie äußeren Verhältnisse sind
verschiedene , ihr verschiedener Berus gibt ihnen verschie¬
dene Ledcnsanschauungen , aber das innerste Wesen , das,
was man die „Art " nennt , oder vielleicht die „ Seele"

, das
mag bei beiden gleich sein!

Ich erinnere mich, daß er einmal , als meine noch
unettvidertr Sehnsucht noch ihm mich so ganz demütig
machte, zu mir sacke:

„Sie und die Frau meines Freundes und ich bin rin
ehrlicher Mensch !" Und weiter sagte er : „Was hätten wir
uns zu geben ? Einen Rausch , der vielleicht etwas von
Seligkeit in sich bergen würde , und dann Enttäuschung,
und dafür halten >vir uns doch für zu hoch ? "

Und heute , heute weiß ich : Wenn ich wollte , wenn
nur meine Augen wollten , und wenn mein Mund dabcr
stumm blieb« , er würde flehen : „Komm , fei mein ! Nichts
im Leben hat Wert für mich, wenn Tu nicht mein bist !"

Und nun bin ich cs , die sagen muß : „Ich bin die Frau
Ihres besten Freundes !" Heute und morgen kann, ich es
noch sagen, aber ich weiß , cs kommt der Tag , an dem ich es
nicht mrbr sagen kann.

Ich hungere so entsetzlich in diesem Hause , ich friere
w sehr in diesem großen , reichen , Lallen Hause, und ich
fühle , daß ich zugrunde gehe, und sage mir : „War tut es,
wenn du zugrunde gehst? Tn hast dir so oft dm Tod
gewünscht!"

Mer jetzt , gerade jetzt konunt der furchtbare Selbst¬
erhaltungstrieb , der so viel Tierisches an sich hat , und ich
sage mir : Kein Mensch ist verpflichtet , weiterzuleben in
einer Splzävc, jn der er sich verkommen und verkümmern
fühlt! »

Es ist mir oft so ganz unbegreiflich , daß Kurt nichts
ahnt , nichts sicht , nichts argwöhnt . Ich sage mir : hätte
er nur ein Atom von Verständnis für mich, hätte er
mich in diesen zwei Jahren , die ich mit ihm lebe, auch
nur ein ganz klein wenig kennen gelernt , so könnte er nicht
so ruhig sein!

Ach Kurt , Kurt ! Und doch tut e» mir so grenzenlos
leid, daß ich ihm einen Schmerz , einen großen Schmerz
bereiten werde.

Nicht das , daß er mich verliert , wird ihn so untröstlich
machen , aber das andere , was damir verbunden ist , das
Aeußerliche!

Ich glaube , über den Tod seiner Frau , auch wenn rS
die zweite ist, bie er begraben muß , kommt ein Mann von
» uns Art leicht hinweg . Er ist noch jung , er würde eine
Weile lang ehrlich zu trauern versuchen, und » ach und
nach würde er eine Erlösung empfinden , würde sich sagen:
„Tu hattest einen Fehler begangen , sie paßte nicht zu dir !"
Und die dritte , die in dies Haus einzvge , die würde dann
wieder der ersten gleichen. Und er würde dieser dritten
von der „ersten" und der „ zloeiten " erzählen , und würde
dar Andenken der beiden Toten hochhatten , und würde
vielleicht endlich das finden , was er jetzt so schmerzlich
entbrdrt und Wat ich ihm nicht geben kann : das Be¬
hagen!

«HW Mtz tza,q, qW iWSwM i«a. LS,'

schulde ihm f« ko viel Tank , so doppelt diel Dank , weil kr
nun auch für Margot sorgt , aber dennoch, dennoch ! Men¬
schen von Kurlt Art sind furchtbar ! Menschen von Kurt-
Art sind so , daß man sich ihnen gegenüber immer als der
schuldige Teil fühlen muß , auch tvenn ma» sich sagt : „ Er
ist « , der dich so liungrig , so begehrlich gemacht hat , er iiVs.
der dich anderen in die Arme treibt !" Aber an ,pichen
Menschen prallt alle « ab, sie sind >md bleiben so wundervoll
normal und gesund, auch lvenn der ander « neben ihnen am
Umsinken, ain Verschmachten ist.

Wie zwei Pferde sind wir , die vor denselben -Sagen
gespannt sind und nicht gleichen Schritt halten können.
Natürlich ist er das gute Pferd , da « hübsch gleichmäßig
bleibt , da» nicht heule stürmt und morgen erlahmt.

Es gibt nichts , lvas ihn aus der Faisung bringt . Ich
glaub « , lvenn ich ihm heute sagte : ,Ich liebe Tich nicht
mehr !" , er würde seiner Mutter gehen und würde sich
trösten lassen, und wenn ich ihm sagte:

„ Meine Liebe zu Tir ist nicht nur erloschen , sondern
ich muß auch jeden Tag von neuem kämpf- » , daß ich nur
freundlich , nur höflich zu Tir sein kann !", er würde auch
das Vettvinden.

Mer eine Stelle gibt es , eine einzige Stelle , an der
ich ihn zu Tode treffen kann , und daß ich das vielleicht
tun tverde , tun muß , da« nimmt mir die Ruhe und wird
mir ein Glück bei dem anderen unmöglich machen . Diese
verwundbare Stelle ist sein guter Nom « , seine geachtete
Familie . Mag sich innerhalb der vier Wände abspielcn.
loa» lvill , da« nimmt er hin und vergißt es , lvenn der
Sturm vorüber . Aber aus seinem Haus« heraus darf
nichts in die Qeffentlickkeit dringen , was einen Makel auf
seinen Namen , auf seine Ehre brennen könnte!

Sterben kann Ihm eine Frau , und auch die zweite,
dar ist ein beklagenswertes Unglück, wozu ihm jeder nor¬
male Mensch seine Teilnahme , ustc »err . Aber eine Frau,
die ihm fonläuft , oder eine Frau , die überhaupt in un¬
liebsamer Weise die Aufmerksamkeit der anderen auf sein
Haus lenkt ! Ta » verwindet er nicht , er nicht und seine
Mutter nicht ! Und sie haben jetzt noch eine Tritte im
Bunde : Margot ! Tiefe drei sind von gleicher Art , diese
drei kcmnn und verstehen sich , und darum stehen sie iui >-

gegenüber nicht als offenkundige , sondern als geheime, als
unbewußte Feinde.

-»
Wieder solch ein furchtbarer Abend ! Wie lange er¬

tragen wir '
« noch ? Arme , dürstende Menschen , die den

Weg zu einer wundervollen Quelle wissen und ihn nicht
zu gehen wagen!

Es tat mir so Weh , so bitter Weh , daß ich nicht über
seine .Haare streicheln , nickt seine Stirn beruh : .-» durste,
als er so ganz klein , so ganz unter der Macht seiner Liebe
stehend, vor mir saß!

Ich Härte ihm sagrn mögen : „Tu , ich kann unendlich
gut und zärtlich sein , loenu ich liebe , wenn ich trösten
kann , »ns ich habe auch die Macht , viel Wunderbares
aus Tir hcrauszuholcn . lvenn Tu es verstehst, das Feuer,
das Tu entfachtest , wachzuhaltcn !"

Ich möchte ihm immer wieder das eine sagen , was
er mir dereinst gesagt : , ^ sch liebe Tich namenlos , liebe Dich
über alles in der Welt , aber nur setzt , nur jetzt ! Ich weiß
nicht , ob ich über die Liebe herrsche oder ob die Liebe über

schlich Pie Herrschatt l>at !"
Wir reden über die närrischen Gesetze dieser Well!

Ach , wieviel Meirschen in unserer Lage mögen die Grau¬
samkeit der Gesetze beklagen!

Ich habe eine so genzenlose Sehnsucht » ach seiner
Zärtlichkeit , so einen Hunger danach ! Ganz von seiner
Liebe einhüllcn lassen möchte ich mich, — und er ist doch
Sünde , Sünde!

Ich kann nicht schlafen in all diesen Nächten . Wie
so oft schon früher bewundere ich Kurts gesunden , tiefen
Schlaf . Er - ist dann wie rin guter , großer Junge , der
si chmiide gearbeitet bat und nun die verdiente Ruhe
genießt.

Und merkwürdig , während ich ihn am Tag fliehe und
häßliche , oft feindselige Gedanken gegen ihn hege , er¬
wachen in der Nacht , lvenn ich ihn so schlafen sehe , müttcr-
liclcc Gefühle für ihn in mir , und dann , mitten iu meine
Sehnsucht »ach dem anderen , fällt das Bewußtsein der
furchtbaren Schlechtigkeit , die ich zu begehen im Begriff
bin . Wie ein Mörder komme ich mir vor , der sich seinem
Opfer als Freund nähert und ihn dann meuchlings über¬
fällt , um ihm den TNwsstoß zu geben, den Todesstoß!

Ach , ich glaube , lvenn wir gemein , versteckt, unehrlich
handeln , wenn lvir auf Kurts 'Namen den Makel laden , -
das ist für ihn der Todesstoß.

Ich bin bei ihm gewesen! Ich habe es mir so pst
und seit so langer Zeit schon gewünscht, sein „Heim" zu

' sehen ; Kurt hatte mir soviel davon erzählt.
- lbcr ich tvar feig, ich fürchtet « mich, den ersten wirk-

licheu, offenkundigen Schritt vom vorgeschriebencn Wege
abzugehen .

' War ich bisher tat , waren Gedankensünden,
die ich allein in mir trug , die keinem Menschen eine Waffe
gegen mich in die Hand gaben!

Nun aber gehöre ich zu jener Art Frauen , auf die
ich herabsche und die ich zu gleicher Zeit bewundere.

Während des ganzen Weges zu ihm war mir der
Inhalt jener Buche» gegenwärtig , da» der kleine Doktor
mir vor langer Zeit schenkte: das Buch von der armen,
verirrten Frau , die ihre Mitschwestern vor dem ersten ver¬
botenen Schritt in der Liebe warnt . Und auch „er " war mir
gegenwärtig , der kleine Doktor!

Wie ruhig , wie seeleirruhtg ich da« setzt schreibe, da
meine Seele erfüllt ist von dem anderen , der ihm gleichen,
der von seiner Art sein soll!

Und damr bei ihm , ganz allein bei ihm , und sein
Gesicht verstört und seine Hände zitternd.

„Was soll werden , Maria , was soll werden ? Warum
ließen wir die Liebe eine solche Macht über uns gewinnen?
Warum waren wir nicht stark?

„Hat man denn Macht über so etwas ? " fragte ich.
und fühlte doch noch, während ich diese Frage aussprach,
etwas , loaS mich vor mir selbst erschauern machte . In
diesem Augenblick, da ich ihn so ganz mir ergeben , so
sklavenhast mir ergeben sah, in diesem Augenblick war
alles Wunderbare lortgc flogen . Das Bewußtsein : Du be¬
sitzt , du hast da» Ziel deiner Sehnsucht erreicht , tötete das
Süße . Wehe, das , wa » meine Seele mit solchen Schauern
erfüllt hatte.

UÄ> a Mb miK in rin«« ÄM und warf PK vor

mir auf den Boden , vergrub den Kopf in meine « Schoß
und loar ganz auger sich , war wie ein Gebrochener , wie
elner , der nicht mehr weiß , wa » er sagt cgw lut uud
denll.

„ All da » , Maria , was ich Dir i«tzi geben muß , Iva»
Tu Dir jetzt nimmir , sollte nickt Tein Irin , keinem -Leibe
zollte e » gehören , Maria . Sieh hier um Tich . Aller , wa»
Tu hier stehlt, habe ich geschaffen. Es mag noch nicht»
Große » fein , aber ich wufttk, e« würo « groß werben , so¬
bald das erwacht loar , was zetzt in meiner Seele brennt.
Nteiner Kunst sollte es g.-kören , dies Leuchten und Glühen,
dieses Ra,en , diese Zehmuchl , und nun hau Lu es genom¬
men , Mario , und ich lverdr ein Stümper bleiben .

'

Irgend etwa » drängte mich, von dem Sessel, auf de«
er mich mir seinen Arme » stsrhirlt , aufzuftehen , aber er
duldet « es nicht.

„Ich weiß , ich bin roh , Maria , daß ich Tir da« sage,
aber Tu mußtest es wissen. Es liegt auch nicht in Deiner
Macht , es zu ändern , auch nicht , wenn Tu jetzt gehst und
eine große , tieft Kluft zwischen uns legst Ich lverd«
ewig Deine traurigen Augen sehen, ewig werde ich mich
zermartern und mir sasftn : „ Tu konntest lielfen und tatest
es nicht !" Lieh . Maria , es geht doch so nicht Weiler , nun
wcuist Tu , Mario , und erschrickst vor ' mir ! Aber ich kann
Dir ja dein Glück versprechen, Tu meine arme Frau . Wenn
Tu mein wirst , dann wirst Tu schwere - Lege mit mir gehen
müssen, ich werde Tir harre Tinge sagen , werde Tich im¬
mer wieder daran erinnern , daß Tu mir das Größte im
Leben nahmst .

"
„ Und wenn Tu das jetzt weißt , jetzt schon ganz sicher

lveißl , warum dann noch das tun , was nickt nur uns,
was auch einen Tritten unglücklich macht ?"

„Ich weiß es nicht . Maria , ich weiß es nicht ! Ich
kann ohnc Tick nicht mehr sei » , und vielleicht lebe ich zu
schlvarz, viell ^ chl hilfst Tu , gerade Tn mir zum Größten!
Sich , Maria , ich habe Pläne , ich habe gespart , mit dem
Pfennig habe ich gespart , um nach Paris zu können für
ein Jahr oder zu>ei , und lvenn Tu mitgingest , ich meine,
wenn Tu ein ganz einfache» Leben mit

'
mir führtest —

„Und Kurt ? "
In all diesen Minuten sah und Höne und dockte ich

nur Kurl , sah sein Entsetzen, seine Fastungsloiigkeir , / ah
seine Mutter , sah Margot , und dann sag ick auf diesen,
der da io bettelnd und jlelnnd , so ganz zerknirscht vor
mir lag.

Ach , zu meinem Schmerz , za meinem grenzenlosen
Schmerz sah ick iba so . denn diese Art von Liebe ist nicht
die, nach der mZiic Seele begehrt . Diele arme , zerrissene,
von tausend S .-lbstvorwürsen zerfetzte, von zu viel ' Denken
entweihte Liebe hatte nichts Großes , nichts Fwingendes an
sich . Das war der Ausbruch einer Liebe , die vielleicht jeder
einmal ini Leben empfindet und die wei : eher die Entsagung,
als die Erfüllung erträgt.

Und so noch eine Stunde laug , oder länger noch!
Immer dieses untlare Hin und Her , immer dies Stöhnen:
„ Ich kann nickt ohne Tich sein. !" , und im nächsten Augen¬
blick die zerfleischenden S ' llnlvoNriarsc.

„Hans, " sagte ich leise und strick ihm über ' » Haar
und war ganz ruhig , ganz nüchtern geworden , „ ich glaube,
all das , was Tu da sagst und was wir liier überlegen , ist
lächerlich und ein wenig kindisch. So etlvas sagen sich
Taiiscudc . und lvenn sie den Mut hätten , einen plötzlichen,
scharfen Schmerz zu ertragen und dafür eine ganz« Kette
ileiurr , quälender , unwürdiger Schmerzen an » der Well
zu schaffen, daun täten sie gut daran . Sich , bis heute
bis jetzt zu dieser Stunde , habe ich unsere "Siebe für größer»
heilster gehalten , jetzt ist sic zerfetzt !"

„Und doch glaub ich , Maria : loenu wir jetzt ia diesem
Augenblick die stärke hätten , zu sagen : Leb wohl !, wen»
wir versuchen loolltrn , zu dulden , wart zu genießen , wir
würden es im nächsten -lugcnblick bereuen,"

„Ich glaube , man sollte über Liebe nicht so viei ' rrden.
Hans !"

Tarin gab er mir recht und wurde still , ganz still,
drückte seinen Kopf in meine Kleider und ivar nun nur
noch Gefühl , nur noch Schmerz , nur noch Geist , fast
körperlos . So loar es süß und schön, solche Augenblicke
müßte man festlialteit können , aber man kann es nicht , man
greift ins Leere, lvenn man so etwas halten will.

Wir schieden, zwei unklare , schwaclle Meirschen, die
nicht lvtsscn, lvas sie wollen . Einmal gmubtc ich von
ihm , gerade von ihm , daß er zielbewnßt und fest sei, doch
mm nicht mehr , nun nicht mehr!

In Marias Hause ging indes alles seinen stillen,
alten Gang weiter . Das eigentliche Regiment ging von
oben aus , da war die immer noch gleich energische alte
Fvau , und neben ihr das hellblickendc, junge , kluge (Ge¬
schöpf mit dem klaren , durchsichtigen Wesen. Sic ver¬
standen sich von Tag zu Tag besser, sie errieten ihre Ge-
danlcn , olme sic auSznsprrchen , und all ihre Gedanken
drehten sich um die beiden da unten , die sich so weit aus-
einandcrgrstbt halten , die eigentlich nur äußerlich noch
verbunden waren.

KurtWaugenhrinr hatte es aufgrgebcn , » m die Liebe
und Freundlichkeit seiner Frau immer wieder von neuem
zu werben . Er nahm die Tinge jetzt , wie sie waren . Er
fand sich ab mit dem Leben, da » ihm nicht erfüllen wollte,
was er von ihm erhofft . Er war weiter gut und freund¬
lich mit ihr , aber er sah nickt mehr mit Angst und Span¬
nung in ihr Gesicht, wenn sic am Morgen verspäccr zum
Frühstück kam . er fühlte keinen Schmer ; mehr , wenn sie
abweisend und unliebenswürdig war . Er wußte jetzt : sie
hatte cimnür ' diese unselige Natur , und es lag nickt in
seiner Macht , sie zu ändern.

Ein Stückchen Sonne gab es ja jetzt im .Haus , gerade
so viel , wie ein genügsamer Mensch, den: der Schatten , in
dem er leben muv , manchmal zu kühl und zu dunkel wird,
nötig hat , und diese kleine Sonne zog ihn jetzt oftmals
aus seinen stillen , einsamen Zimmern hinauf , und jedes¬
mal kam er erquickt und erfrischt nach einer Plauderstunde
mit Margot und der Mutter z» seiner Frau zurück.

(Fortsetzung folgt .)

ITuasttckksck d »« übei » -
divdlung bei:

Vkeckklul -Msll»
viofr -köe,

oDLMkatDi -fN,'
lgniliemibl

KmaßmimM
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Gvcrstcn IV . Zu verlaufen
vruteter von rebbuhnf . Irak,
-chte Winterlcger , ü Dyd . 1,20. st

Anq . Ülusmann,
Huud smüblcr Gbaui see 21.

Olkplnn in Ofternburg,
« <>. Lage , scbr fleeifln . f . jeder
Gcscb ., d . i . d . Nabe keins vorb .,
unter günsiifl . Bed . dill . zu vcrk.
Oi s. u . S , 9o3 an die Grp . d . Bl.

Gverslen 3. Zu verk . 1 nahe
oui Kalbe » sied , Kuh sowie I
Monate alte Bertel.

Hinr . Kanser , Landwirt.
Nordcriiioor . Zu vertäuten

beste , » ade am Kalben siebende,
viel Milch fleb . Hcrdbuchskuh.

Friede . Tcdben.

Abwege . Zu verkaufen eine
tiedigc Rindqucnc.

Ger » . Korllnng.

klsflctb . Wegen Anschaffung
eines .'imomobils wünsche iw
meine beiden

Whr . Pser-e,
sowie mein fast neues Kuvcc zu
verlauten _ Tr . Ltecnl en.

Mr Verlobte!
- leine billigste Aussteuer , die

sch lies , lan » , ist komplett , sclbst-
anaescri . und lostet nur 113 .st.

Fnncrer Tamni 7,
fl cflcnübcr der Wache.

Ofternburg . Umzuflsb . echte

b.
str . -Taub . n . I Sportsitzlicgcw.

z . vk . v . Taal . Scbulstr . IN
Oldenbrok . Zu laus , gesucht

mehrere

Ktthrirrder,
sow ' c einige

Nkastbulien
sm (Gewichte von st bis 10 Zcni-
rierii , Abnabme sofort . Ferner
a -. i April Abnahme

Nindochsen,
« - 7 Zentner schwer . Offerten
erb ittet Fr . Möllcnberg.

Zu verkauscu Bauplätze . Na-
Peres Ofener Gbalissce 65.

Wiefelstede . 'Abzugcben vier
Zuchtbähnc,

rebhudnf . Italiener , Stück 5 .st.
W . Runken.

Billig zu verk . 1 starker Kasta-
« icndoun !. Nordersrratze 4.^

Zu verk? cine nahe am Kalben
stehende beste Milchkuh.
I . Geldes . Eversten IV , Bdbfl.

Vesterbnrg.
Eine l Hektar große

Weide
in der Westerburger Heide (ge¬
sunde Weide , fließ . Wasser,
Liebschuven , mit Kunstd . . besät)
ist aus nächsten Sommer zu vcr
pachten . Näheres bei

Z . (>laustcn -Tüdick
Neue lißzi umcr - Einrichiung,

laiche , best . a . Büsctt , 8 Lederslühl .,
Aus ic ti ch , billig zu verkau 'eu.

Roienstr . Ist, Oen cn - Em gang.'
Nethein (5ine schwere beste

Milchkuh und 1 schöne Ouene,
beide am Kalben siebend , zu ver¬
täutem H . Schlange,

SomnicrAnzug , fast neu,
sowie I schwarzes Fackett,

billig zu verlausen.
Näheres in der Filiale der

»Nachrichten "
, Langcslraße 20.

Zu verlausen mit geringer
AnzahlungbiiismlienlMs
in der Nabe der Stadt . Osf . u.
P . 315 Filiale , Langestraße -.>0.
^

Bilder werden billig einge
- Hsttyl, M üLLeL MwÜk - IS-

Im» MIIMlIiliM
reinster kohlenf . Kalk bis zn OS , ,
getrorknet , allerfeinste Mahlung,

zur wirksamsten Kalkung auf Wie «n und Bauland.

Heuer i . Ai>b. Nadben L Wiggsns.
General - Verireter.

Nsndelssckule Merkur
Olfleudueg,

Usagestrs -ise 84.

Uutereicdt kür
Ism ? » iml « m » .

ladnder:

8uä . klunä.

Vvrautlsgr , naekm.
u . sdeoäs Kurse.

— Orünüllolrsi ' I ^ nlorrtotit —

in bckün - u . hlssrdiueuscdreideu , veutscd . iiscdneo,
Lteuogrspdie , Istecksell , Uorrespoufleur , « int . uufl
flopp Sucdküdrung usw , Ausdilfl rum Itontoristeu,
Nuicdluensckr , Ltenograpd , vurdkslteri rur Itou-

: «oristiu , 5te«ot> pistiu , kucdkslteriu etc . !— :
Vorruzliode Ilrlolze » sokivoisbsr.
Kostenfreie Ltellenvermittlung.

Kesueker fler Sckule erkielten nsck ^ usdlllluag lsst sarnllicd
sofort gute Stellungen.

kiatrir » geflerrei « dtäliiste kreise , krosp steati» u tr.

ein - unri lßsullSkrien
s^ rsu Ü . Ösnlrsu

»sir K '5
Uannoven , Vkolfstr . 8 ,

^
«rn. pr. ssso

««iL Ifei ' Vi nkunU.
meistens otine tterufsslörunL

_ Ost kSLuxs »Okon Sill kasuell.

Xokttieim , ki -smen , Lssss ! u. ^
kiibere « »ul dlscklrage drietltcb.

6in runkickst dtitte dlärr vviecier in kremen ru sprechen,
sterile schriktl. Bestellung nvtuenflist ._

Vor

^ ortru^sknlber vill ick mein iin Lommer 1010 äurok
rüesttiFLn ^ .rdrite ^ ten erbautes

IlM iiill MM ilM.
Ovrlrrrovirsli '. 18 (i . F Xabo ä . I,Lllävirt »ck»kts-
ksmmer , rum 1 . ^ pris 06 . später verbauien.

Das Haus ist sskr soliäs xebrut uncl ru 2 M 0LSVV,
moüvrvoll VodllUUZoll einZeriebtet.

Basertigung sämtlicher Polster - und Testoraiionsarbeite » .
Lager von Polster - , Aastrn - und Kleinmöbeln.
Lieferung bompl . Aussteuern . Reelle und gute Bedienung.
Gardioeuausmacheu «sw. stiuricht « « vou Wahuuugen.

Stets Lager in echte « Orirut - Trppiche » , Kelim », Tjidjim » usw.
Nchternstraße AlÖllSI » .

' lch-«- nstr ° b«

lo kreme » , I
lll btartinistirckkok 3. D

Leit 2l lladren bestens bevväkrt. 14 Kachlskrer.
32 Lchrsibmaschinsn . Oexen einmal . Honorar erhalten
Damen und Herren vollständixs Ausbildung kür den kauk-

männiscken Deruk.
>lon . Katsnrabl . gestattet . Luskübrl Prospekt grat . u. l

lelekog »8l . 1 . ^ cdtergstr . I«.

8pi'engei'§ Msillsüeillisillllliiig.
XusrvablsenFunFen in ^lusib kür Ivlavier , siesaujk, Violig « , tiello , tiaomagjg»

Hluxloliile , klvte , Irvmpete , Hitker , l! uit»rre sorvie in HnmodistilrL.

Prima Bouillon Würfel,
jed Würfel 1 Tasse vorzüglich.
Bouillon , 1000 Zt . .st 16, 10t« 2r.
2,30 , Probe 50 Li . 1,30. Preise
inll . Pto . gegen Nach « . Wicder-
t .crlaufcr , Reisende überall ges
Oieneralvenr . P . Höh » , Bremen,
(6r . Allee 8.

Weg . Weg ; , b . , . vcrk . Petr.
Hange ! ., Rasenmähmasch . u . gr.
Trillleiter . Augusrstr . 8g.

Hllllrarbkittil
aus garantiert reinen Natur
färben in jeder Preislage fer¬
tigt an Otto LcheUcr,

Haarenstr . Nr . 58.

tziiter biirgl . Mittazstisch
sür 70

krau ki . 5töllje
Ecte Tonnerjchivecr
: und Milchstraße . :

la ^ L8vLnUi « Li17

(Saranliert reine War « mit höchstem Nährwert '.
100 Kilo . « 24 .— sranko Nachnahme,

bO „ » 12.00 , „
So „ „ 6 .50 ,

.5 „ , 1.50 ab hier.
— Groß « Partie » billigst a . Anfrage l —

LLVvr » L LuvLLv , eioppoLvurs*

Aiisnlihiiic -Aiilieblit
2 » cue , moderne , nußbaum.

Büsctts sollen unter Nachwei
jung von Frau T . Kaiser Wwc .,
Oldenburg , (stottorpstr . 11 , pri,
jchr billig verlaust werde » .

repariert
sodosll

gut und

dllllg

ü . ksrelman »,
^ odtvr -uotv . SS.

— Kernspr . 1LSS . —

klsck.
Meiner geehrten Kundschaft zur

Nachricht , daß ich dem "
Arbeitgeber¬

verband nicht angchörc und während
der Zeit der Gesellenaussperrung
weiter arbeiten lasse.

Zugleich mache ich bekannt , daß

ich Aufträge von neuer Kundschaft
während der Aussperrungszeit nicht

annehme.

Oai *1 Tapirs » ,
llläenvurg . üoMMlMMllSM 44.

kepal'alul' - VVek 'kstLIte fün flügsl,
? iano8 uncl kanmoniumz.

Lsubsrsts ^urNitii 'ung sllsi- klsviortecknisolisn ^ i-bsits«
vpjs Stimmen , Intonierst ! , llsgulisren.

Zur jetzige« Pflauzzeit
empfehle für Gartenbesitzer nnd Liebhaber:
Niedr . Roj « n (denkbar beste blü enwilstge 2or .'e » >, LaS beste, «rat
auf den » Gebiete der Ro >«n vorhanden ist — Vorrat « der 25,06"
Stück — lO Tlük u edrigc Ncncn (Farben nach LIngabe ) voststü

ncbiedencu Sone » a «-0 lü Ltüll
rostfrei d> 0 . st . Höchst . Nojeu (starke Stämme un ? Kronen«
u l .SO ^ st , 10 Stück 15 . st . Zrauerrosen L 2 . « . 0 . e Obi»

TSuje «, Markenidlg . , vizhor»

W.ZPIMkfl
6e ^ IinL .on6 ^

Lpiticstersfelcj bei Löpenicst
Annahme kür Olden¬

burg bei
6anl Lggeriting,

1-Lngesti-. 30.

poetoxebüdren
werden selten » der An-
nnbmestel 'e nicht er

Hoden.

ksrdsr'si unä
Lkemiscke

Asthinalcidende , verzweifelt
nicht ! Aus Dankbarkeit ert . gern
ganz umsonst Auskunst über
Heilung : Georg Faulstich , Vete¬
ran Nr , 69 Wien V , Hunds
turmcrplatz , postlagernd.

Billig zn verkauf , das schöne

tinfsmi1isnk2U8
Rorderstraße 3 oder 4 , mit groß.
Garten , bei kleiner An ^ rblung.

Nähere» ^ Nordeijzigjze 4-

bäumest » allen Forme » , Fkudststräuflier , NhodoScudro » . ,'jiee-
sträucher und andere Baumja,ulartibel in iclien «chöner Ware.

Vilü . LldertrAfl! , Heu8llk! enl!e <? lsi>z. »

„ USLSS "
.

cle »
' vvl -nvkmv HllLUtätsvLKvll.

Verlangen Sic äußerste Offerte vom

KeMLl - Vertreter O . VbSbvlLS,

Oläendur ^ i - 6r . , Iel « pdon 3K7.

-- ^ ..

Laagestraße .>« . Fernsprecher t«07.

Lederhandlung
on gras eu flstuil.

j-agsr 8äm1lieksi ' 8otiukmack6i' '^ i't >>tsi.
Mslhnilt in alltli Lortkil Leüer.
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